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die Rechnung vom 25. Oktober.
i .

1. Die Deutsche Volkspartei ist die Partei der nationalen Real -

Mit » .
2 . Die Deutsche Bollspartei vertritt den freiheitlichen Gedanken

Etadt und Land , getreu der nationalliberalen Tradition in Brden .
3- Die Deutsche Volkspartei kämpft für das Recht des Bürger -

Bauerntums.
4 . Die Deutsche Volkspartei bekennt sich »um wirtschaftlichen und

Fialen Fortschritt .
b. Die Deutsche Volkspartei will den konfessionellen Frieden.

IL
1 . Es geht gegen die internationale Sozialde -nokratie .
2 . Es geht gegen den Machthunger des Zentrums .
3- Es geht gegen die Demokratie , die ein Anhängsel der beiden

Ederen Koalitionsparteien bildete .
4 . Es geht gegen jede einseitige Interessenpolitik (Landbund

AZirtschaftspartei .)
5 . Es geht gegen jeden Radikalismus von rechts und links .

III .
1 . Die Deutsche Volkspartei tritt ein für deutsche und christliche

« ultur .
2 . Die Deutsche Volkspartei erstrebt ehrlichen Herzens den Aus -

gleich der Gegensätze zwischen und Stadt und Land , zwischen den Stän -
®C|> und Konfessionen .

8. Die Deutsch« Volkspartei läht an der Simultanschule nicht
Atteln .
. 4. Die Deutsche Bolkspaitei ist die Vertreterin des gewerbs -
' "tigen wie des landwirtschaftlichen Mittelstandes .
. 5 . Die Deutsch« Volkspartei hält fest an dem BecufsSeamtentum

n» verlegt dessen Sicherstellung .
IV.

wähltrt.
L Wer mitkämpfen will gegen jedes Steuerunrecht :
tsche Volkspartei .
2 . Sßet mitkämpfen will gegen die fchwarz -rote Personalpolitik :

°>°hlt Deutsche Volkspartei .
. 8 . mitkämpfen will gegen den Geist des Rückschrittes und

et Bevormundung : wählt Deutsche Volkspartei .
'

» 4. Wer mitkämpfen will gegen den Geist des Terrors der links -
senden Verbände : wählt Deutsche Volkspartei .

. 5- Wer mitkämpfen will für eine bessere Zukunft unseres Lan -
es ; wählt Deutsche Volkspartei .

V.
1. Der 25. Oktober ruft zum Kampfe gegen alles Undeutsche .
2. Der 25. Oktober fordert das Bekenntnis für die Reichseinheit .
3 . Der 25. Oktober ruft Männer und Frauen zur Erfüllung ler

Staatsbürgerpflicht .
4 . Der 25. Oktober mahnt die Zugend an die großen Taten ihres

Volkes .
5 . Der 25 . Oktober fei ein Bekenntnis für deutsche und badische

Wähler und Wählerinnen :
In fünf Kapiteln fünf Punkte : 5x5 = 25.

Also wählt am 25 . Oktober 1925 überall die Liste 5

Deutsche volkspartei
Unser Weg ist Arbeit , unser Ziel die deutsche Freiheit .

Art,

Reichstagswahlen oüer Lanötagswahlen ?
Man stößt vielfach auf die Meinung , die Wahlen zum Reichs -

tag seien die wichtigeren , für die Wahlen zum Landtag bestehe
weniger Interesse . Es sei auch nicht notwendig , sich um die Land -
laqswahlen besonders zu kümmern , da die Zuständigkeit des Land -
taps eine äußerst beschränkte sei. Das ist durchaus falsch, es gibt
eine Unmenge von Dingen , die der landesgesetzlichen Regelung
vorbehalten sind. Jeder , der Gelegenheit hat . in andere deutsche
Länder zu kommen , weiß , wie unterschiedlich solche Dinge behandelt
werden , die vielleicht ganz nebensächlich erscheinen , die aber in die
Interessen der verschiedensten Berufsgruppen sehr erheblich ein -,
schneiden . Hier seien nur drei sehr wichtige Fragen erwähnt :

1 . Steuern.
Die Höhe der Grund - und Gewerbesteuer ist reine Landessache

und Gemeindeangelegenheit .
Ebenso ist es den Ländern vorbehalten , wie sie die Reichsüber -

Weisungen zwischen Land und Gemeinden verteilen wollen . Die vor

kurzem beschlossene neue Steuerverteilung kostet die Stadt Pforz -
heim über \ Yx Millionen Minderllberweisungen , Karlsruhe
2 Millionen , Mannheim 4 Millionen . Diese Mindereinnahmen
müssen durch Einschränkung der Ausgaben der Gemeinde und durch
Erhöhung der Umlagen der Gemeinde ausgeglichen werden .

Das »st aber wohl die wichtigste Frage , die es gibt , und daraus
schon ist zu erkennen, wie wichtig die Besetzung des Landtags ist.

2. Reichsschulgesetz.
Der gegenwärtig im Umlauf befindliche Entwurf des Reichs-

schulgesetzes ist unannehmbar . Er betrügt uns um unsere Simul¬

tanschule und liefert unsere Schulen den Kirchen aus , unter Aus »
scholtung staatlichen Bestimmungsrechtes . Es wird dringend no »»
wendig fein , daß schon im Reichsrat der Widerstand gegen diesen
Entwurf sich geltend macht . Der Reichsrat aber fetzt sich aus den
instruierten Vertretern der einzelnen Länder zusammen .

Wie aber auch das Reichsschulgesetz ausfallen wird , selbst wenn
dort Vorbehalte für die Simultanschule festgelegt werden können ,
so wird es letzten Endes der Entscheidung des badischen Landtags
überlassen sein , ob diese Simultanschule bei uns beibehalten wird
>̂der nicht . Reben der Gefahr der Bekenntnisschulen besteht die
Gefahr der Entfernung des Religionsunterrichts aus den Schulen .
Ueber alle diese Frügen wird der nächste Landtag zu entscheiden
haben .

3 . Aenderung der Lehrerausbildung .
Der alte Landtag beschäftigte sich mit dieser Frage , die eine

außerordentliche kulturelle Bedeutung hat . Die Frage geht dahin :
Welche Wege sind für die Neuregelung der Lehrerbildung zu be-
schreiten ? Welche Mehrbelastung ergibt sich für den Staatshau »-
halt ? Wie sind die Mittel aufzubringen ?

4 . Staatsbetriebe .
Nach demFortfall der Staatseisenbahnen , die an das Reich über -

gingen , besitzt der Staat Domänen und Forsten , er ist Inhaber des
Badenwerks und anderer Kraftwerke , ist beteiligt an der Rhein -
schiffahrt usw .

Wie werden diese Vermögenswerte bewirtschaftet ? Treibt der
Staat eine volkwirtschaftlich richtige Tarifpolitik ? Was geschieht
mit den Überschüssen ? Solche Fragen ließen sich noch mehr stellen .
Aber schon diese 4 Punkte lassen erkennen , wie wichtig die Arbeiten
des Landtags sein werden .

*

Deutsche „Einigkeit".
Die Reihenfolge der Wahlvorschläge wurde amtlich wie folgt

festgesetzt:
1 . Badische Zentrumspartei ;
2 . Sozialdemokratische Partei Badens ;
3 . Deutsche demokratische Partei ;
4 . Badischer Rechtsblock (Deutschnationale Volkspartei und

Landbund ) ;
5 . Deutsche Volkspartei ;
6. Kommunistische Partei ;
7 . Wirtschaftliche Vereinigung ;
8—11 Splitterparteien .
Bei den Berliner Stadtverordnetenwahlen , die ebenfalls am

25 . Oktober stattfinden , sind sogar 18 Listen aufgestellt .
Es ist schwer, dazu keine Satire über die deutsche Einigkeit zu

schreiben .

Um SpitptanüatHi.
Wir veröffentlichen nachstehend einige Angaben
über unsere Spitzenkandidaten und Bilder , so¬
weit uns äiese in der kürze äer Zeit zugängig
gemacht werden konnten .

Dr . Wilhelm Malles
aTi

Tt
v 1D' r * in Stockach . gehört dem Landtag seit 1321 an . Er ist Mit -

»ued der Landwirtschaftskammer und Inhaber anderer Ehrenämter .
^ Landtag besonders tätig für landwirtschaftliche Fragen , sowie
" Uf den Gebieten der Finanz - und Steuerpolitik . In diesen Fragen

u$ schriftstellerisch hervorgetreten . — Kandidat im 1 . Wahlkreise
und auf der Landesliste .

Paul Kloß
^ Uncreibesitzer in Badenweiler (Landschaftsgärtner ) . 58 Jahre alt ,

viganzen Bezirk geachtete und bekannte Persönlichkeit . Inhaber
fi ; l r Ehrenämter stellte er seine Person der Deutschen Volkspartei
, Ut den Wahlkampf zur Verfügung . Er ist Kandidat im 2 . Wahlkreise

(Lörrach -Waldshut usw .) .

Mahnung !
Die Treue steht zuerst , zuletzt
Im Himmel und auf Erden .
Wer ganz die Seele hineingesetzt,
Dem muß die Krone werden .
Drum unverzagt und nimmer bleich
und vorwärts allenthalben !
Die Freiheil und das Himmelreich
Verdienen keine Halben .

Erich Obkircher,
1 . Staatsanwalt in Freibnrg . geb . 1878 in Mannheim als jüngster
Sohn des bad , Justizministers und ersten Bad . Oberlandesgerichts -

Präsidenten , zugleich Präsidenten der 1 . Kammer , Bruder des ver-
storbenen früheren Parteichefs der Nationalliberalen Partei Ob -
kircher Bon 1312—1915 Vorsitzender der Nationallib . Partei in
Neustadt i . Schw . , nach dem Krieg Gründer der Ortsgruppe der
Deutschen Volkspartei in Waldshut , jetzt 2 . Vorsitzender des Orts¬
vereins der Deutschen Volkspartei in Freiburg . (Kandidat im

3 . Wahlkreise .)

Prof . Dr . Ludwig Neser

in Offenburg . 38 Jahre , Philologe . Mehrere Jahre an der Volks

Hochschule tätig . Vorsitzender der D . V . P . im 4 . Wahlkreise , Mitglie »

des Geschäfts ?. Ausschusses . — Kandidat im Wahlkreis 4 (Offenburg

Baden - Baden ) .



h —

wo stehen öie alten NatlonalliberalenZ
Von Reichsminister Dr . Gustav Strejemann , M . d. R .

Die deutsche Bollspartei ist nicht , wie viele meinen , eine neue
Partei , entstanden im Strudel der Revolution , sondern sie ist , nicht
« ur gedanklich , sondern auch formal , die gradlinige Fortsetzung der
klationalliberalen Partei . Die früheren nationalliberalen Führer
Daren ihre üuyrer .

Wir , die wir unter erschwerten neuen Verhältnissen die alte
Kahne hochhalten , wir wollen dankbar derer gedenken , die vor uns
waren . Es ist müßig zu fragen , was Ernst Bassermann in dieser
Gegenwart tun würde . Am Alltag und an den einzelnen Gesetzes-
vorlagen ist es wohl nicht zu messen. Aber klar ist das eine : er
rürde eine nationale und freiheitliche Politik treiben . National
nicht im Sinne der Ueberhebung , die da glaubt , daß dieser Begriff
parteipolitisch gebunden werden könnte und sich abgrenze gegen
diejenigen , die man vielleicht mehr gesellschaftlich und klassen-
instinktmäßig ablehnt . Der Mann , der die Zuchthausvorlage be°
kämpfte , der Mann , der es ablehnte , indirekte Steuern zu be-
willigen ohne den Ausgleich gerechter Besitzsteuern , der Mann , der
aus nichts so stolz war , yls darauf , daß er auf den Schultern der
Arbeiter in Saarbrücken in den Reichstag gewählt war , der als
erster sich für die Gleichberechtigung der Sozialdemokratie in der
Vertretung des Präsidiums des Deutschen Reichstags aussprach , der
wäre der letzte, der das Wort „national " anders verstände , als
im Sinne des Volks >iemeinfchaftsgedankens . Politik von Parteien
ist letzten Endes doch immer Politik von Persönlichkeiten Solange
die Deutsche Volkspartei das Vermächtnis Ernst Wassermanns hoch¬
hält , wird sie sich auf dem rechten Weg befinden .

(Aus dem Vorwort zu der soeben erschienenen Schrift „Ernst
Wassermann "

, von E . v . Roon , Staatspolitischer Verlag Verlin .)

Der liberale Geöante in öer deutschen
Volkspartei .

Von Reichstagsabg . Prof . Dr . Milh . Kahl .
' Das Wesen des Liberalismus läßt sich nicht konstruktiv theoretisch
perMitteln , sondern nur geschichtlich begreifen . Er empfängt seinen
bestimmten Zeitinhalt durch die jeweils gegebenen Bedingungen
des Staats - und Volkslebens . Diese Bedingungen wechseln , aber
sie können wiederkehren , mit ihnen der zeitgemäße Begriff des Libe¬
ralismus . So ist die Lage heute . Das Weisen des Liberalismus
der Gegenwart in der Wortprägung , die sich mir im Kampf der
letzten sieben Jahre hundertmal abgenötigt hat und die ich nur
wiederholen kann , ist kein anderes , als der verantwortungsbewußte
Tatsachenmut zu einer neuen Zeit . Der überlieferte Normaltypus
des Liberalismus mit seinen Variationen kann nicht das erschöpfende
politische Lebensprinzip der Gegenwart und in ihr der Deutschen
Volkspartei sein . Er ist insoweit konsumiert , als sein Freiheits -
inhalt ohnehin mehr als genügend durch die Weimarer Verfassung
gewährleistet wird . An diesem liberalen Besitzstand soll, soweit
er vernünftig ist. nicht gerüttelt werden . Aber mit Grundrechten
wird das Vaterland nicht gerettet . Seine Lage ist der von 1808
sehr ähnlich oder gleich . Damit auch die Ausgabe . In Steins
Geist gilt es , die Zeichen der Zeit zu verstehen und mit verantwor -
tungsbewußtem Tatsachenmut die praktischen Folgerungen aus den
geschichtlich unerbittlich gelegten Entwicklungsbedingungen zu ziehen .
Das ist Liberalismus , Fortschritt , wie ihn die ernste Gegenwart
erfordert . Diese Abfindung mit der neuen Zeit ist wie für den
Einzelnen so für die Partei eine unermeßlich schwere, oft schmerz-
liche Leistung . Aber sie muß vollbracht werden , soll die Deutsche
Volkspartei innerhalb der neuen Schichtung der politischen Kräfte
ihre klare Stellung behaupten und ihren geschichtlichen Beruf er --
füllen . Solche Neuorientierung bedeutet nicht Abkehr von der gro -
ßen deutschen Vergangenheit , an der wir in unauslöschlicher Dank -
barkeit und Bewunderung mit ganzer Seele hängen . Aber sie
bringt die richtige Einstellung zu den neuen staatsrechtlichen , kul-
turcllen , wirtschaftlichen , fokalen Problemen . Sie schafft Klarheit
über die zu tressende Einordnung der Partei auf der gesamtpoliti -
fchen Linie von links nach rechts . Alles kommt auf den Gegensatz
an , in den man uns stellt . Gemessen an den Kräften der Revo -
l - tion ist selbstverständlich die Deutsche Volkspartei eine Rechts -
Partei . Gegenübergestellt aber den neuen Staats - und Volks -,li^dürfnissen ist sie liberale , fortschreitende Partei , scharf unter -
schieden von den Beüarrunastendenzen einer starr konservativen
Weltanschauung . Solcher Liberalismus hantiert nicht mit Schlag -
irorten , die vielleicht einen gefühlsmäßigen Wert , aber keinen
klaren politischen Inhalt haben , nicht mit Vortäuschung von

MfMerW öii an fcöcrfjanö !
5üns Wne> MSllWeiI >!lvWM !
ZünW öie Liste Iilifmr fianiiiaten>
Wie $oftnäW du gilt bersten!

Machtmitteln , die wir nicht besitzen, nicht mit Jammern um ein
verlorenes Paradies , nicht mit grundsätzlichem Kampf gegen das
werdende Neue . Er kann sich nur auswirken in nüchterner , real »
politischer Arbeit , auch da . wo sie schwerste Selbstüberwindung
lostet und nicht volkstümlich , aber für das Vaterland in jetziger
.̂' age notwendig ist. Er achtet die Verfassung als solche und erstrebt
ihre Aenoerung nur auf dem Wege des Rechts . Er stellt grundsätz -
lichen Verfassungsstreit zurück , so lange die Lage des Staates es
fordert . Getreu den Grundgesetzen deutscher Geschichtsentwicklung
läßt er dem Föderalismus sein Recht , soweit er die Einheit des
Reiches nicht gefährdet . Er würdigt mit aufgeschlossenem Sinn ,
vorurteilsfrei und wagemutig die neu auftauchenden Gesetzgebungs -
Probleme aus allen Gebieten des öffentlichen und bürgerlichen
Rechte . Er wählt seine Koalitionen nicht nach schablonenhafter
Parteigebundenheit , sondern nach den jeweiligen höchsten Zweck -
mäßigkeitsrücksichten auf das Wohl des Ganzen . In allen Fragen
der äußeren Politik geht er allein die Weae oder Umwege , die
- ur Befreiung führen Der Eintritt in den Völkerbnnd hängt ihm
ausschließlich davon ab . ob inner - oder außerhalb seine wesentlich
nationalen Ziele wirksamer zu fördern sind . In keiner Entscheidung
der inneren oder äußeren Politik läßt dieser aus dem verantwor -
nmgsbewußten Tatsachenmut zur neuen Zeit geborene und sich
fortschreitend erneuernde Liberalismus im Stich . Er gehört zum
Wesen der Deutschen Volkspartei .

Wen wählt öer Sauer!
Von Albrecht Graf zu Stolberg - Wernigerode , M . d . pr . L.

Das Ziel der bevorstehenden Wahl ist ? Sturz des Linksblocks .
Tasselbe Ziel galt im Herbst 1924 in Preußen . Das Zentrum war
bereit , mit der Volkspartet , aber nicht mit den Deutschnationalen
in eine Regierung zu gehen . Nur ein Sieg der Volkspartei hätte
das Zentrum von den Sozialdemokraten abbringen können , der Sieg
der Deutschnationalen trieb es erst recht in die Arme der Sozis .
Und so sollte es in Baden , wo das Zentrum noch weiter links als
in Preußen steht , erst recht gehen ! Wer nationale Entwicklung in
Baden will , der wähle deshalb nach den Erfahrungen mit den
letzten Preußenwahlen die Deutsche Volkspartei .

Toren sind die , die nicht erkennen , daß der ländliche Klein - und
Mittelbesitz , wie überhaupt der Mittelstand , die stärkste Stütze des
Staates , in erster Linie der Förderung und des Schutzes bedarf .
Ein restlose Zerschlagung des Großgrundbesitzes kann aber auch nie»
maird wollen

Die Deutsche Volkspartei hat im Gegensätze zu den Deutsch'
nationalen , die den Getreidebau in den Vordergrund stellten , die
Viehzucht in den Vordergrund der Zollpolitik gestellt , wissend , daß
diese die Grundlage jeder intensiven Landwirtschaft und ganz be-
sonders des Klein - und Mittelbesitzes und der Landarbeiter ist,
Der Deutschen Volkspartei ist es deshalb zu danken , daß es wenig -
stens gelang , für Vieh Mindestzölle durchzusetzen.

Die Deutsche Volksvartei hat geaen die Stimmen der Deutsch-
nationalen im Zollausschuß die Herabsetzung des Zolles auf Futter »
gerste , die Grundlage für bäuerliche Schweinemast und die der
Landarbeiten , durchgesetzt.

Die Volkspartei hat im Kampfe gegen die Deutschnationalen
erreicht , daß im Verwaltungsrat der Rentenbankkreditanstalt auch
der bäuerliche Besitz sicheren Sitz hat , wenn auch noch nicht in dem
seiner Bedeutung entsprechenden Maße . Sie wird darin weiter
bemüht bleiben .

Dem Eintreten der Deutschen Volkspartei für den spanischen
Handelsvertrag ist es zu danken , daß durch seine Annahme die Mög «

Liste Nr. 3.
Die Kandidatenlisten der Deutschen Volkspartei

(Deutsche liberale Volkspartei ) beginnen an den ersten
Stellen mit folgenden Namen :

Wahlkreis t (Konstanz -Villingen ) .
L Dr . Mattes , Landwirt , Stockach.
2. Schlossermeister T r ä n k l e , Singen .
3 . Dr . D u r st , Augenarzt , Villingen .
4. Eoldschmiedemeister Müller , Konstanz .

Wahlkreis 2 (Waldshut - Lörrach ).
1 . Kloß , Paul , Eärtnereibesitzer , Vadenweiler .
2 . Rieß , Heinrich , Landesökonomierat , Stühlingen .
8 . Ringwald , Karl , Fabrikdirektor , Steinen .
4 . Schmitt , Fritz , Rechtsanwalt , Lörrach .

Wahlkreis Z ( Freiburg -Waldkirch ).
1. Obkircher , Erich , Erster Staatsanwalt , Freiburg .
2. Karle , Friedrich , Landwirt und Altratschreiber ,

Jhringen .
L. Elbs , Hermann , Präsident der Handwerkskammer und

Feinmechaniker , Freiburg , Friedrichstraße 117.
4 . Sick , Ernst , Bäckermeister, Emmendingen .

Wahlkreis 4 ( Offenburg - Baden ) .
1 . Dr . L . N e s e r , Professor , Offenburg .
2. Th . W i ck , Landesökonomierat , Ettenheim .
3. P . Keppeler , Hotelier , Baden - Baden .
4 . F . Hockenjos , Kohlenhändler , Lahr .

Wahlkreis 5 (Karlsruhe -Pforzheim ) .
1 . Wilser , Adolf , Kaufmann , Karlsruhe .
2. Bauer , Theodor , Oberregierungsrat , Karlsruhe .
3. S t e i n e l , Eugen , Rechtsanwalt und Stadtrat , Pforz -

heim .
4 . Hock , Karl Friedrich , Buchdruckereibesitzer und Ge-

meinderat , Bretten .

Wahlkreis 6 (Mannheim -Schwetzingen -Weinheim ) .
1 . Haas , Ludwig , Hauptlehrer und Stadtrat , Mannheim .
2. W a l d e ck , Dr . Florian , Rechtsanwalt , Mannheim .
Z. B r i x n e r , Heinrich , Landwirt und Wagnermeister ,

Brühl .
4 . Keller , Fritz , Fabrikant , Weinheim .

Wahlkreis 7 (Heidelberg -Mosbach ) .
1 . Dr . Rohrhurst , Rupert , Geh . Hofrat , Stadtschulrat

a . D ., Heidelberg .
2. B r i x n e r , Heinrich , Landwirt und Wagnermeister ,

Brühl bei Schwetzingen .
3. K r a u t h , Karl , Kaufmann . Eberbach .
4 . Frei , Heinrich , Wagnermeister und Eemeinderat ,

Sandhausen .
• • »

Landeswahlvorschlag .
1. Oberbürgermeister Erwin Gündert in Pforzheim .
2. Landwirt Dr . Wilhelm Mattes in Stockach.
3. Erster Staatsanwalt Erich Obkircher in Freiburg .
4 . Wagnermeister und Landwirt Heinrich B r i x n e r in

Brühl bei Schwetzingen .
5 . Kaufmann und Stadtrat Albert Dorn in Heidelberg .
6. Emma Schmidt , geb . Fahrbach , Hausfrau in Mann -

heim .
7. Oberpostsekretär Paul Walther in Mannheim .
8 . Städtischer Arbeiter Karl S t ö f f l e r in Karlsruhe
9. Hauptschriftleiter Kurt Fischer in Mannheim .

Ig . Professor Leo G e r st n e r . Vorsitzender des Landes -
jugendausschusses der D .V .P . , Heidelberg .

11 . Fabrikdirektor a . D . Karl Ringwald in Steinen ,
Amt Lörrach .

12. Gymnasialdirektor Max Weber in Konstanz .

orri

MF " *■ ^ »4 -'

Adolf Wilser .
Kaufmann ( Einzelhandel ) , in Karlsruhe , 43 Jahre . — Arbeitsgebiet :
wirtschaftliche und Mittelstandsfragen , Sport und Leibesübungen ;
Ehrenämter : Handelsrichterstellvertreter usw . — Landtagsabgeord -

ueter seit 1921, Wahlkreis 5.

Oberregierungsrat Bauer
Oberstleutnant a . D . , Stadtverordneter in Karlsruhe . Besonderes
Arbeitsgebiet : Fürsorge fiir Kriegsbeschädigte . (Kandidat im

5. Wahlkreise ) .

Eugen Steii - l
Rechtsanwalt und Stadtrat in Pforzheuu . — 46 Jahre alt .

teilnehme ! . — Kandidat im 5 . Wahlkreis «.
Kriegs



L
W sofortigen Verhandlungen Met M« dringend «Btlg«

"»« ang Der Weinzölle geschaffen wurde . Der Standpunkt der

^ chnanonalen (Ablehnung ) hätte zum Zollkrieg und damit zur

Gerung und Erschwerung der Frage geführt .

Kli protzte Bauernfreund des vorigen Jahrhunderts war der
vom Stein . Er schuf in Preußen die Bauernbefreiung , seine

" ' l war innen » und außenpolitisch nationale Realpolitik , liberale
die richtige Mischung von glühender Vaterlandsliebe und

Haß gegen die Fremdherrschaft einerseits — kühl und

abwägender Verstand andererseits . Auch heute kann nur
Politik zum Ziel führen , so wie sie in der Befreiung badischen

' 3 von der Besetzung bereits zum Erfolge geführt hat .

.
Rci" Stand hat in Deutschland die absolute Mehrheit , jeder

Erreichung seiner Wünsche auf die Mithilfe der andern an .

jroi . Wie will er diese aber finden , wenn er nach dem Muster
, ^ iutschnationalen , die viel versprochen , aber wenig gehalten
3 und des unter ihrer Führung stehenden Landbundes ein -

5nterestenpolitik treibt !
hie Deutllbe Volkspartet , die eine Politik des Ausgleiches

Interessen treibt , und eine Grundlage schaffen will , auf der

Stände zum gemeinsamen Kamps gegen den äußeren ftctn

h können , kann für jeden in Frage kommen der im Rahmen

,
®an8en für seinen eigenen Stand durch Mithilfe der anderen

J möglichst viel erreichen will . .
^ .uch der denkende Bauer wählt deshalb aus vaterländischen
« tandesrücksichten die Deutsche Volkspartei .

Was üas Handwerk will .
>,

^ ° slar . Hier hat unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeord -

Savemann (Hildesheim) der Reichshandwerkerausschuß der
I, vavemann (Hildesheim ) der nelqsyanoii .» » »u »° i^ »o —

3 «* Volkspartei getagt . Der Rcichstagsabgeordnete Kempkes

A °te über die außenpolitische Lage . ,m Anschluß daran der

^ «- abgeordnete Malermeister Haveman n über Sandweier
-

^ " tschaftsfraqen . Alles hänge von einer Stärkung der Pro -
'""-kraft de? deutschen Volkes ab . Eine Verfeinerung der Ar -

^ -thoden in allen Zweigen der Wirtschast sei hierfür notwendig .
' dringende Aufgabe sei die Entlastung von einem übertriebenen

'°u« druck. Falsch würde ein - Finanzpolitik sein , die jetzt bereits

»fi- et »u zablende Reparationen spare . Alles verfugbare Geld

1°
^ >n die Wirtschaft . Das Handwerk insbesondere brauche

^ 'tkgelegenheit und Entfaltungsmöglichkeit . Von den öffentlichen
mükten dauernd dem Kleingewerbe Kredite aber zu ertrag -

Zinssätzen zur Verfügung gestellt werden . Die bisher ein -

»
'
? begebenen Kredite reichten nicht im entferntesten und weisen

Z ^ ntitfje Bedingungen auf . Der Entwurf der Reichshandwerks -

J .Un8 sei vor dem Handwerk geheimgehalten , dagegen den Eewerk -

Q zugänglich gemacht . Nicht durch Methoden der Zwangswirt -

,A ' sondern durch die freie Konkurrenz könne für die Gesundung der

„. Östlichen Verhältnisse gewirkt werden . Seine Ausführungen

anregende Aussprache fanden ihren Niederschlag in der fol>

1 kinMmmig angenommenen Entschließung :

Reichshandwerkerausschuß der Deutschen Volkepartei er -

i,
' °n . daß — wesentlich bedingt durch das Vorgehen der D .V .P . —

Gesetzgebung der letzten Zeit den berechtigten Forderungen des
etfs entgegengekommen ist, insbesondere durch Ernennung des

„
'^ ommijfars und durch Vereinfachung sowie teilweise Ermäßi -
8 der Reichssteuern .

"

*

Sie arbeiten für unsere Gegner!
^ ^ ' sozialdemokratische Provinzpresie bringt Funkberichte der
i. v .7^ °nderkorrespondenz au » Locarno , in denen davon die Rede
'•Hu * o ^ ther und Dr . Stresemann fügsam wären und eine

"«Uo x ^ und Achtung vor dem Völkerbund bekundeten . Nicht
^»d> m

1" werden von einer roten Zentralstelle Bildmatern ver -
die recht zweifelhafte und vom deutschen Standpunkte befchä-^ nd

'
» zweifelhafte und vom deutschen wianopumt « oe>qa >

° ^ i k a t u r e n zu den Verhandlungen in Locarno bringen
Nnden wir im „Karlsruher Volksfreund " « ine Kari -

" k. n :
bfe den deutschen Reichskanzler und den deutschen

s^
' nifter mit abgenommenem Hut stehend vor einer

^ ian. rbank zeigen . Auf dem Katheder der Konferenz
•lut

®r
. Briand , Vandervelde und Ehamberlain . Der britische

^i« ^ ^ .' nister steht hochaufgerichtet hinter dem Katheder und kanzelt
Imidin v

n Delegationsführer wie dumme Schuljungen ab . Cham -

h in dem sozialdemokratischen Blatte das bisherige Sträu -
dl, deutschen Regierung gegen den Eintritt in den Völkerbund

Kenx bezeichnen und den deutschen Delegationsführern wörtlich
sagen : „Daß es eine Eselei war , wissen Sie selbst, Sie haben

auch au«g«sprochen, e» nicht wieder zu wir. — « so setzen Sie sich"
Man merkt der Karikatur an . welche Freude es dem Zeichner bereitet *

hat , die deutsche Delegation verunglimpfen zu können . Die
sozialdemokratisch « Provinzpresse , die das Bild bringt , glaubt durch
Veröffentlichung solcher Karikaturen ihre frühere Politik rechtfertigen
zu können und empfindet offenbar gar nicht , wie sehr sie Im Gegenteil
sich selbst bloßstellt und ihre Politik diskreditiert . In diesem Bilde
vor allem tritt uns eine Würdelosigkeit entgegen , die nur noch
übertroffen wird von der Ahnungslofigkeit , mit der ein weltfremdes
deutsches Pozifistentum Eindruck auf die öffentliche Meinung Europas
machen möchte . Man hat in dieser Beziehung oft von einem pazi -
fistischen Illusionismus gesprochen , der tatsächlich an die Phrasen
von der Gerechtigkeit . Güte und Menschenfreundlichkeit einer zudem
gar nicht vorhandenen internationalen Demokratie glaubt .

(Wenn man sich der Ausdrucksweise des sozialdemokratischen
Abgeordneten Geck - Mannheim bedienen wollte , müßte man dieses
Verhalten des „Volksfreundes " sozialmiserabel nennen .)

*

Zum Aufwerlungs -Kompromih.
Zu denen , die heute die Erfolge der Aufwertungsgesetzgebung

kritisieren , gehören auch solch « , die einst in Karlsruhe 10 Prozent als
das Höchstmaß des zu Erreichenden bezeichnet haben ! (Herr Dietrich .)
Wir haben nie ein Hehl daraus gemacht , daß uns die Lösung der
Frage nicht in allen Stücken befriedigt : das ist das Schicksal der Kom -
promisse . Es ist nichts als Agitation , wenn sich die Parteien der
Opposition heute als die großen Freunde der Sparer hinstellen . Er -
reicht und geleistet haben sie nichts .

Was erreicht worden ist. verdanken wir vor allem der Deutschen
Volkspartei . die in Düringer den ersten Vorkämpfer für die Auf -
wertungsfrage gestellt hat . Von den Völkischen wird das Heil
der Sparer sicher nicht kommen . (Ihr Karlsruher Spitzenkandidat ist
übrigens ein ehemaliger freireligiöser Sonntagsprediger , daher wohl
die „christliche Politik der Völkischen aller Schattierungen !)

»

Zur Beamlenbesoldung .
Sind die „Rechtsparteien " an den ungenügenden Gehältern

der Beamten schuld?
Wir lesen in der Press « folgenden Bericht : „Am S . Oktober

nahm im preußischen Landtag der Finanzminister Dr . Höpker -Aschofs
zu einer längeren Erklärung das Wort und betonte , daß sie nach
einer Kabinettssitzung am Mittwoch die einmütige Auffassung aller
Slaatsminister darstelle . Er hob hervor , daß die preußische Staats «
regierung sich nicht hinter dem Besoldungssperrgesetz oder dem
Reichsfinanzminister verstecken wolle , sondern sich mit der Reichs -
regierung darin einig fei , daß es zur Zeit keinen Weg zur Erfüllung
der Beamtenforderunaen gebe .

"
Herr Höpker -Aschoff ist Demokrat , die preußische Regierung

testebt au » Zentrum , Sozialdemokraten und Demokraten .
In der letzten Nummer der Zeitung des sozialistischen „Allgemei -

nen deutschen Beamtenbundes " sucht sich dieser mit der Haltung seiner
Genossenminister auseinanderzusetzen . Die Ausführungen sind recht
kleinlaut . Man beschränkt sich darauf , es auffallend zu finden , daß
der preußische Finanzminister einen Stellungswechsel vorgenommen
hat und auch die Regierungen von Sachsen und Baden ihr ent -
schiedenes Eintreten für Erleichterung der Lage der Beamten auf -
gegeben hätten . Da müsse etwas vorgegangen sein .

+

potemkinsche Dörfer.
Neuerdings werden deutsche Industriearbeiter in einem be-

schränkten Teil de» russischen Reiches von den Kommunisten herum -
geführt , um ihnen den Eindruck zu vermitteln , der russische Arbeiter
lebe herrlich und in Freuden . Nun besteht die russische Bevölkerung
zu ungefähr 85 bis 90 Prozent aus Bauern , demgegenüber »st die
Zahl der Industriearbeiter verhältnismäßig klein . Aber auch den
Industriearbeitern geht es natürlich nicht so . wie den Arbeiterdele -
gierten vorgetäuscht wird . Die Arbeiterdelegierten verstehen natür -
lich kein Wort russisch , sie können deshalb mit den russischen
Arbeitern nicht selbst sprechen. Sie brauchen dazu einen Dolmetscher .
Die Auswahl der Dolmetscher ist deshalb für die russischen Draht -
zieher von besonderer Bedeutung , die Dolmetscher werden denn auch
sehr sorgfältig ausgesiebt und dürfen nur das übersetzen , was die
russische Regierung den Delegierten mitteilen will ; das übrige wird
fein säuberlich verschwiegen . Da wollte kürzlich eine Delegation bel -
gischer und deutscher Bergleute besonders geschickt sein . Diese Arbeiter -
delegierten waren doch etwas mißtrauisch geworden . So hatten sie

fich dem , pwerNiWg « Dolmetsche ! • * * !* « »gesucht, die die Sprach «

gründlich oerstanden und Gewähr dafür boten , daß sie wahrheitsgemäß
übersetzen würden . Aber die Klugen hatten die Rechnung ohne den
Wirt gemacht . Die Sowjetregierung war noch klüger als sie. Sie
verweigerte einfach den Dolmetschern die Einreiseerlaubnis .
Sie ließ den Delegierten erklären , sie selbst wären ihr sehr willkom -
men , aber das Recht Dolmetscher zu stellen , das behalte sich die rus -
sische Regierung allein vor .

Nun werden in der letzten Zeit in Deutschland überall Versamm -

lungen mit solchen russischen Arbeiterdelegierten als Rednern abge -
halten . Dabei haben die Sowjetpropagandisten nicht nur Kommu -

nisten , sondern auch Sozialdemokraten nach Rußland delegiert . Da -
von versprach man sich noch größere Wirkung . Man hatte alle » da -
rauf eingestellt , den Delegierten in ihren Wünschen gerecht zu werden ,
damit sie dann später zu Haus recht schön von der russischen Herrlich -
feit erzählen konnten . Um ganz sicher zu gehen , werden dorther die
Berichte der Arbeiterdelegierten von der kommunistischen Zentral -

leiiung zensiert , das ist durch eine Indiskretion aus einem Be -

richt der Zusammenkunft kommunistischer Distriktsleiter in Köln be-
kannt geworden . Den deutschen Arbeitern werden dann solche potem «
kinschen Dörfer vorgesetzt ; vielleicht glauben sogar manche Delegierte
selbst an das . was sie sagen . Gerade deshalb muß auf die Praktiken
der Russen hingewiesen werden . Denn wir haben das Vertrauen zur
deutschen Arbeiterschaft , daß sie nur kurze Zeit in dieser Weise sich
an der Nase herumführen läßt .

U„Eine Landbundverfammlung
»Aus dem Wiesental . — Am letzten Sonntag hielt der Land «

band im Gasth . zum Ochsen in Tegernau eine ziemlich gut besucht«
Wahlversammlung ab . Unser Spitzenkandidat H . Hagin von Eß¬
lingen besprach in schönen und verständlichen Worten das Programm
des Landbundes . Bei seinen Ausführungen betonte er immer und
immer wieder , daß der Landbund eine Partei der Mitte fein müsse
in politischer Hinsicht . Sobald wir uns einer Rechts - oder Links »

partei anschließen , so sei unser Schicksal schon besiegelt . Gegenüber
den politischen Parteien vertrat H. Hagin den Standpunkt , daß doch
jeder Bauer endlich zur Einsicht gekommen sein muß , daß es un¬

möglich sei. mit einer anderen Partei zu gehen . Sie halten wohl
alle schöne Wahlreden und versprechen den Bauern den Himmel .
o ?'er leider sind ihr « schönen Worte nur lauter Versprechungen . Zum
Schluß forderte er die Anwesenden auf , für den Landbund z»
werben , damit der 30. Oktober zu einem Ehrentag der badischen
Landwirtschaft werde .

"

So zu lesen im „Markgräfler Tagblatt " vom 20. Oktober 1921.
Seitdem sind genau vier Jahre vergangen . Herr Hagin ist Kan -
didat des „Rechtsblocks " geworden . Er hat gewaltig umgelernt .
Seine Wähler werden hoffentlich klüger sein und sich sagen , daß sie
veder eine Rechts - noch eine Linkspartei wählen , sondern wie Herr
Hagin schon 192t sagte , die Politik der nationalen Mitte unter «
stützen müssen . Diese wird aber nur von der Deutschen Volkspartei
vertreten . »

Die Kulturkampf-Pauke .
Vom Zentrum wird der Kulturkampf zu entfachen gesucht,

ohne Veranlassung , ohne Not , ganz vom Zaune gebrochen . Jahr -
zehntealte Geschichten werden in den Zentrumsflugblättern aufge -
wärmt . Worte aus den Zusammenhängen gerissen . Man soll dort
froh sein , wenn wir nicht mit gleichen Dingen aufwarten . Gewisse
Leute wollen anscheinend den Kulturkampf , sie hoffen au » der
Aufwühlung konfessioneller Leidenschaften wieder einmal Vorteile zu
ziehen . Wir stellen das einfach fest und überlassen das Urteil den
Wählern . m

Ehret die deutsche Geschichte.
Wie diese Mahnung von den Reichsbanner -Regierungen auf -

gefaßt wird , zeigt » kürzlich die Verhandlung vor einem hessischen
Schöffengericht . In dem Odenwald -Dörfchen Billings war den
Schulkindern während des Krieges als Belohnung für ihren
Sammeleifer im Dienste vaterländischer Zwecke ein Hindenburg -
Bild geschenkt worden Es hat dann seinen Platz im Schulsaal
gefunden . Von dort hat Lehrer Daum da » Bild im Jahre 1922
entfernt . Er rechtfertigte seine Handlungsweise vor Gericht durch
Berufung auf einen Erlaß des Kreisschulamtes Dieburg , daß Bil -
der , die den Krieg verherrlichen ( !) , aus den Schulen zu entfernen
seien . Nach seiner Auffassung gehöre auch das Bild Hindenburgs
dazu !
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/ Wie Lehrer Daum tn der Verhandlung welter erklärt «, haben
«ndj andere Lehrer die Hindenburg - Bitder entfernt . Die Bewohner -
schaft von Billings war über diese Maßnahme so entrüstet , daß sie
sich bis heute noch nicht beruhigt hat .

Ueberflüssig zu sagen , daß solche Zustände nur in einem Lande
» ie Hessen möglich sind, wo eine schwarz-rot - goldene Regierung
Dm Ruder ist.

Zum Steichsschulgeseh .
Abg . Dietrich hat nach einem Bericht der „Neuen Badischen

Landeszeitung " in einer Versammlung in Durlach zum Reichs -
schulgesetzentwurf gesagt : „Wenn Herr Stresemann gesagt hätte ,ich lege mein Amt nieder , so wäre dieser Entwurf nicht
herausgekommen .

"
Es sollte Herrn Minister a . D . Dietrich doch bekannt sein , daß

der vorliegende Entwurf ein Referentenentwurf ist. mit dem sich
das Reichskabinett noch gar nicht beschäftigt hat . Dr . Stresemann
hat also gar nicht Gelegenheit gehabt , ihn vor der Bekanntgabe
durch die Presse kennen zu lernen . Wozu dann also dieser sinnlose
Hieb auf Stresemann ?

Uebrigens haben wir den vorläufigen Entwurf und die Ge-
sährdung der badischen Simultanschule nur den Herren Demokraten
zu verdanken . Hätten sie in Weimar nicht das „berühmte " Schul -
kompromiß mit Zentrum und Sozialdemokraten geschlossen, so,
destünöe diese Gefahr für die Simultanschule nicht . An Warnungen
hat es damals wahrhaftig nicht gefehlt .

-ü-
Der Kullurausfchuß der Deutschen Volkspartei im 23. Wahl¬

kreise (am Niederrhein ) hat sich nach Vorträgen der Abgeordneten
Eeheimrat Dr . Runkel (Schleswig ) und Frau Oberschulrat Thöne
( Berlin ) eingehend mit dem neuen Reichsschulgesetzentwurf be¬
schäftigt . Die Versammlung ersucht die Reichstagsfraktion und die
Landtagsfraktion dem Entwurf ihre Zustimmung nicht zu erteilen .

Diese Entschließung ist deshalb bemerkenswert , weil sie aus
einem norddeutschen Wahlkreise stammt , in dem die Konfessions -
schule besteht . Es ist auch wichtig , daß ein so anerkannter Schulmann
wie Herr Abg . Runkel sich gegen den Entwurf erklärt . Es ergibt
sich daraus die Lehre , daß der Versuch der Demokraten , die siid-
jdeutschen gegen die preußischen Volksparteiler auszuspielen , untaug -
lich ist. Beide Teile sind sich in der Ablehnung des Referenten -
Entwurfes einig .

«

Zwei Seelen wohnen, ach, in
ihrer Vrust.

, In einzelnen demokratischen Blättern geht man zu einer ganz
- merkwürdigen Methode des politischen Kampfes über . Man fängt

an mit Mitteln zu arbeiten , die man sonst im demokratischen Lager
als „nationalistische Demagogie " zu bezeichnen pflegt . So bringt es
ausgerechnet die „Neue Badische Landeszeitung " fertig zu schreiben :
„Stresemann hat einen Verzicht auf das deutsche Elsaß - Lothringen
angeboten . Das sei seine Erfüllungspolitik .

" So einfach liegen die
Dinge wirklich nicht . Wenn aber die Demokraten das Rezept ge-
funden haben , wie man das deutsche Elsaß -Lothringen z u r ü ck g e -
Winnen kann , so mögen sie es nur nennen . Wir fürchten nur , daß
diese Eroberung nicht mit den pazifistischen Redensarten der Demo -
kratie möglich sein wird . Im übrigen mögen die betreffenden
Politiker einmal die Rede von Dr . Eurtius nachlesen , die dieser zu
diesem Problem in Baden -Baden gehalten hat .

Es wird weiter behauptet , die Regierung Luther habe der
Ruhrindustrie so ohne weiteres 700 Millionen Mark ausge -
zahlt . Die Sache liegt tatsächlich so, daß der betreffende Beschluß
von der Regierung Marx unter der Mitwirkung d e m o k r a t i -
lcher Mini st er gefaßt worden ist. Es ist auch bekannt , daß im
Untersuchungsausschuß des Reichstages der ganze Schwindel der An -
griffe hiergegen in nichts zerronnen ist. Aber auch hier macht sich die
demokratische Zweiseelen -Theorie angenehm bemerkbar : Einmal
wird das Reich angegriffen , daß es die Ruhrindustrie durch die Ent -
schädigungen vor dem Zusammenbruch bewahrt hat . Man hätte
diesen Leuten keinen Pfennig geben sollen . Dann entdeckt man
sein industriefreundliches demokratisches Herz und behauptet leichthin ,
der Reichstag habe 3 Milliarden zuviel auf Kosten der Wirtschaft
bewilligt . (Demokratische Finanzminister äußern sich allerdings
anders darüber !) . Auf der einen Seite verspricht an den Beamten
allerlei Dinge , auf der anderen Seite verweigert man dem
Reiche die Mittel , durch die es allein in der Lage wäre , seiner Ver -
pflichtung gegenüber den wirtschaftlichen Schichten nachzukommen .

Steuer -Demagogen .
Die Demokratische Partei agitiert stark mit der beweislosen Be -

hauptung , daß im Reichstage über 3 Milliarden Steuern zuviel be-
willigt worden seien . An Angriffen gegen die Steuergesetzgebung
läßt sie es nicht fehlen . Demgegenüber ist von Interesse , daß der
demokratische preußische Finanzminister Höpker - Aschosf
auf einer Tagung in Barmen am 11 . Oktober ausgeführt hat :

„Allerdings seien im Vorjabr mehr Steuern erhoben worden ,
als man gebraucht habe . Das Bild würde aber in diesem Jahre
voraussichtlich anders aussehen . Der Ueberschuß würde gewaltig
zurückgehen . Die abgeschlossene Steuerreform sei im großen
und ganzen nicht schlecht , in der Einkommensteuergesetzgebung
sogar recht gut .

"

Diese Ausführungen des demokratischen Ministers Höpker passen
sehr schlecht zu den Reden des demokratischen Abgeordneten Dietrich .
Im übrigen fügt Höpker -Aschoff noch hinzu , daß Besoldungserhöhungen
der Beamten abgelehnt werden müßten .

Wo bleibt die soziale Gesinnung?
Herr Abg Dietrich bat am 7 . Oktober in Karlsruhe in einer

Versammlung lt . „ Karlsruher Tagblatt " vom 8. Oktober folgendes
ausgeführt :

»Der Zustand müsse ein Ende haben , daß der Staat Geld
a us der Wirtschaft herauspreßt , um es den anderen , die nichts
haben , zu geben ."

Mer sind diejenigen , „die nichts haben ", denen der Staat
Gt ' ld geben muß ? Doch die Kleinrentner die Sozialrentner , die
schlecht bezahlten Beamten , die Kriegsbeschädigten usw . ! Herr
Dietrich meint , der Staat solle ihnen nichts geben , um die Wirt -
schaft zu schonen. So verstehen wir ihn . Wo bleibt da die viel -
gerühmte soziale Gesinnung der Demokratie ? Herr Dietrich
schwärmt doch jetzt für die Aufwertung . Wie soll sie möglich sein ,
wenn keine Mittel beschafft werden . Er will (in der Agitation )
den gering besoldeten Beamten helfen — aber er duldet keine
Steuern u !w . Welcher Zwiespalt der Natur !

Geschichtliches.
Die „Neue Badische Landeszeitung " schreibt zum Tode desj

Herrn Hugo Preuß :
„Und schon am 10 . November (1918) war sich Theodor Wolff

mit Hugo Preuß über die Zertrümmerung des alten wasser -
stiefelnden Freisinns und die Begründung einer republikanisch -
demokratischen Partei einig geworden . In einem kleinen Kon -
ferenzzimmer des „Berliner Tageblatts " traten darauf zu end-
losen Sitzungen die paar Männer zusammen , die der neuen
Partei den Lebensodem einbliesen , Doktor Garbe . Hjalmar
Schacht . Otto Nuschle , Professor Gerland . Geheimrat Schreiber
usw . Hugo Preuß . immer mit der Zigarre im Munde ,
dazwischen .
Trotzdem suchen nns die Herren Glöckner und Dietrich weiß

zu machen , die von den „paar Männern " des „Berliner Tageblattes "
gegründete demokratische Partei sei die eigentliche Erbin der —
Nationalliberalen Partei !

Das Zentrum
'
gegen Kerrn

KeZlpäch .
Vor 25 Jahren hat bekanntlich Herr Dr . Hellpach in einer

Broschüre geschrieben :
„Vis ins mittlere Bürgertum hinein reichen die Fälle , wo

Verlobte lange vor der Heirat in geschlechtlichen Umgang treten .
Ueber die Art von Moral , wonach ein Geschlechtsakt unsittlich ist,
solange kein Geistlicher die zwei Menschen mit ein paar Phrasen
und Zeremonien getraut hat , ist im letzten Jahrhundert ein
erfreuliches Hinausschreiten unoerkennbar .

"
Der Zentrumsabgeordnete F ö h r schreibt im Vadischen Beob -

achter (Nr . 284) , Herr Hellpach habe sich in keiner Weise gegen diese
Sätze gewehrt , er hat auch mit keinem Wort zum Ausdruck gebracht ,
daß eine Sinnesänderung in ihm vorgegangen wäre . „Vielmehr hat
er mir vor einer Woche sagen lassen , dag er auch heute noch zu
seiner Schrift st eh e .

"
Dr . Föhr kündigt die Freundschaft mit folgenden Worten :

„Ich habe mitgeholfen , Herrn Dr . Hellpach zum Kul -
tus - und Unterrichtsminister und auch zum Staatspräsidenten zu
wählen . Zu meiner Entschuldigung kann ich nur das eine an¬

führe « , dah ich von diese, Broschüre Dr . Hellpachs kein« Kenntnw
hatte , also erst recht nicht wußte , daß Herr Dr . Hellpach heut « noch
sich zu einer solchen Auffassung bekennt . Herrn Dr . Hellpachs
kulturpolitische Einstellung war für das Zentrum schon ohnehin
eine schwere Belastung . Nachdem die Persönlichkeit Dr .
Hellpachs jetzt weiter geklärt ist, wird die Belaltunq , die «r
für eine Koalition mit den; Zentrum bedeutet urnTn T * ti> er « t
wiegen , und es wird zu prüfen fein , ob überhaupt künftighin
eine solche Belastung für das Zentrum noch tragbar ist, ob
ein Mann , der mit solchem Zynismus urteilt über das , was
uns Katholiken heilig ist, der eine solche Sexualpädagogik ver -
tritt , als Minister des Kultus und Unterrichts überhaupt noch
möglich ist."

Man sieht : Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan , der Mohr
Hellpach kann jetzt gehen ! Die Demokratische Partei war eben doch
nur das „Feigenblatt " für die Herrschaft der Herren vom Zentrum
und von der Sozialdemokratie in Baden .

WirtschastsparteiundUmwg leuer
Nicht nur Sozialdemokraten und Demokraten suchen aus der Ver -

ärgerung über die Steuern parteipolitischen Nutzen zu ziehen . Auch
die Wirtschaftspartei , die sich an der Finanzreform be -
t e i l i g t hat . kann die unsachliche Agitation nicht lassen. Am 10
Juni erklärte ihr Vorsitzender Abg . Drewitz vor den Berliner Orts -
gruppen wörtlich : „Wenn also die Umsatzsteuer heute gänzlich weg«
fallen würde , und wenn wir wieder das Veranlagungssystem aus
Grund des wirklichen Einkommens bekämen , dann würden die Waren -
Häuser in der Regel nichts mehr zahlen . Deswegen soll ruhig
etwas Umsatzsteuer bestehen bleiben , damit gerade die
Eroßunternehmungen gefaßt werden können . Hinzu kommt , daß wir
an und für sich auf Einnahmen aus der Umsatzsteuer angewiesen find .

"
In derselben Nummer des offiziellen Organs der Wirtschafts -

partei . die diese Ausführungen wiedergibt , wird aber ein Schreiben
ihrer Reichstagsfraktion an den Deutschen Zigarrenhändlerbund wie -
beigegeben , in dem genau das Gegenteil in folgendem Passus erklärt
wird : „Die Beseitigung der Umsatzsteuer hat die Fraktion bereits
durch ihren Antrag 328 vom 4 Januar d. I . gefordert .

"

Wieviel Katholiken wählen
Zentrum ?

Ein Drittel der deutschen Bevölkerung ist katholisch.
Von allen Stimmberechtigten haben sich an der Wahl des 7. De -

zemver 78,7 v . H . beteiligt . Vorausgesetzt , daß die Katholiken nicht
schlechter gewählt haben , als die anderen Bevölkerungskreise , ergibt
sich eine Gesamtzahl von 12 800 000 wahlfähiger Katholiken . Davon
haben Zentrum gewählt 4 118 000 , während 8 682 000 Katholiken teils
andere Parteien gewählt , teils sich der Stimme enthalten haben . H

' n-
ter dem Zentrum stehen also 32,2 v . H ., das sind noch nicht
ganz ein Drittel der wahlfähigen Katholiken
überhaupt . Das Zentrum stellt in der Tat nur eine politische
Minderheitsrichtung im deutschen Katholizismus dar , so überraschend
es klingen mag . Es ist zwar zu beachten , daß bei der letzten Reichs -
tagswahl insgesamt 400 000 ungültige Stimmen abgegeben wurden ,
worunter sich zweifellos auch katholische Stimmen befanden , dafür ist
aber wieder in Rechnung zu setzen , daß dem Zentrum auch vereinzelte
protestantische Stimmen zugeflossen sind.

Der „rote" Wirth.
Beim Austritt von Dr . Jos . Wirth aus der Zentrumsfraktion

dachte man unwillkürlich an fein „berühmtes " Wort : „Der Feind
steht recht s !" Er selbst nannte sich einmal „den roten Wirth .

"
Als Wirth aus der Zenttumsfraktion ausschied , richtete Herr

Fehrenbach ein Schreiben an die Fraktionsmitglieder , in dem er sagte :
„Ein Beharren in der Verbindung mit der Linken hätte dem

Zentrum die größten Gefahren gebracht , nicht nur bei der Land -
Wirtschaft im Westen und im Süden , sondern auch in anderen
Kreisen .

" Fehrenbach weist besonders auf das württembergische Ober -
land hin . Die soziale Schichtung in jener Gegend unterscheidet sich
kaum von der sozialen Schichtung in Baden : Kleinbauern , Hand¬
werker der Kleinstädte , untere und mittlere Beamte und Teile ler
Arbeiterschaft zählen in diesen Gegenden zur Zentrumswählerschoft .
Diese bodenständigen Schichten wollen von dem einseitigen Bündnis
mit der religionsfeindlichen Sozialdemokratie nichts wissen.

Der Brief Fehrenbachs wurde auf dem Offenburger Zentrumstage
klugerweise nicht erwähnt , denn er zeigt die eigentlichen
Gründe des Geistes im Zentrum , über die man mit keiner Resolution
hinwegkommen kann .

Heinrich Brixner ,
Landwirt und Wagnermeister in Brühl b . Schwetzingen . Geb . 1806.
Mitglied des Bez ' rksrats und Kirchengemeinderats , wiederholt
Kandidat der Nat .- lib . Partei und D . V . P . Landtagsabg . seit 1924.

WSW Liste S.

Eugen Eündert
Oberbürgermeister in Pforzheim . In Baden 1878 geboren , nach sieben-
lahriger Tätigkeit als badischer Regierungsassessor 2 ^ abre im
Reichsdienst beschäftigt gewesen , sodann als Magistratssyndikus in
Stettin , von wo er als Beigeordneter nach Mainz 1911 gewähltwurde . In Mainz 1916 zum ersten Bürgermeister gewählt , verblieb
dann noch 1 Jahr lang während der Franzosen -Besatzung daselbst ,
um am 1 . Januar 1920 das Amt des Oberbürgermeisters der Stadt

t Pforzheim anzutreten . ( Spitzenkandidat der Landesliste .)

Frau Emma Schmidt
Mannheim - Hausfrau . Ehrenamtliche Armenpflegerin . Vorstands
mitgl . der kirchl. - liberalen Vereinigung . (Kandidatin der Landesliste . ■

KerantWitlich : Generalsekretär Wittig in Karlsruhe . Druck von Feld . Thiergärten (Badische Presse ) Karlsruhe .
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Aus dem Stabtttelfe
Entwicklungssragen der Etadt

Karlsruhe.
Unter der vorstehenden Ueberschrist sind im

«Karlsruher Tagblatt " ( Nr . 451 und 467 ) zwei
Aussätze von Diplomingenieur H . D . Rösi -
^ er , verfaßt im Auftrag der Ortsgruppe
Karlsruhe des Bundes Deutscher Architekten ,
^ schienen . Ter erste dieser Aufsätze verbreitet
M über die Eisenbahnen , der zweite über das
^ traßeusystem der zukünftigen Stadtentwicke -
'" itfl , ein dritter über Anlage von Autoschnell -
^ rkehrsstraßen soll folgen . Die Ausführungen
«es Verfassers fußen ans Plänen und Be -
Schreibungen , welche die Stadtverwaltung anf
°°r jüngst zu Ende gegangenen BerkehrsanS -
«elluug in München ausgestellt hatte . Sie be-
?uhren ihrer ganzen Tendenz nach durchaus
Dmpathisch und geben Zeugnis von dem regen
Mteresse , das in allen Teilen der Bevölkerung
^ein Problem des Karlsruher General -
Bebauungsplans entgegengebracht wird .

Bekanntlich beabsichtigt die Stadtverwaltung ,
°as gesamte Material über den General -
Bebauungsplan der Stadt demnächst zu ver -
öffentlichen und im Weg über den Buchhandel
*2 allen daran Interessierten zugänglich zu
fachen . Sie will mit dieser Verössentlichung
?kn Mitgliedern der städtischen Kollegien , den
»achleuteu , aber auch der ganzen übrigen Be -
Akerung und nicht zuletzt den beteiligten Be -
Wrden und den Nachbargemeinden das Ma -
' irial liefern , an Hand dessen alle Einzelheiten
^ urteilt und im Rahmen des Gesamts " agcn -
komplexes in öffentlicher Diskussion soweit ge-
Uärt werden sollen , daß schließlich auch ein end -
Williger Plan verwirklicht werden kann - Solchi>ne öffentliche Erörterung auf breitester
Grundlage ist wohl unerläßlich , wenn eine
Planung entstehen soll , die , getragen von dem
Zillen aller Beteiligten , die planmäßige Ent »
Wickelung der Stadt gewährleistet .
^ Insoweit erscheint die vom Bund Deutscher
Architekten veranlaßt ? Eröffnung der Diskus -
"vn noch etwas versrüht . Die in München
ausgestellten Berkehrspläue sind nur ein Teil
°er Vorstudien für den Gesamtplan , die mit
Rücksicht auf die entscheidende Bedeutung , die
gestimmten Berkehrssragen , namentlich jenen
°er Bahnanlagen und der Automobilstraßeu ,
iifummt , vorweggenommen worden sind Mit
°er Veröffentlichung dieser Pläne auf der
«iünchener Ausstellung sollte in keiner Weise
°er zukünftigen Diskussion , namentlich auch
^icht dem vorgegriffen werden , was die betei -
^ gten Behörden nnd Gemeinden zu sagen ha -
°e» . Die Diskussion auch über Berkehrssragen
Und die Verständigung darüber mit den Betei¬
ligten wird mit Aussicht auf Erfolg nur im
Gahmen des Gesamtplanes möglich und nütz -
« ch sein . Es kann deshalb im heutige » Augen ,
blick auch noch nicht auf die Ausfuhrungen von
Diplomingenieur Rösiger näher eingegangen
werde »r.

Föhnstimmung .
Nach einer Reihe rauher , unfreundlicher

Herbsttags die im hohen und mittleren Schwarz -
wald bereits den nahenden Winter erkennen
ließen und dort Frost und Schneefall brachten ,
-ist seit 24 Stunden wieder ein völliger Wit -
tcrnngsumschwung eingetreten , der infolge sei-
ner Plötzlichkeit und Gegensätzlichkeit besonders
in Erscheinung tritt . Unter dem Einfluß eines
ozeanischen Tiefdruckgebietes und der infolge -
dessen die Oberhand gewonnenen südlichen bis

südwestlichen Luftströmung«» ist i» ganz Zen»
traleuropa ein kräftiger Temperaturanstieg ein -
getreten . Er zeigt sich am ausgeprägtesten in
Großbritannien und im westlichen Teile des
Festlandes . Am Mittwoch früh lagen die Tem -
peraturen in den Küstengebieten , in England ,
Irland und Schottland meist zwischen 15 und
16 Grad Wärme bei ausgebreiteten Niederschlä -
gen . In unseren Breiten , namentlich in Süd -
deutschland und hier wieder vor allem im Rhein -
tal , Schwarzwald und am Bodensee , setzte zu -
gleich Föhn ein . der Aufheiterung hervorrief

Die Aenderungen der Lohnsteuer.
Ab 1. Oktober sind die neuen Bestimmungen

der Lohnsteuer in Kraft getreten . Der Steuer -
abzug ist folgendermaßen geregelt :

1. Für den Steuerpflichtigen bleibe » vom Ar -
beitslohn 50 Ji monatlich ( 12 M wöchentlich !
als Existenzminimum , 13 M (8,60 M ) zur Ab¬
geltung der Werbungskosten und 15 . H (3,60)
zur Abgeltung der Sonderleistungen ( Versiche¬
rungsbeiträge usw .) , insgesamt also 80 M
( 19,20 Jl ) vom Steuerabzug frei .

II. Außer den unter l. bezeichneten Beträgen
bleiben steuerfrei :

t . entweder ( prozentuales System ) je 10 Pro -
zeut des Einkommens , das über 80 M monat¬
lich ( 19,20) hinausgeht .

2. oder ( System der festen Beträge )
a ) für die Ehefrau 10 Jl monatl . (2 .40 .Ä)
b ) für das 1 . Kind 10 „ „ (2,40 „ )
c) „ „ 2 . „ 20 „ „ ( 4,80 „ )
dl „ „ 8 . „ 40 „ „ ( 9,60 n )
e ) „ „ 4. n . jedes

folgende Kind je 50 „ „ ( 12,— „ )
Diese Regelung bedeutet , daß bei den nied -

rigen Einkommen monatlich bezw . wöchentlich
mindestens folgende Beträge steuerfrei bleiben :

Lediger Steuerpflichtiger 80 Ji ( 19,20 .U)
Verheiratet ohue Kinder 90 „ ( 21,60 „ )

„ mit 1 Kind 100 „ (24.— „ )
„ mit 2 Kindern 120 „ ( 28,80 „ >

.. 3 ,. 160 „ ( 38,40 „ )
n 4 ff 210 „ (50,40 „ )

Für jedes weitere Kind bleiben 50 M monat¬
lich ( 12 M ) steuerfrei .

Von dem Arbeitslohn , der nach Abzug dieser
Freibcträge verbleibt , sind stets 10 Prozent als
Steuer einzubehalten .

Ob für die Berücksichtigung des Familien -
standes bei der Bemessung des Steuerabzuges
das System der festen Beträge oder der prozen -
tualeu Ermäßigungen in Frage kommt , richtet
sich danach , welches System im einzelnen Fall
für den Steuerpflichtige « in feiner Gesamtheit
günstiger wirkt .

Bei den niedrigeren Lohneinkommen wirkt
das System der sesten Abzüge günstiger , bei
den höheren das System der vrozentualeu Er -
Mäßigungen . Je nach dem Familienstand er -
gibt sich ein bestimmter Schnittpunkt , d . h . eine
Einkommensgrenze . Unterhalb des Schnitt -
Punktes wirkt das System der festen Beträge
günstiger , oberhalb des Schnittpunktes öaS

prozentuale System . Diese Einkommcnsgren -
zen ergeben sich aus der nachstehenden Tabelle :

Familienstand
verheirateter Arbeiter

Jahres -, Monats - . Wochen -
Arbeitslohn

Ehefrau 2160 .— 180.— 41,54
1 Kind 2160,— 180 .— 41,54
2 Kinder 2560,— 218.83 49,28
3 „ 3360,— 280,— 64,67
4 „ 4080,— 340 .—

' 78,46
5 ff 4560,— 380 .— 87,68
6 „ 4902,80 408,57 94,29
7 „ 5160,— 430,— 99,23
8 „ 5360,— 440,67 103,08
9 „ - - -

10 „ - - -

lediger oder verw . Arbeiter
Jahres -, Monats - , Wochen »

Arbeitslohn
2160 .— 180,— 41,54
2760,— 230,— 53,08
8760,— 818,33 72,81
4560,— 380,— 87,69
5040,— 420,— 96,92
5360,— 446,67 108,08
5588,57 465,71 107,47
5760,— 480/— 110,77
5898,33 491,11 113,33

1 Kind
2 Kinder
3 „
4 „
5 „
6 .
7 ff
8 .
9 .

10 „ — - -
Aus dieser Tabelle sind die Lohnbeträge er -

sichtlich, bei denen je nach dem Familienstand
die Berechnung der ^Stener nach dem einen oder
nach dem anderen System zu demselben Ergeb -
nis führt . Hier kann also auch für die Berech -
uung der Steuer das eine oder andere System
angewendet werden . Bei Löhnen , die höher
sind , als die in der Tabelle sjir den betreffen -
den Familienstand angegebenen Beträae , muß
daher das prozentuale System angeioandt wer -
den , weil es hier günstiger wirkt als das Sy -
stem der sesten Beträge : bei Löhnen , die nied -
riger sind , muß das System der festen Beträge
angewendet werden .

Eine wichtige Neneruug ist ferner die Mög -
lichke ' t , beim Vorliegen besonderer Verhältnisse
den steuerfreien Lohnbetrag zu erhöhen oder
für zuviel gezahlte Lohnsteuer nachträglich auf
Antrag die Erstattung vom Finanzamt zu ver -
langen .

und tagsüber ein « ungewöhnliche Wärme im
Gefolge hatte . So betrug die Mittwoch - Morgen -
tcmperatur im Rheintal , in Karlsruhe ,
Mannheim und Baden - Baden etwa 13 Grad
Wärme . In den Mittagsstunden erreichte die
Temperatur schattenseitig 20—22 Grad , ein für
Oktober ungewöhnliche hoher Stand . Auch in
den Abendstunden zeigte die Quecksilbersäule deS
Thermometers noch 15— 18 Grad über Null .
Sehr mild ist es auch in den hohen Berglagen .
Der Feldberg , der vor wenigen Tagen bis zu
8 Grad Kälte verzeichnete , meldet von Mittwoch
morgen 7 Grad Wärme und untertags 10 bis
12 Grad über Null . Während im Bereiche des
Regengebietes in ganz Mitteleuropa eine relativ
große Wärme herrscht , dauert das Frostwetter
im Gebiete des hohen Druckes über Skandina »
vien an . Im mittleren Schweden lagen die
Frühtemperaturen zwischen 11 und 16 Grad
unter Null . Wie scharf die augenblicklichen Tem -
peraturgegensä ^ e sind , beleuchtet die Mittwoch -
Wetterkarte , aus der Dresden bereits in der
Frühe 16 Grad Wärme , das in Südschweden lie »
gende Särna aber 16 Grad Kälte verzeichnet !
Die allgemeine Lustdrnckverteilung deutet in »
dessen auf baldigen Ausgleich der schroffen Tem -
peraturgegensätze und unbeständige Witterung
hin . cn .

'

Rückblicke vom Tage .

Donuerstag . de» 22 . Oktober.
1797 am 22. Oktober erfolgte der erste Fall -

s ch i r m a b s p r u u g von einem Freiballon
durch den Franzosen Garnerie bei Paris . —
Der Schriftsteller Adolf S t a h r wurde vor 120
Jahren , am 22 . Oktober 1805 , in Prenzlan ge¬
boren . Erst Gymnasialprosessor in Oldenburg ,
lebte er dann als Schriftsteller in Berlin . Er
war ein hervorragender Literatur - und Kunst -
krttiker . Zahlreiche Werke dieser Gebiete hin -
( erließ er , als er am 3. Oktober 1876 in WieS »
baden seinen Geist anfgab . — Vor 100 Jahren ,
am 22. Oktober 1825 , erblickte der Architekt
Friedrich Freiherr von Schmidt das Licht der
Welt in Frickenhofen ( Württbg . ) . Er war der
Erbauer des neuen Rathauses in Wien und
Vollender des Stephandoms daselbst . In Wien
segnete er das Zeitliche 1891. — 1870 am 22. Ok -
tober wurde die französische Ostarmee durch den
preußischen General August Graf v. Werder
bei Riez und Etus zurückgeschlagen .

Im Weltkriege wurden am 22. Oktober
1915 Kumanowo und Belez durch die Bulgare »
und ein Jahr später Konstauza erobert . — Am
22 . Oktober 1918 begannen die letzten Kämpfe
deS Weltkrieges in Flandern . — 1923 am 22.
Oktober brach in Aachen ein Sonderbünd -
l e r p u t s ch aus , dem in allen Teilen des Rhein -
landes ähnliche Putsche folgten . — Der 22. Ok «
tober deS Vor ' ohres brachte die Befreiung Dort -
mnnds und Hördes (Stadt - und Landkreise ) von
französischen Truppen . Ter Abmarsch ging fast
unmerklich vor sich.

Landtagswahl . Für die bevorstehende Land »
tagswahl dürfte es für Viele von Interesse fei » ,
zu erfahren , daß beim Statistischen Landesamt
in Karlsruhe und bei der Buchdruckerei C. F .

Neuer Roman von hulwig ^ Jolff , dem Autor von „ Cjarragan
"

PERSONEN :

Frank Ditmar
Charlotte, seine Frau
Harry Moschenheim,HotelierinNewYork
Rufus Quinn, ein amerikanischer Groß¬

bankier
Margit, seine Tochter
Olivier d'Ormesson
John Jakob Bunjes, Reeder in Hamburg
Der Herzog von Sanzedilla
Sergej Grigorjewiisch Piatonoff, ein

russischer Emigrant

nrv > uß es nicht sein ?" fragte Frank Dit -
l | mar mit unterdrückter Stimme feine

junge Frau .

. Charlotte blickte aus brennenden Augen aus
das große Schiff , das abfahrbereit im Hambur¬
ger Freihafen lag . Viele Menschen kamen und
Hingen , Stimmen und Rufe flatterten , die <- onne
stand hinter Nebelschleiern . Es war vier Uhr
Nachmittags im späten Oktober .

. „Muß es nicht sein . Charlotte ? " wiederholte
^ rank drängend . Sein junges , hübsches Gesicht
u»ar aufs äußerste angespannt .

Charlotte riß ihren Blick von dem drohenden
Schiff weg und sah Frank an . Ihre Augen -
brauen zuckten .

„Oh , Frank .
" sagte sie leise , „ich glaube nicht

an den reichen Onkel in Amerika ."

„Onkel Moschenheim wird helfen . Er wird
ganz bestimmt helfen .

"
„Du bist so optimistisch . Frank .

"
„Gott sei Dank , Charlotte . Sonst hätten wir

uns schon lange umbringen müssen .
"

Sie stand hilflos da und hatte nicht die Kraft ,
zu antworten .

„Habe ich einen anderen Ausweg , Charlotte ?
Bitte , sprich doch! Muß ich nicht versuchen , mit
Onkel Harry ein vernünftiges Wort zu reden ?
Er besitzt ein großes Hotel in New Aork . er ist
ein reicher Mann und Junggeselle , ich bm sein
einziger Neffe . Es wird ihm ein Vergnügen
fein , mir ein paar tausend Dollar zu leihen . Wir
pachten dann «in kleines Gut , in Ostpreußen ,
wenn du willst . Wir fangen wieder von vorn
an . wir sind jung , der Erfolg kann nicht aus -
bleiben .

"

Charlotte tastete nach seiner Hand , als fürch -
tete sie . z« fallen .

„Es ist so schwer für mich , es ist zu schwer "
..Aber , liebes Herz , die ganze Angelegenheit

dauert doch nur ein paar Tage . Ich bin in sieben
Tagen drüben , zwei Tage in New ?) ork ge-
nügen . in sechzehn Tagen stehe ich wieder hierim Hamburger Freihafen .

"
Sie ließ seine Hand los und sah ihm in die

Augen .
„Du kommst nicht wieder , Frank , wenn du

heute wegfährst .
"

Er lachte wie ein fröhlicher Junge .
„Nu mach 'nen Punkt , Charlotte . Es ist schon

mal einer nach Amerika gefahren .
"

Ihre schmalen Schultern bebten . Sie atmete
mühsam . Die ganze Luft war von Abschieds -
schwere erfüllt .

„Du muht tapfer sein . Charlotte ."

„Ich bin tapfer , wenn du bei mir bist , Frank .
Ich kann alles für dich ertragen , ich kann
Hunger » , ich kann jede Arbeit leisten , aber du
mußt nebe » mir sein . Ohne dich bin ich ver -
loren .

"
,

Zorn stieg in seine Stirn .
„So komm doch mit nach Amerika ! Steig ein !

Fahr mit mir ! "

„Du weißt genau , daß dies unmöglich ist,
Frank . Ich habe leinen Paß und kein Visum .
Ueberdies würde das Geld nicht reichen . Wie
soll ich mitfahren ? "

Sein Mund verzerrt « sich in Bitterkeit , da
kam das Abschiedszeichen vom Schiff und machte
ihn weich .

„Wir wollen in der letzten Minute nicht strei -
teil , Charlotte .

" sagte er zärtlich .
Ketten begannen zu rasseln . Taue schleiften ,viele Frauen standen zitternd aus dem Kaiser -

Wilhelm -Hösft und starrten angstvoll das Schiff
an .

„Leb wohl , mein Geliebtes .
" flüsterte Frank

Dttmar mit gepreßter Stimme . „Bleib gesund .
"

„Ich kann es nicht ertragen .
" schluchzte sie.

„Ich kanu es nicht ertragen , daß du von mir
gehst , Frank .

"
„Was soll ich tun ? " fragte er unsicher .
„Lieber zusammen sterben , Frank , als von -

einander gehen .
"

Er raffte sich auf .
„Du nimmst alles zu schwer , Charlotte ."
„Ich kann mich nicht anders machen , Frank .

"
„Das Leben ist leichter als du glaubst .

"
„Das Leben ist noch viel schwerer als ich

sürchte .
"

„Ich muß stark für uns beide sein , Charlotte .
Ich darf dir nicht nachgeben . Es ist meine
Pflicht , nach New Aork zu fahren . Ich tue eS
für dich .

"
„SUcht für mich . Frank , nein , nein , tausendmal

nein , nicht für mich !"
Er blickte nach dem Schiff .

Copyright 1925 by Ullstein A . -G . , Berlin ,

„Leb wohl , mein Einziges !"
Sic stammelte hilflos zuckende Worte . Sie

warf die Arme um seinen Hals . Sie bedeckte sein
Gesicht mit verzweifelten Küssen .

Er riß sich los und stürzte weg .
Die Schiffsbrücke wurde zurückgezogen . Viele

Tücher wehten . Die niedergehende Sonne leuch»
tete in stumpfem Nebelrot .

Charlotte stand entwurzelt und sah Menschen ,
Schiff und Himmel wie in einer Wolke . Die
ganze Welt schien zu schluchzen . Oder waren es
nur die paar hundert Frauen , die mit naß -
geweinten Taschentüchern Abschied winkten ?
Vielleicht war es ewiges und unabänderliches
Los der Frauen , am Ufer zu stehen und auS -
reisenden Schissen nachzuweinen .

Man muhte stark sein , dachte Charlotte . Ma »
war ein Weib . Keine der Schwestern hatte es
leichter , keine , keine .

Aber da begann die SchiffSkapelle zn spielen .
Sie schmetterte voll Hingebung : „Muß i denn ,
muß i denn zum Städtle hinaus .

"
Charlotte schwankte . Ihr Herz barst in diesem

nicht zu ertragenden Augenblick . Sie spürt «
Blutgeschmack im Mund .
^ Als sie wieder znr Besinnung kam , war daS
Schisf verschwunden . Die winkenden Frauen
hatten sich entfernt . Die Sonne war weg , Nebel
lag aus dem Wasser . Ein Oktoberabend stand
schwermütig vor Charlotte .

Mit unsicher tastenden Schritten wanderte sie
dem Ausgang zu und suchte den Wagen , der sie
zum Hafen gebracht hatte . Der Wagen war nicht
mehr da . In der Aufregung der Abreise hatte
Frank den Kutscher entlohnt und weggeschickt .

Ein alter Arbeiter las, raucheird an der Ecke.
Charlotte wandte sich an ihn und fragte , nach
welcher Richtung sie gehen müsse , uin den Frei -
Hafen zu verlassen . Der alte Mann wies mit
schwerfälliger Handbeweguug den Weg .

Charlotte wanderte durch den dämmernden
Abend . Wie eine sinnlose Maschine bewegte sie
sich vorwärts . Keine Träne saß mehr im Augen -
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nehmung gab die Angeklagte an . sie habe
getan , weil sie gewiß gewesen sei , taü d ' e !<^ I
Mann nicht der Bater des Kindes sei . . |* 4

Der Vertreter der Anklagebehörde . Staat ? '
anwalt Dr . Heinsheimer , wies darauf 6 1» '
bah Meineid als ein nicht geringes Verbrechen
zu behandeln sei . da bei einer Nachlässigkeit ö °'
rade in dieser Hinsicht die Ordnung des Staatsins Wanken gerate . Als mildernder ltmt » ]

®
komme nur in Frage , daß die Angeklagte ni «
wußte , daß sie in dem gegebenen Fall das Nciv
der Zeugnisverweigernug hätte geltend macht«
können .
, Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Robe ^
Weill aus Pforzheim , bezweifelte , dafi die Ä»'
geklagte sich der Bedeutung und Tragweite de«
Eides bewußt gewesen sei . Sie habe sich »">
einer Fahrlässigkeit schuldig gemacht . Xf *
Gericht verurteilte die Angeklagte zu einer ®e'
fängnisstrase von 4 Monaten und 15 Tage »
unter Anrechnung der Untersuchungshaft .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Zeit der Abendtelnch « ist wieder gekommen . 5 t!

ober bei seinen Gastgebern und bei den übrigen (Säfjf?
einen vorteilhaften Eindruck machen will , der nehme "
die Zeit , vor dem fortgeben rasch noch die Schuhe
Erdal zu putzen . Erdal verleiht den Schuhen cin>'
wiegelnden Hochglanz , wodurch auch ältere Schuhe n»'
neu erscheinen .

Anstatt das teure fleisch der Zuvve wegen anel ?
kochen. brät man es lieber und stellt die zur Suvv « £ .
nötigte Fleischbrühe rasch und mühelos aus MagS >'
Fleischbrllhwürfeln her .

Müller G . m . b . H . . Karlsruhe , die Druckschrift
über die Landtagswahlen am 30. Oktober 1921
mit den amtlichen Ergebnissen für die einzelnen
Gemeinden zum Preise von je 1 .50 M zuzüglich
20 Pfg . Porto erhältlich ist .

Zeppelin -Eckener -Speude . DaS Reisebureau des
Nordd . Lloyd lKaiserstr . 188) , dessen Präsident
Heiuecken dem Ehrenausschu ^ der Zeppelin - Ecke-
ner -Spende angehört , hat in dankenswerter Weise
eine Sammelstelle eingerichtet . Es können dort
auch die kleinsten Beträge für die Spende an -
gebracht werden .

Weihuachts -Rom - Pilgerzug . DaS Katholische
Reisebüro iu Verbindung mit der „Rotala ",
Reisebüro für Katholiken G . m . b . H . , veran -
staltet Ende Dezember nochmals einen Rom -
Pllgerzug , dessen Teilnehmer in der Lage sein
werden , der Feierlichkeit der Schließung der
heil . Pforte im Petersdom beizuwohnen . Aus -
kunft erteilt für Juteresseuten aus Baden ,
Württemberg und der Pfalz die Zweigstelle
Freiburg i . B . der „Rotala "

, WerthmannShaus
lDeutscher Caritasvcrbaud ) .

Keine Tranunge « in der Karwoche . Vom
Evang . Oberkirchenrat ist in Uebereiustimmung
mit dem Deutschen Evangelischen Kirchenaus -
schuft angeordnet worden , daß die Karwoche als
„geschlossene Zeit " zu gelten hat , während der
die kirchlichen Trauungen unterbleiben sollen .

IKWjähr . Gedächtnis des Nicäaischen Glau -
bensbekenntnisses . Der Evang . Oberkirchenrat
hat den Geistlichen der Landeskirche anheim -
gestellt , beim diesjährigen Reformationsfest des
löMiähr . Gedächtnisses des Nicäaischen Glau -
bensbekenntnisses zu gedenken . Auch soll auf
die Bedeutung hingewiesen werden , die dieses
Bekenntnis auch für die evang . Kirche besitzt .

Erste juristische Prüfung . Auf Grund derim
Spätjahr 1025 abgelegten ersten juristischen Prü¬
fung sind 32 Rechtskandidaten zu Referendaren
ernannt worden -

Ehrenmal für die Lcibdragoner . In Berbin -
dung mit einem Regimentstage soll hier im
Laufe des nächsten Lahres ein Denkmal zu Ehren
der gefallenen badischen Leibdragoner eingeweiht
werden .

Sven Hedi » kommt nach Karlsruh «. Wie wir
hören , wird Sven Hedin , der berühmte schwe¬
dische Forschnngsrcisende . zur Teilnahme au der
Jubiläumsfeier der Technischen Hochschule nach
Karlsruhe kommen . .

Zur Landtagswahl . Unserer heutigen Ge -
samtauflage liegt eine Wählerzeitung der Deut -
schen Volkspartei bei , worauf wir unsere Le -
fer besonders aufmerksam machen .

Die Not des Landcstheaters . Auf verschiedene
Anfragen sei mitgeteilt , daß etwa beabsichtigte
Einsendungen in dieser Frage , die zur Klärung
beitragen , erwünscht sind . Die Veröffentlichung
erfolgt unter der vielgelefeneu Sonntagsrubrik
„ Was unsere Leser mitteilen *.

Anbringung von Antenne » - Anlagen au den
Kirchtürmen . Wiederholt sind ' an den Evangel .
Oberkirchenrat Gesuche gerichtet worden , die
Anbringung von Antennenaulagen an Kirchtür -
wen zu genehmigen . In einzelnen Fällen ist

auch den Gesuchen entsprochen worden . Mit
Rücksicht auf die Häufung der Gesuche sowie die
möglicherweise entstehenden Schäden und die
Wirkung , die eine Antennen - Anlage oder gar
mehrere Antennen - Anlagen auf die Schönheit
eines Kirchturmes ausüben , hat nunmehr der
Evang . Oberkirchenrat die Pfarrämter ersucht ,
künftighin Antragstellern zu eröffnen , daß Ge -
suche an den Oberkirchenrat zwecklos sind , weil
sie grundsätzlich abgelehnt werden .

Veranstaltungen .
Deutsche Demokratisch « Partei . Im Konzerthaus

svrechen am Samstag . 24. Oktober , abends 8 Uhr , der
badilche Staatspräsident Dr . H e l l v a ch , sowie Reichs -
tagsabg . Staatssekretär a . D . De rn bürg . Es wird
von grobem Interesse sein , aus solchem Munde etwas
über den Stand der badischen Landes - sowie der Reichs -
Politik zu erfahren . Dr . Hellpachs politischer LebenS .
gang hat sich zum großen Teil in den Mauern unserer
Stadt abgespielt , Dernburg , der ehemalige Kolonial¬
staatssekretär . hat es verstand «« . als erster im deut -
schen Bolle die Bedeutung für die Kolonien zu wecken
und ist bei allen politisch interessierten Menschen in
frischester Erinnerung .

Wiener Hof -Sviele . Das neue Programm (Direktion
A . Ritterl erwarb sich in kurzer Zeit die beifällige Zu »
stimmung der Kreunde dieses Kabaretts . In gewohnt
satirisch - humorgewürzter , dabei dezenter Weise versteht
Bruno Eberhardt sein Amt als Ansager und Bor -
tragsmeister . Die Tanzkunst verkörpern diesmal drei
junge Sterne , die durch ihre Eleganz wie durch den Reiz
ihrer Erscheinung gefallen . ES sind dieS die Geschwister
Gardo mit Tanzduetten und Leny Köpper mit
Grotesktänzen . Ein « besondere Schlagernummer bil -
det das Steptänzerpaar B a r d u und Bardo , das
man zu den besten zählen darf , die bislang hier gastier -
ten . Neben dem Auge erfreut sich auch das Ohr an
den abwechslungsreichen Darbietungen des Abends :
Lo Stolzenberg macht ihrem Namen als Stim -
mungssoubrette Ehre : ihre Borträge haben durch In -
halt und Vortrag gut « Zugkraft und Wirkung auf die
Stimmung , w« lch letztere man auch dem Grotesk -
komiter Tom Wold durchaus nicht absprechen kann .
Sic alle im Verein mit der temperamentvollen Jazz -
kapelle Schumann verbürgen einen kurzweiligen
und gemütlichen Abend .

HanSdesiberversanimlnns . Heute abend 8 Uhr wird
Stadtrat König , Konstanz . Lanbtagökandidat , in der
Alten Brauerei Kammerer Über Grund - und
Hausbesitzersragen sprechen . Er wird tu der
Hauptsache über die Not des Hauebeiitzes und s« iue
Stellungnahme zu d<n LandtagSwahlen referieren . Wer
Herrn König und seine Stellungnahme zum Hausbcsitz
kennt , wird den Vortrag sicherlich nicht versäumcn .

Beamte und Pensionäre . Heute Donnerstag . 8 Uhr
abends , spricht im kleinen Festhallesaal Eiscnbahnober -
Inspektor S ch m i d t » Stettin , der als Mitglied des
SvarauSschusseS und deS PersonalabbauüberwachungS -
Ausschusses de« Reichstags besonders die Etatssragen
der Eisenbahn . Post . Zoll und Steuerverwaltung usw .
bezüglich deS Personals behandeln wird . Außerdem
wird der Spitzenkandidat des 5 . Wahlkreise « des Rechts -
blocks , Abg . v . Mauer , sprechen .

D ' Markgresler G ' mai hielt am Samstag im Stadt -
gartcnrestaurant ihr « MonatSverlammlung ab . die lei -
der , wohl infolge des schlechten Wetters , nicht ganz so
gut besucht war wie ihre bisherigen Veranstaltungen .
Im Mittelvunkt des Abends stand ein Vortrag vondem bekannten Dialektsorscher , Schuldirektor und Pro -
sessor Dr . S ü t t e r l i n aus Heidelberg , über „ Unsere
alemannische Muttersprache " . Der Vortragende legteu . a . dar . wie das Alemannische noch viel « Worte er¬
halten hat . die wir im Schrittdeutschen nicht mehr ken -
nen und wie das Alemannische dadurch eine treue Sü -

terin alten deutschen SvrachguteS ist. Nach dem Bor «
trag wechselten Klavier - und Violindarbietungen , ale .
mannische Gedichte , allgemein gesung « ne Volkslieder
und in Mussk gesetzte Gedicht « unserer Heimatdichter
Hebel und Burte . vorgetragen von der sich immer mehr
vergrößernden Sängerabteilung in bunter Reihenfolge
ab . Und man trennte sich, neu gestärkt in der Liebe zu
unserer heutigen alemannischen Muttersprache und voll
Freud « über diesen wohlgelungenen Heimatabend .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfall . Regine W o l f f , 72 Jahr « alt , Witwe von

Alsonö Wolff , Kaufmann .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versehungen . Zuruhesetzungen usw.

btt vlaomäkigev Beamte » .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « .

Er « annt : zum Gendarmerie -Kommissär der Gendar -
merieoberwachtmeister Karl Bender in Gernsbach : zu
Gendarmerieoberwachtmcistern die Gendarmeriewacht -
Meister Alois Schmitt in Renchen . Adam Eisen »
h a u « r in Karlsruhe und Albert B ö ! ch In Seckach :
Polizeiwachtmeister Fridolin S ch m i d in Rastatt zum
Polizeio 'berwachtmeifter .

Ans de« Bereich des Ministeriums der Jnftiz .
Zngelassen : Rechtsanwalt Oskar Buch beim Amts -

gericht Durlach und Landgericht Karlsruhe nach Ber -
Sicht aus die Zulassung beim Amtsgericht Achl und Land¬
gericht Offenburg : die Gerichtsassessoren August Franz
H o s f in a n n beim Landgericht Karlsruhe und der Kam -
mer für Handelssachen in Pforzheim , Dr . Heinrich
Ebertsheim beim Landgericht Mannheim , Alfred
Marschall beim Landgericht Heidelberg .

Ernannt : Justizinsvektor Leonh . Martin beim
Amtsgericht Schopfheim zum Gerichtsverwalter beim
Amtsgericht Lörrach . Kanzleigchilfe Hermann M a i e r
bei der Staatsanwaltschaft Freiburg zum Kanzleiassi -
stenten .

Lericirtsscml
Meineid .

tu . Karlsruhe , 2t . Okt . In der fortgesetzten
Verhandlung der Meineidsanklage gegenden Landwirt und Ratschreiber Johannes
Eppele auS Obergrombach erklärte der als
Zeuge vernommene Notar Wendelin . daß ihman dem Angeklagten eine große Vergeßlichkeit
aufgefallen sei . Weitere Zeugen machen unwesent -
liche Aussagen .

Staatsanwalt Dr . Ullrich beantragte eine
Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 2 Monaten , die
unter Milderungsgründen zu einer Gefängnis -
strafe von 6 Monaten ermäßigt werden könnte .Der Verteidiger Dr . Duttenhofer bean -
tragte , den Angeklagten freizusprechen .Das Urteil des Gerichts lautete auf Frei -
sprechung .

tu . Karlsruhe . 21. Okt . In der heutigen Nach -
mittagssitzung wurde gegen die Ausläuseriu
Auguste Friede ! aus Gmünd ivegen Mein -
eids verhandelt . Die Angeklagte hatte unter
Eid iu einer Alimentenklage den Verkehr mit
einem zweiten Mann verschioiegen , der evtl . als
Vater des Kindes in Frage kam . Bei ihrer Ber -

Winkel , der Körper war ausgeblutet , wie ge -
lähmt lag das Gehirn in seiner Schale . Es war
ganz unmöglich , festzustellen , warum man diese
Straße ging .

John Jakob Buujes kam in seinem schönen ,
leise surrenden Wagen daher und erblickte ein
junges Mädchen oder eine junge Frau , die wie
ohnmächtig an einem Pfahl lehnte .

„Halten Sie mal ! " rief er den Chauffeur an ,
stieg aus dem Auto und ging bedächtig auf Char -
lotte zu .

„Kann ich Ihnen irgendwie helfen ? " fragte er
förmlich und zog den Hut .

Charlotte sah ihn verständnislos an .
„Fühlen Sie sich nicht wohl ? "
Seine Stimme klang freundlicher , als wäre sie

erwärmt von diesem blassen , jungen Gesicht , aus
dem verstörte Augen blickten .

„ Mein Mann ist weggefahren, " sagte sie leise .
„ So . so.

"

„ Mein Mann ist nach Amerika gefahren ."

John Jakob Büntes stand ratlos und fast ein
wenig verlegen da . Er fand keine andere Lö-
fung dieser wunderlichen Situation , wie sich vor -
zustellen .

„Ich heiße Bunjes . gnädige Frau . John Jakob
Bunjes ."

Sie nickte ernsthaft .
„Darf ich Sie irgendwohin bringen , gnädige

Frau ? "

„Sie sind sehr freundlich , Herr — Herr "
„Bunjes , gnädige Frau . Wohin soll ich Sie

fahren ? "
Charlotte schloß eine Sekunde lang die Augen

und schien angestrengt nachzudenken .
„Sie sind fremd in Hamburg , gnädig « Frau ? "
„Ich bin fremd in Hamburg .

"
„In welchem Hotel sind Sie abgestiegen ? "
„Im Hotel — im Hotel —"
Sie blickte ihn beschämt und verwirrt an .
„Verzeihen Sie , ich habe es vergessen , in wel -

chem Hotel wir gewohnt haben . "
Leises Mißtrauen überflog Bunjes . Man

konnte nicht leicht begreifen , daß jemand den
Namen seines Hotels vergaß . Es widersprach
allen Forderungen von Ordnung und Sachlich -
keit . Mit einiger Zurückhaltung nannte Bunjes
die Namen verschiedener Hamburger Hotels .

„Ich kann nicht sagen , wie das Hotel geheißen
hat . Herr — Herr —"

„ Bunjes .
"

„Ich habe es vergessen .
"

„Daö ist aber außerordentlich seltsam , gnädige
Frau .

"

„Ja , ich kann nicht begreifen , wie das mög -
lich ist.

"
Sic blickte nachdenklich in den Abend und sagte

nach einer Weile wie zur Entschuldigung :
„Ich habe in den letzten Stunden sehr viel

Leid erlebt .
"

Bunjes überlegte den Fall mit aller gebotenen
Skepsis , denn schließlich und endlich war man
drch ein klarer und ruhig denkender Hamburger
Schiffsmakler von vierzig Jahren , der für ro -
mantische Begegnungen im Freihafen wenig
übrig hatte .

„Ja . daS ist eine schwierige Sache , gnädige
Frau . Darf ich wissen , wie Sie heißen ? "

„ Ich heiße Charlotte — Charlotte —"
Sie runzelte die Stirn , öffnete einige Male

den Mund . alS ränge sie nach Luft , und sagte
endlich angstvoll wie ein kleines Mädchen , das
Strafe fürchtete :

„Oh , mein Gott , ich habe auch meinen Namen
vergessen .

"

Eine Abenteuerin , stellte John Jakob Buujes
ohne Zögern fest. Allerdings eine sehr hübsche
Abenteuerin , das walte Gott . Und man ivar ja
kein Spielverderber und Kostverächter .

Bunjes lächelte nahezu verwegen und fragte
ganz flott : „In , was soll man da beginnen ,kleine Frau ? "

Sie betrachtete sein Gesicht , dieses gutmütige ,von Wind und Sonne gefärbte , fleischige Gesicht ,und antwortete gleichgültig :
„Ich weiß es nicht .

"

BunjeS zögerte noch einen Augenblick , dann
nal ?m er einen Anlauf und sagte leichthin :

„Ich will Ihnen einen vernünftigen Borschlag
machen . Heut abend ist doch nichts mehr zu wol -len . Ich biete Ihnen sehr gern Gastfreundschaftm meinem Haufe an . Ich wohne in einer ganznetten Villa an der Elbchaussee . Morgen kön-
nen wir weitersehen . Vielleicht kehrt morgen
Ihr Gedächtnis zurück . Abgemacht ? "

Sie hatte feine Worte nicht begriffen und stand
regungslos da . Er wiederholte seinen Vorschlag .

„Sie sind sehr freundlich, " sagte Charlotte und
ließ sich zum Wagen führen .

„Nach Haus !" kommandierte Bunjes .
DaS Auto glitt dem Elbtunnel Kit .
Charlotte saß wie eine Statue . Sie konnte

nicht denken . Immer dichtere Schleier sanken
über sie hin . Man fuhr durch eine hell leuchtende
Schlucht . Oder war es eine Straße des Him¬
mels ?

„Also ber .Herr Gemahl ist beute nach Amerika
gefahren ? " fragte Bunjes mit Behagen .

,Za, "
. erwiderte Charlotte zoghast und be-

mühte sich, nachzudenken , ob diese AuSreife heut «
oder vor vielen Monaten stattgefunden hatte .

„Darf ich fragen , was Ihr Herr Gemahl ist ? "
„Er ist Offizier gewesen . Er hatte im Balti -

knm gekämpft .
"

John Jakob Bunjes lächelt milde in den
Abend hinein . Offizier gilt bei diesen netten
lungen Mädchen immer noch als das Vor -
nehmste , dachte er nachsichtig und zündete , ohneum Erlaubnis zu fragen , eine Zigarette an .

Der Wagen fuhr mit erhöhter Geschwindigkeitüber die Elbchaussee , bog durch ein offenes
Gartenportal ein und hielt vor einem schönen
HauS . Ein wartender Diener lies die Treppe
hinab und öffnete den Wagenschlag .

Charlotte wurde nach einem sehr gut aus -
gestatteten Schlafzimmer geleitet . Ein freund -
liches friesisches HauSmädchen bemühte sichum sie .

Nachher saß man wohl beim Abendessen in
einem gemütlichen kleinen Speisezimmer . Blu -
men standen auf dem Tisch . John Jakob Bun -
jes schien sich frisch rasiert zu haben . Sein Ge -
ficht strahlte . Er trng einen Abendanjng und
war sehr liebenswürdig .

Charlotte schwieg und lächelte ziellos , wenn
sie gefragt wurde . Fern aller Wirklichkeit war

die,es Zusammensitzen an dem schon geschmück-
ten runden Tisch . Zeit und Raum verschwam -
men .

Als Charlotte , von dem Hausmädchen betreut ,
sich ins Bett legte , wurde sie jählings vom Schlaf
überwältigt . Wie ei » Hinabstürzen in einen
ungeheuer tiefen Schacht war dieses Einschlurn -
mern . Dan » wurde der dunkle Schacht von einem
fern leuchtenden Stern erhellt , der immer näherkam . Charlotte begann zu träumen . Es wurde
ganz leicht um sie . Frank war bei ihr . Frankwar niemals weggefahren .

„Oh , Frank ! " lächelte sie glückselig und strecktedie Arme nach ihm auS .
Es war nicht Frank Ditmar

II .

Alle Sterne strahlten über Curhaven . Ab -
gerissene Töne einer Ziehharmonika segelten
durch die Nacht . Lässige Wellen schlüge » gegendie Schiffswände .

Krank Ditmar saß auf dem obersten Deck und
starrte mit sehnsüchtigen Augen nach dem Land .
Rote uild grüne Signallaternen leuchteten . Ein
Blinklicht kam und ging . Die Ziehharmonika
schluchzte . Das Meer sang . Es war kaum zu
ertragen .

Während der ganzen Fahrt von Hamburg bis
Cuxhaven hatte Frank in seiner Kajüte aus dem
Bett gesessen . Der Abschied hatte ihm das Herz
so schwer und mutlos gemacht , daß ihm diese
Reise und sein ganzes Leben sinnlos erschienen .
Wie konnte man auf die Zukunft hosseu , wenn
eine verzweifelte Frau am Ufer zurückblieb ,deren Tränen seine Tapferkeit zerstörten ? Er
war nicht zum Abendessen gegangen , so sehr
fürchtete er Anblick und Nähe nnbeschwerter
Mensche », und erst spät in der Nacht , als es
ganz still auf dem Schiff geworden war , wagteer sich aus seiner Kajüte hervor und flüchtete
auf das oberste Deck.

Da lag das dunkle Land , die kleine Stadt
mit kargen Lichtern , arm und geduckt , Heimat -
liche Erde , Deutschland . Hier blieb Charlotte
zurück , einsam , von Sorge um ihn gequält , eine
hilflos bange Frau . Franks Herz brannte vor
Mitleid . War es nicht töricht , die Geliebte zu
verlassen ? Seine Hoffnungen zerbrachen . Es
erschien mit einemmal durchaus zweifelhaft , ob
diese Reife nach New Jork Erfolg haben könnte ,
vielleicht war Onkel Harry schon tot . Man hatte
leit einigen Jahren nichts mehr von ihm ge-
Hort . Bielleicht hatte er inzwischen sein Ver -
mögen verloren und konnte nicht Helsen . Viel -
leicht wollte er nicht helfen .

Wäre es nicht klüger , morgen früh an Land
du gehen und nach Hamburg zu Charlotte zu -
ruckzukahren ?

Als dieser Gedanke ihm am verlockendsten er -
schien, begann Frank Ditmar gegen seine Ber -
zagtheit anzukämpfen . Man durfte nicht jedem
Gefühl nachgeben . Man mußte jeden Weg bis
zum Ende gehen , und wenn er in den Tod
führte . Was wllte er in Berlin beginnen , wenn
er den Plan der Reise fallen ließ und . dem Ruf
seines Herzens gehorchend , zu Charlotte heim¬

1üas unsereßeserwiflenwollen,
Abonnent in Beiertheim . Wir sind auS Ihrer 3 <jschritt vom 12 . nicht ganz klug « worden . Selbstverstä »?'

lich können Sie gegen den Pflegevater wegen Beleih
gnng vorgehen . Wenn Sie das Kind aus der derze»!'
gen Pflege entfernen wollen , benötigen Sie die «Heu«»'
migung des VormundschaftSgerichts ( Amtsgerichts ) .

Tagesanzeiger.
Man beachte die Anzeigen .

Donnerstag , de» 22. Oktober .
Lad . Landesthater . S—10% Uhr : „Kapitän Brahbouvdt

Bekehrung ".
Eolosseum . Täglich abend « 8 Uhr : Kölner The «!«*-

Drum ist ' s am Rhein so schön.
Residenz -Lichtspiclc : Frauen -Feinde . Felix unt « r FilS '

leutcn . Am Lstgcstade d«r Adria .
Palaft -Lichtiviele : LuxuSweibchen . Fix und Fax komwc»

aus den Hund . Usa - Wochenschau Nr . 5.
Welt -Kino : Unter der Sonne Mexikos , Das Blatz «^

sicht . Er als Ztrahenschreck .
Unton -Theater : Königsliebchen .
Mazdaznan -« ereiniau »o Karlsruhe : abends 8 H6 ' ;

Vortrag Frau Dr . Frieda Ammann in d«n S*'**
Jahreszeiten .

Landeögewerbeamt : Betriebstechnische Ausstellung . 9 &"
12 und 2—6 Uhr .

Kleiner Festhallesaal : Rechtsblock : ab «nds 8 Uhr : Wad >'
Versammlung .

Brauerei Schremvv , Saal III : Teutsch - Völkisch« Fr «"
heitsbewegung : ab«nds 8 Uhr : Wahlvcrsaw >»'
lung .

Brauerei Kammerer : Wirtschaftliche Vereinig » »«
'

abends 8 Uhr : Wahlversammlung .

kehrte ? Er besaß noch zwcihuudertsüufz ^
Dollar . Dreihundert Mark hatte er feiner Fr <̂
zurückgelassen . Es war einfach unverantwortli ^mit dem Gedanken einer Flucht vom Schiff au »
nur zu spielen .

Frank Ditmar sprang auf und streckte feil'4
Glieder . Da war das Meer , die Ferne ,
ganze Welt , die ihn riefen , der feine Entschlußvon ein paar raschgeweinten Weibstränen a»'
hängig machen wollte . Fast verspürte er Äoi"
gegen Charlotte , so sehr schämte er sich der u» '
männlichen Weichheit , die in den vergangenes
Stunden aus Frank Ditmar einen Waschlappe »
gemacht hatte .

Er ging nach seiner Kajüte , legte sich zu Bet >
und fiel in tiefen Schlaf .

Als er erwachte , war das Schiff schon
hoher See . Frank Ditmar hatte die AuSrei "
aus Cuxhaven verschlafen . Er kleidete sich hast's
an . denn er verspürte quälenden Hunger , u» '
ging zum Lunch nach dem Speisesaal .

Der Steward wies ihm seinen Platz an eine »'
Tisch an , an dem zwei Personen saßen , ein altek«
sehniger Mann mit einem Ledergesicht und ei»
sehr zartes , junges Mädchen von siebzehn cd«*
achtzehn Jahren .

Frank Ditmar stellte sich militärisch stram >»
vor .

Der alte Mann lächelte ein wenig und sag^
freundlich :

„Rusus Quinn ."
Frank verneigte sich.
„Meine Tochter ?Nargie ." ,Frank wiederholte seine Verbeugung . 2^ *

junge Mädchen sah ihn neugierig an .
Frank nahm Platz und begann eifrig zu esse» '
Nach einer Weile sagte der alte Ouinn :
„Die „Relianee " ist ein wirklich feines Schiff '
„Very homelike, " bestätigte Margie Ouinü '
Frank Ditmar nickte zustimmend .

EI .

Als Charlotte in daS Frühstiickszimmer
kam ihr John Jakob Bunjes entgegen und be
grüßte sie mit strahlender Leutseligkeit .
^ „ Guten Morgen . Frau Charlotte . Wie habe»
Sie in meinem bescheidenen Hause geschlafen -

„Danke , sehr gut . Herr —"
Buujes lachte herzlich . ,
»Mit meinem Namen scheine ich kein G ^bei Ihnen zu haben , Frau Charlotte . Buni ^ '

B wie Bitterfeld , n wie Uhu , n wie NarS ?^j wie Jodkali , e wie Elefant , s wie Sigmars
gen . BunjeS !"

W &V dcoA &H. HamoM ,
to,ectje%jßeAMt+ uY\J&

kaufe sich die neue Nummer der

„ Beritner jlluftrirten Zeltung "

die überall erhältlich ist.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschasts -Wochenrundschau .Vom Automobilmarkt unserer

Nachbarländer .
Bon

Gras E . von Zedtwitz

. ^ le Nachricht von der Ueberuabme der Auto -
' »bilfabrik Laurin Klement durch die Skoda -
' ' rke hat die Aufmerksamkeit unserer Auto -
Nilindustrie wieder aus die aufstrebende
^ chische Konkurrenz gerichtet , die sich seit dem
Aegc außerordentlich günstig entwickelt hat
? ° nun durch die Pläne der Skodawerke in
N Produktion weiter gefördert werden soll .
Me wollen in de» Junabnn,lauer Werken
°"rm . Laurin & Klement ) nun ausschließlich

Volkswagen herstellen nach einem Modell
** Brünner Waffen - und Maschinenfabrik , das
^ zeit erprobt wird und in der Massenherftel -
stfl nicht mehr als 20 000 Kc . kosten soll . Ob
^ Erperiment , das die deutsche Automobil -
Mstrje bisher aus guten Gründen nicht ge-
' "fit hat , in der Tschechoslowakei gelingen wird .

abgewartet werden . Das Durchschnitts -
^ kommen des „Mannes aus dem Volke "

, die
Mität der Straßen , die Garageverhältnisse ,
2 ' ä, die ?lbsatzbedingnngen sind für solche Wa -
?.» weder in der Tschechoslowakei noch in ihren

,,
°5aknebleten im Osten und Südosten besser

bei uns und dürsten in dieser Beziehung
in absehbarer Zeit keine wesentliche Acnde -
erfahren . Jedenfalls aber ist dieser Ver -

zur Hebung des Inlandsabsabe ^ und Be >»
!rung der in Motorfabrzeugen stark passive »
Mdelsbilanz des Landes durchaus beachteus -
? rt . Im Jahre 1924 führte die Tichecho -
^ ° wakel von einer Gesamtvroduktion von
?>Nd 4lX>0 Stück insgesamt 426 Automobile aus ,
°«egen wurden 1216 Kraftwagen aus dem Ans -

.°n&e eingeführt und zwar ans folgenden Län -
'er « :

Italien
' 07 Stück

Frankreich US .
Nordamerika IW „
Oesterreich 76 .
Deutschland 64 »
England 39 .
Dänemark 20 .

. Die aus Dänemark bezogenen Kraftwagen
Rannten aus der Kopenhagener Fordsabrik .
Mffen also noch dem amerikanischen Einfuhr -
S » to gutgeschrieben werden , das damit auf

Stück steigt . Insgesamt führten also die
Hauptlieferanten Italien , Frankreich und
Lexika tm Jahre 1924 nach der Tschechoslo -
? » kei 1048 Kraftwagen ein , während das be¬
nachbarte Deutschland mit 54 Stück an dritt -
^tzter Stelle steht — ein deutliche ? Signal für
^ sere Exporteure , wie viel wir dort noch
^achzuholeu haben ! Im laufenden Jahre ist
^ ch den bisher erschienenen Statistiken mit
" »er Steigerung der Einfuhr an Kraftwagen
?v> rund K> Prozent zu rechnen , ohne daß sich
?»s Verhältnis bisher zu unseren Gunsten ver «
'"loben hat .

Noch krasser liegen die Dinge in Oester -
' eich , das im Jahre 1924 728 Kraftwagen eln -
N > 2019 Stück ausführte . Insgesamt betrug
®ie österreichische Aussuhr an Motorfahrzeugen
"ach Deutschland 20.8 Mill . Goldkronen , dem
" tte Einfuhr von nur 1 -3 Mtll . Goldkronen
^ aeu übersteht . Im ersten Halbjahr 1924 be-
' ig die österreichische Ausfuhr nach Deutschland
^ nau zwei Drittel seines gesamten Auto -
kkvorts , ging im Sommer etwas zurück , um im
Atzten Vierteljahre dann ans 20 Prozent zu
^ iaen . Dieses ans den ersten Blick über -
U

'
chende Mißverhältnis erklärt sich durch die

Beliebtheit , der sich die österreichischen Marken
deutschen Automobilistenkreiseu erfrenen ,

?udererseits aber durch die scharfe Konkurrenz
?er Westländer am österreichischen Markte ,
^eren Import billiger Serienwaaen den dem -
"Seit Absatz dort immer mehr gefährdet .

Italien war stets ein schlechtes Absatz -
Gebiet für Kraftwagen und zwar nicht allein
'»egen der hohen Benzinpreis « . die den Betrieb

dort unrentabel gestalten , sondern auch wegen
der schlechten Verfassung der italienischen Land -
straßen , denen es wohl vor allem zu danken ist,
daß das Land heute noch nickt 70 000 Kraft -
wagen besitzt gegen 6000 000 in England und
rund 500 000 in Krankreich . Vor allem ' aber ist
es die starke italienische Automobil,ndustrie , die
einen nennenswerten Import ausländischer
Kraftwagen bisher nicht aufkommen ließ , viel -
mehr die Antoansfuhr stets zn einem der stärk -
sten Aktivposten der italienischen vandelsbilanz
zu machen wußte . Im zweiten Halbjahr 1924
wurden 15 208 Stück im Werte von 338 Mill .
Lire ausgeführt und zwar größtenteils nach
England , das fast «0 v . H . der italienischen
Autoausfuhr aufnahm . Nach Großbritannien
folgen die Schweiz , Spanien nnd ^ Anstralien ,
dann aber die südamerikanischen Staaten , die
als Kunden der italienischen Automobilindn -
strie rasch steigende Bedeutung gewannen . Um
die Rückwirkungen der Wiedereinführung der
Mae Kenna -Zölle nach Möglichkeit auszublei¬
chen, arbeitet die italienische Automobiliudustrie
nun mit Eiser an der Hebung des JnlandSab -
satzes , was durch die beschleunigte Verstellung
der im Bau besiudlichen bezw . geplanten gro -
ßen Automobilstraßen in Oberitalien und durch
die Schaffung neuer Wagentnven erreicht wer -
den soll, insbesondere eines kräftigen Zwei -
sitzerwagens , der für die schlechten italienischen
Land - und Gebirgsstraßen besser geeignet ist
als die bisher erzeugten großen Gebrauchs -
wagen . Leider wurde die rechtzeitige Einsüh -
rung unserer bewährten Zweisitzertnven am
italienischen Markte versäumt , die dort noch
jetzt mit gutem Erfolg abgesetzt werden könn -
ten .

In Frankreich wurde durch die Entwer -
rung des Frankens mit dem gesamten Export
auch die Autoausfuhr außerordentlich gesteigert ,
der allerdings auch eine bedeutende Einsuhr
gegenübersteht . Im Jahre 1924 wurden 14 249
Personenautomobile im Werte von 108 .6 Mill .
Fr . eingeführt und zwar größtenteils aus
Amerika , das allein 12 832 Stück lieferte . Nach
den Bereinigten Staaten folgt in weitem Ab -
stand Italien mit 1225 Wagen . Frankreichs
Anssuhr an Personenkraftwagen betrug im
vergangenen Jahre 43 934 Stück im Werte von
1368.1 Mill . Fr . und ging hauptsächlich nach
Deutschland , Großbritannien . Belgien -Lurem -
bürg und Spanien . Im ersten Halbjahr 1925
wurden 26 957 Wagen im Werte von 923 .9 Mill .
Fr . ausgeführt . Hiervon gingen nach :

England 7911 Stück
Spanien 3838 .
Belgien -Luxemburg 3114 „
Schweiz 1252 „
Deutschland 1248 „

Dagegen konnte Deutschland in diesem Zeit -
räum in Frankreich überhaupt keine Wagen
absetzen , was umsomehr ausfallen muß . als im
ersten Halbjahr 192» nach Frankreich 10089
Kraftwagen eingeführt wurden . Auch hier kann
nach dem Inkrafttreten unserer neueu Zölle
und Herstellung eines geregelten bandelspoliti -
schen Verhältnisses eine Besserung erwartet
werden .

Etwas günstiger dürsten sich die Absatzver -
Hältnisse sür unsere Automobilindustrie in nach -
ster Zeit in den Nordischen Ländern ge-
stalten , da die Kopenhagener Fordfabrik , die
diese Gebiete bisher mit den bekannten Serien -
wagen versorgte , vor kurzem geschlossen wnrde ,
um nach Rußland oder ivinnland verlegt >n
werden . Das Werk hat sich in Kopenhagen nlo
nnrentabel erwiesen , weil der Inlandsbedarf
Dänemarks an Personenkraftwagen infolge der
geringen Entfernungen unbedeutend ist uud die
Fordwagen auch in den gebirgigen Gegenden
Schwedens und Norwegens wenig Absatz san -
den . Dagegen ist die Nachfrage nach Lastkrast -
wagen , insbesondere schweren Typen , in den
nordischen Ländern noch immer gut . allerdings
bei scharfem Wettbewerb insbesondere englischer
nnd französischer Werke , zu denen sich in abseh -
barer Zeit auch die jetzt neugegründeten pol -
nischen Fabriken gesellen dürsten .

Der kommende Eiseutrust . Die bekannten
Verhandlungen rheinisch -westfälischer Werke in
Berlin haben zu einer weiteren Erörterung
der einschlägigen Fragen insbesondere der
Steuersragen geführt . Es ist beabsichtigt , zu
dem Hauptproblem in einigen Tagen erneut
Stellung zu nehmen . Wie das B . T . darüber
hinaus zu berichten weiß , soll in der Berliner
Verhandlung die Bildung einer Studiengesell -
schaft mit geringem Kapital in Aussicht genom -
inen sein . lEig . Drahtmeldg . j

Ziohstahlgewinnung im September . In der
Fachzeitschrift «Stahl und Eisen " gibt der
Berein Deutscher Stahl - und Eisenindustrieller
nunmehr die Ergebnisse seiner Erhebungen
über die Rohstahlgewinnung im September
bekannt . Danach wurdeu 879 571 Tonnen Roh -
stahl gewonnen gegen 899501 Tonnen im Au -
giist und 866 510 Tonnen im September 1924.
So wie bei Roheisen ist also auch bei Rohstahl
gegenüber dem Vormonat ein leichter Rück -
gang zu verzeichnen . ( Eig . Drahtmeldg . I

Günstige Regelung der Zchnncrigkctten »m
Richard - Kahn -Konzern . Die Verhandlungen
im Kahnkonzern , die am Mittwoch gepflogen
wnrden , und zwar mit den Großbanken nnd
der Reichsbank , haben zu einem endgültigen
Ergebnis noch nicht geführt . Jedoch hegt man
in Verwaltungskreisen die Hoffnung aus eine
günstige Regelung der Schwierigkeiten . Die
Verhandlungen werden fortgesetzt . <Eig .
Drahtmeldg .)

Diskontermäßigung in Ungarn . Die Un¬
garische Nationalbank hat den Wechseldiskont
von g auf 7 Prozent herabgesetzt .

Die Auswirkung des deutsch - russischen Han¬
delsvertrags . Der in Berlin weilende stellver -
tretende Volkskommissar sür Außenhandel der
Sowjetunion , Frumkin , machte in den Räu -
meu der Berliner russischen Handelsvertretung
vor einigen Pressevertretern Ausführun « en über
die Auswirkungen des deutsch - russischen Han -
delsvertrages . Einleitend erklärte FrAmkin ,
daß sich der russische Warenumsatz nach Deutsch -
laich in der Zeit von 1920 bis 1925 von 134 Mil -
lionen Goldrubel aus 365 Millionen Goldrubel
gesteigert habe . Die auf Grund des neuen
deutsch - russischen Kreditabkommens zu tä -
tigenden Abschlüsse werden voraussichtlich in der
Hauptsache an die Textilindustrie , metallurgische
Industrie und an die Industrie der Steine und
Erden vergeben iverden . Der Huudertmilliouen -
Kredit könne sich jedoch wegen seiner Kurz -
fristigkeit nicht voll auswirken , da nur Waren
mit kurzer Lieferungsfrist bestellt werden
können . — Ueber die Aufsichten des russischen
Getreideexports erklärte Frumkin , daß man
hoffe , den Exportplan doch noch vollständig
durchzuführen , obgleich die Ernte bisher nur
einen Betrag von etwa 85 Prozent der ur -
fprünglichen Schätzung ergeben habe .

Der Export , von frischem Fleisch und qeräu -
chertem Fleisch würde auf Grund des deuisch- rus -
fischen Handelsvertrages in Zukunft einen grüße -
ren Umfang annehmen . Ueber die russische
Naphthaindustrie teilte Frumkin mit , daß diese
zurzeit etwa 90 Proz . der . Borkriegsmenge er¬
reicht habe . Frumkin glaubt im übrigen hoffen
zu dürfen , daß im Laufe des Jahres 1925/26 die
russische Wirtschaft im großen und ganzen
i m V o r k r i e g s n m f a n g w i e d e r her -
g e st e l l t sein werde .

Papiermark oder Goldmark . Die Papier -
sabrik T . G . in . b . H . in Sündern kanste im
Dezember 1923 von der H . Moutaugesellschast
in Hannover -Linden ein gebrauchtes Batterie -
Onersicderkessel -Snstem im Gewicht von 20 bis
25 tons zum Preise „ von 200 M ark s ü r
die Tonn e " . Infolge von Meinnugsver -
schiedenheiten darüber , ob der Preis in Pa -
viermark oder in Goldmark vereinbart worden
ist, kam es nicht zur Lieferung . Die Verkäu -
serin klagte aus Zahlung von 4000 Goldmark
nnd stellte außerdem einen FeststellnnaSantrag
auf Schadenersatz wegen verzögerter Abnahme .
— Landgericht Hannover und Oberlandes -
gericht Celle haben , die Beklagte znr Zahlung
von 4000 Goldmark verurteilt . Die beim
Reichsgericht eingelegte Revision der Beklag¬

te« ist ohne Erfolg geblieben und vom höchsten
Gerichtshof zurückgewiesen worden . In den
reichsgerichtlichen Entscheidung ? »
gründen wird ausgeführt , daß das Ober -
laudesgericht ohne Rechtsirrtum festgestellt habe ,
daß ein Preis von 200 Goldmark für die Tonne
vereinbart worden fei. Die Annahme des
Oberlandesgerichts , daß , wenn im Streitsall
ein Papiermarkpreis nicht vereinbart war , die
Parteien die Preisfestsetzung in Goldmark ge»
wollt haben , liege auf dem Gebiete tatsächlicher
Würdigung und sei deshalb in der Revisions -
instanz nicht anfechtbar . Unbeachtlich fei es da -
bei , daß der Kessel bereits 9 Jahre alt gewesen
und ein Preis vou 200 Goldmark iür die Tonne
außerhalb einer vernünftigen Preisbemessung
liege . Der Einwand des Preiswuchers könne
nicht durchgreifen , weil es sich bei dem ver »
kauften Dampfkesselsystem nicht um einen Ge -
genstand des täglichen Bedarfs handle . ( IV
624/24 . — 8. Juni 1925.)

Amerikanischer tlredit an die Ssterreichische Land -
»virtschast . Vor einigen Monaten hat die Allgemeine
Ocftcrrcichifchc Boden - Eredil - Anftalt mit der Hcnrv
Schröder Bankina Corporation , Nenyork , und dem
Bankhause Lee Hiaginson & Co . in Ncuqork einen
Vertrag . abacschlossen , demzufolae sich die amerika -
nische Gruppe bereit erklärte , den Betraa von meh -
-reren Millionen Dollars zur Gewähruna lanafriftiaer
Hypotheken - Darlehen an die österreichische Landwirt -
schaft zur Vcrsüaung zu stellen . Aus Grund dieses
Bertraaes wurde nunmehr der erste Abschnitt sol -
cher Darlehen im Betraae von 2,4 Mill . Dollar ab -
geschlossen und hierfür Dollarpfandbriefe der Boden -
kreditanstalt von einer zu diesem BeHufe von der
amerikanischen Gruppe ins Leben aerufenen amerika -
nischen Trustaesellschast übernommen , die die Pfand -
briefe während der ganzen Laufzeit von 25 Jahren
aefperrt halten und aus Grund derselben amerika -
Nische Bonds ausaeben und in Amerika plazieren
wird . Die Emission dieser BondS erfolgt nächster
Taae .

Russischer Millioneu -Austrag . Die Handelsvertre¬
tung der Sowjctunicn hat , laut „B . B . Ztg ." , de «
Automobilwerken H . Büssing 31.»© . in Brannschwclg
200 Lastwagen in Auftrag gegeben . Der Wert de »
Objektes übersteigt 3 Mtll . Mark .

Gute Anüsichie » für die Baumwollernte . Nach
einem Ncnyorker Funkspruch vom 20. d . MtS . schätzt
die National GinnerS Asso e . den diesjäh -
rigen Baumwollerirag aus 14,00 Mill . Ballen und
übertrifft damit die jüngste amtliche Schätzung des
Ackerbanbüros von 14,76 Mill . Ballen noch ein ge -
ringes . Mit dieser neuesten Schätzung wlrd das
Ackerbaubüros von 14,76 Mill . Ballen noch um ein ge-
Mill . Ballen überholt , der Durchschnitt der letzten
fünf Jahre sogar um 3,92 Mill . Ballen .

Rnssuhrmiiglichkeiten . Tschechoslowakei : Am
5. November vergeben die StaatSbahndlrektionen in
Olmüv . Königgrätz , Brünn , Preßburg , Pilsen , Ka -
fchau, Prag -Nord , Prag - Süd die Lieferung von Na «
turprodukten , Chemikalien , Kerzen , Seife , Schmieröl ,
Karbid usw . — Die Zentraldirektion der Tabakregie
in Prag fordert zum 5. November Angebot « aus dle
Lieferung von etwa 15 Millionen Kartonzuschnitten
für Zigarctten - ^ altschachteln . — Das Ministerium
sür nationole Verteidigung in Prag vergibt am 2.
November die Lieferung von etwa 4000 Holzktsten . —
Die Zentraldirektion der Tabakregie in Prag ford - rt
Cilangcbote auf die Lieferung von 2800 Rollen Z ^l -
lulcsepapier . — D « S Allgemeine Pensionsinstitut in
Prag sordert zum 2. November Angebote ans Liefe -
rung von 120 Etsenbctten . — Die politische Lande «-
Verwaltung in Böhyien in Brünn fordert zum 2. No -
vember Angebote auf » ie Lieferung der Innenelnrich -
tnng für da? anatomische und hlftologifch - embryolo »
gische Institut der deutschen Universität in Prag .

Südflawien : Die Staatsbahndirektion Agram
ve rgib t am 5. November dic Lieferung von 40 000 All »
Roheisen lgrauj und «0 000 Kilo Maschinengnßeisen :
am 7. November dic Lieferung von Dachdeckenglas
mit Draht , gewöhnlichem Glas <3 Millimeter dick »,rotem «YiaS , grünem GlaS und „Soll !n"-Glas , 3—4
Millimeter dick ! am 0 . November dic Lieferung von
22 40«! tiilo Schranbenmniter » verschiedener Dimen¬
sionen ! am 10 . November die Lieferung von 21000
Kilo viereckigem Eisen und 33 600 Kilo Winkel - nnd
Profileisen verschiedener Dimensionen . — Die
Staatsbahndirektion Serajewo vergibt am 16 . No -
vcmbcr die Lieserung von 5200 Kilo Dextrin . — Die
StaatSbahndirektio « Ljnbliana vergibt am 10. No -
vember die Lieferung von Glühbirnen . — Die Liefe -
rung von Motoren , Maschinen , Instrumenten und
Werkzeugen vergibt am 15 . November die General -
direktion sür Wasserbauten in Belgrad . — Dic Sei -
densabrik in Panecwo vergibt am 1 . November die
Lieferung von 2000 Jutesäcken . - Tic Luftschiffahrts -
abtcilnng des Kriegsministerinms in Petrovaradiu
vergibt am 5. November dic Lieferung von Stahl -
und Knpferröhren .

B u l g a r t e ii : Die Popularbank in S -Hnmla ver -
gibt am 14 . Dezember die vollständige Einrichtung

Rilling D Zoller
Aktiva
«55

Aktiengesellschaft für Bau- und
Kunsttischlerei / Harkruhe i. B .

Bilanz vom 30. April 1925 Passiva

^ Cgensch . Wilhelmst . 13 .4! 15000
„ Zeppelinstr . 1 „ 541240
Abschreibung 1 #|0 . . . .

^eleocltiunLssnisxe
güroutensilien" uromöbel
Maschinen

Abschreibung 15 #/o . • .
ßad - und Feueriöscheinrichiung .
Holzlager
!» aretilagei im Magazin . . . .
H 'aslager
halbfertige Arbeiten
Debitoren
fcassi
^eubau - Korto
^ ufwertungsausgleich - Konto . .
Verlust am 30 . Apii !

JL
556240

7 440

So/ /

11 823 63
23 3 6

A

548 800
1
1
I

9 500
1

94 776
38 086
8 465

217 554
96 754

I 784
89 826
77 05

12
82
25>
24
8;
64
44
40

18 173 69

1200776

Aktien -Kapital .
Oes . Reserve- Fonds
Kred toren . . . .
Hypotheken -Konto ^

Jt.
666000

66 600
391 126

77 c50

Gewinn - und Verlust -Konto

4t

1203776 40

Reizende Neuheiten
in gezeichneten sowie fertigen

Handarbeiten
empfiehlt billigst

Kunstgewerbliche Wertstiitte :
Betty Sohönle , Körnerstraße18IK

r neueste «

Haben

Unkosten . . .
^ bsch , eibungen

Jt ifjf
334 425 13

9 763 63

344 188 176
I

Fabrikations -Kcto . . .
Verlust am 30. April 1925 .

Jl j%
326015 107

18 173 69
-)44 188 76

Karlsruhe , im Okiober 1925 .
Der Aufalch ' srat i
Händel , Voisi -zender .

GrSftte Tageszeitung Siiddeutschlands ,
Mit den Beilagen :

Sortfchri ' te der Technik
Die Mnk ?hr
Roman - Beilage
Kranen - Z ?ituug
Reise - uni . Berkehrs -Beilage .

ÄiPäfÄsaa 'ä
Ktgttvr * "1«'"'' •»

A " die Münchner Neuesten Nachrichten lieft .
!! «>»» » >.

o l̂e Bor ange auf den Gebieten der
Politik des Wirtfchaitslcbens . des Steuerwefens .de « gesellschaftlichen und kulturellen Lebens in
^ taat und « tadt wohl ^ formiert und erhält auch
vielikitige , vorteilhaite Anregungen persönlicher
und geschäftlicher Art .

Bestellungen nehmen fämtlichc Postanstalten
entgegen .

Knm &Kirch. @. m. b. K.
Verlag der

Mönchner Neuesten Nachrichten
München , Sendlingerstrafte 80 .

Der Vorstand i
Chr. Billing C. Heinz

Sc :.,lautet
ein Urteil Uber Zo oli
„Ich erlaube mir, Ihnen meine Anerkennung über die vorzügliche
WirkungIhresjavols auszusprechen. Durch andauerndeBenutzungist es meiner Frau gelungen , den beginnenden Haarausfall nicht
«V .

zum Stillstana zu bringen, sondern auch noch auf das
Wachstum in überraschender Weise einzuwirken . Das Haar
meiner Frau , welches vor 4 Jahren noch eben bis zur Schulter
reichte, ist lang, dicht und schwer geworden. Ä . D. in L .

"

Javollst In allen Fachpeschälten erhältlich . Javol
mit Feil , Javol ohne Feil , */i Fl . 1,75, >/> Fl. 2,50,
Dop el- M. 4,—, )avol -Qo1d (besond .wohlduItend )
9,— und 4,—, Javol -Qold-Kop!waschpulver,0,20
u . 0,30. ExteribulturG.m.b.H., Ostseebad Kolberg.

mtfc ruacfKittliclic Rate » an
4 Mt . bekommen Sie ein stall.I « Herren - oder Damen -
Fahrrad . Räkmafch ' ne od .
Ema lherd mit 2 Jahre Ga -
>antie . Die Ware wird bei
Artzablung sofort anSgehlindiat

Sümtlit 'e ikrfabteile nnd
Reparaturen staunend billig

i Fahrrad -

Kunzmann
ZAhringeiftrabe 46.

Möbel
kaulen Sie preiswerf

in solider
Ausführung

bei der

Nebenstelle des Bad.
Baubuntfes G. m . b. H.

SchloUpIatz 13
King. Karl Friedrichstraü «
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Jcr elektrischen Zentrale im Schnmla , nr Beleuch -
tun » der Stadt und zur Licferuu, , von elektrischem
Strom an verschiedene Unternehmen . — Wie wir
deutschen Konsularberichten entnehmen , besteht in
Bulnarien gute Absatzmönlichkeit für Papier aller
Art , insbesondere für ZeitunaSdruckpapier und Pack-
papiere versckiedener Arten .

Besiftwechscl . Die Firma Zieaenhorn & Jucker ,
Hosmöbelsabrik in Erfurt , bat die in Meraentheim
lWürttemberg ) aelcncne Parkcttfabrik der Hofmöbel -
fabrik A . BembS , Mainz , mit dem aesamten Grund -
besitz und Holzlager käuflich erworben .

Konkurs der MiuloS & Co . A . -G .. KSln -Ehre » ?eld .
Nach Mitteilung der Verwaltung beantragte die seitMitte vorigen Jahres unter Geschiistsausficht stehende
Gesellschaft den Konkurs . Dem Antrag wurde statt -
gegeben .

Jntelpinnerci und Weberei Kaffel . Die Berwal -
tnng schlägt der Generalversammlung vor . aus die
Stammaktien 10 RM . und ans die Vorzugsaktien '
6 RM . Dividende zu verteilen . Außerdem wer -
den All 000 M dem Pensionssonds und 20 (KM M der ge¬
setzlichen Reserve zugeführt . sEig . Drahtmeldung .»

Rheinische Sektkellereien A .-G . Speyer . Die Ge¬
sellschaft beantragt Kapitalserhöhung um
Zk!0 000 M und Aendernng der Firma in Kurvfalz ,Sektkellereien A .-G . , Speyer . lEig . Drahtmeldung .)Braunkohlen - und Brikett -Andnstrie A .-G . in Aer .
li « . ftttr das Gefchäftsiahr 1924/25 werden nach Ab¬
schreibungen von liöNMli M für die Vorzugsaktien
eine Dividende von 7 Prozent auf das eingc,ohlie
Kapital , für die Stammaktien eine solche von 10 Pro -
zent vorgeschlagen .

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 21. Oktober füreine Unze Feingold 84 fh il 'A d für ein .Gramm
demnach 327777 d . iEig . Drahtmeldung . !

Aus Baden
Bergleick in Aussicht bei der Donan - UIiren -

G . m . b . H .. Donaueschinacn . In der ?lnge -
legenheit der Uhrenfabriken Donau - Ulircn
G . m . b . H. , welche in öer vergangenen Woche
die Arbeit einstellte , wird voraussichtlich in den
nächsten Tagen ein Vergleich mit den Glau -
bigern abgeschlossen , so bah wohl mit der W i e-
deraufnahme des Betriebs gerechnet
werden kann . Die Mitleidenschast . in welche die
Bezirkssparkasse Donaueschingen mit einer
Summe von 200 000 M . für gewährte Kredite
an das genannte Unternehmen aezoc -cn worden
ist . wird die an der Bezirkssparkasse beteiligten
Gemeinden nicht berühren .

Nicht identisch . Dipl .-Jng . Fritz Rößler , Ar -
chitekt B .D .A . , Karlsruhe , ersucht uns mit -
zuteilen , daß er mit der in Konkurs geratenen Firma
Dipl . -Jng . Julius Röftler , sanitäre Anlagen und
Heizungen , in keinerlei Beziehungen steht .

Konkurs . Mechanische Apparatebaufabrik G e b r ü -
der Mei st erHans in Triberg . Termin vor dem
Amtsgericht Triberg Montag , den 16 . November .

Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 21 Oktober 1925
100 kg 1 _ . . ,Parlt . Frankft . | Soldmark Parit

10°
Frfnkff . | Soldmark

Weizen (WetO
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inländ )
Hafer (ausländ .)
Mals (gelb ) . .
Mais (Mexed) .

17 50
4 0

I
°
| oo

1900

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kleie
Erbsen

3775 - 38 25
25 25 - 26 00

975 - 1075
Heu
Stroh
Biertreber .

!) Getreide, Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack . Weizen¬mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz : stetig .
Berlin , 21. Oktober . Amtliche Produkt « » »

Notierungen in Reichsmark je Tonne Weizen -
und Roggenmehl je IM Kilo ) .

Märkischer Weizen 212—215, Okt . 231.50, Dez . 284
u - Br .. März 289. Märkischer Roggen 147—151, Okt .
168 , ^ ez . 170, März 179.50. Sommergerste 205—228
(feinste Sorten über Notiz ) , Wintergerste 154—171.
Hafer : Märkischer 174- 186, Westpreuß . 158- 178, Dez .lo / «oü—187»

Weizenmehl 27—81 . Roggenmehl 21.75—24. Wei .
zcnkleie 11 . Roggenkleie 8.90—9.20 .

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen . Viktoria -
erbsen 26— 81, kleine Speiseerbsen 26- 28, Futter ,
erbsen 21—24, Wicken 22—25, Rapskuchen 15 .20—15.40,
Leinkuchen 22.20—22.40, Trockenschnitzel «prompt ) 8.60
bis 8.70, Zuckerfchnitzel 20.40—20.50, Torsmelasse 9.50
bis 9 .60, Kartosfelslocken 14—14 .40.

Karlsruher Produktenbörse vom 21 . Oktober . Ab »
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel : Das Geschäft schleppt sich im engen Rah -
men dahin . Die schwierigen finanziellen Verhält -
nifle drückten allem ihren Stempel auf . Weizen , ban -
delsüblich 24,50—25, Roggen , neue Ernte , gesund , han¬
delsüblich 18,75— 19,50 , Sommergerste , neue Ernte 24
bis 27, Haser , ausländischer 20—22, Haser , inländi -
scher, neue Ernte 18,75— 19,50 , Mais mit Sack , neue
Ernte 20, Weizenmehl , Mühlenforderung 38—88,25,
Roggenmehl , Mühlenforderung 27,25—27,75 , Wcizen -
suttermehl , je nach Qual . 14—14,50, Roggensntter -
mchl , je nach Onal . 14— 14,50, Weizenkleie 10—10,50,
Roggenkleie 10—10,50 , Spezialfabrikaie entsprechend
teurer , Biertreber 17,50— 17,75 , Malzkeime 15—15,50,
Speisckartosfel , gelbfleischigc 5,50—6, weißkleischige
4—5, rote 4—4,50 . Rauhsittter mittel : Loses
Wiesenheu , gut , gesund , trocken 7,25—7,75 , Luzerne
L—9,50, Weizen - , Roggenstroh , drahtgepreßt 4,50—5 ,alles per 100 Kilo , Mühlensabrikate , Mais , Bier -
lieber und Malzkeime mit , Getreide ohne Sack ,
Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Pari -
tät Fabrikstaiion . Waggonpreise . Kleinere Quanti -
täten entsprechende Zuschläge . Abteilung Weine
und Spirituosen : Bei ziemlich schwachem Be -
such verlief die heutige Börse , stark beeinslnkt durch
das warme Wetter , in schwacher Haltung . Abtei -
lung Kolonialwaren : Kaffee , roh , Santos
4,40—4,80 NM -, Kaffee , gewaschen , zentr . Amerika
4,80—5,40 , Kaffee , gebrannt , billigste Misch . 5,30, Tee ,
gut 6,60—7,20, Tee , mittel 7,80—8,40 , Tee , sein 9,80
bis 12, Kakao , ausländischer 1,20 , Kakao , inländischer
1,60 , Burmäreis 0,42 , Graupen 0,42 , gelbe gespaltene
Erbsen , neue 0,49 , weiße nngar . Perlbohnen , neue
0,89 , neue Linsen , mittel 0,S8 , Kristallzucker 0,66,Salatöl 1,15 , Schweinefett 1,90 , alles per Kilo .

Hamburger Warenmarkt vom 21 . Oktober . G e -
t r e i d e : Bei behaupteter Tendenz blieb das Geschäft
klein . Weizen 220—225, Roggen 162- 172, Hafer 180
bis 190, Wintergerste 165—175, Aiislandsgerste 160
bis 165, Mais 160—170 M. je 1000 Kilo , Raps 20 bis
21 M je 50 Kilo , Hirse 8,5—9 .hfl . , Leinsaat 20—21 hsl .
je 100 Kilo . — Mehle : Tendenz fest . Weizenmehl ,hief . Auszugsmehl 41 —41,50 , hies . Bäckermehl 84,50,inl . Auszugsmehl 38,50—35,50 , inl . Weizenmehl 29
bis 81 . amerik . Weizenmehl 7,50—0,50 , 70 v . H . Rog -
genmehl hies . M 26,25—28,50 , hies . Roggeugrobmehl
21,25—22,75 , 70 v . H . inl . Roggenmehl 22—24 , inl .
Roggengrobmehl 19—20. — Futtermittel : Bei
geringem Geschäft blieben die Preise unverändert . —
H ü l s e n s r ü ch t e : Ruhige Tendenz und mäßiges
Bedarfsgeschäst zu letzten Preisen gab dem Markt
sein Gepräge . — K a s s e e : Santos unverändert bis
1 sh niedriger . Der hiesige Lokomarkt lag ruhig .
Santos Svezial 120—125, Ertra Prima 115— 120,
Prima 111—115, Superior 107— 111 , good 100—105,Rio 90r - 98, gewaschene Rio 135—185. — Kakao :
Der Markt war ruhig aber stetig . Neben Lokoware
wurde auch Abladungsware mehrfach gehandelt . —
Reis : Die Lustlosigkeit hält immer noch au , so daß
es zu nennenswerter Geschäftstätigkeit nicht kam .
Burma II notierte loko 14,1% sh , Nov . -Dez . 14,0 sh ,Burma Bruch a I loko und spätere Andienungen 12 ,6,
Purnia Bruch a II loko und spätere Andienungen
12 sh , Monlmein loko 20 sh , spätere Andiennngcn
20,8 sh , Steint loko 21,6, Valencia loko 28,6 , Palua
loko 29,9 sh je 50 Kilo brutto für netto transito . —
A u s l a n d s z u ck e r : In Haltung und Preisen
ließ sich auch heute bei kleinen Umsätzen kaum eine
Veränderung feststellen . Tschech. Kristalle Feinkorn

wurden loko mit 13,1% sh, Oktober mit 13, November -
Dezbr . mit 12,7)4 sh genannt . Java 25 loko notierte
unverändert 12,8 sh je cwt . eis Hamburg . —
Schmalz : Tendenz ruhig . Amerikanisches 38,25,
rass . 40—40,50, Hamburger Schmalz 41,50 Dollar je
100 Kilo netto .

Hamburg , 21. Okt . <Eig . Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotieruugen von 2 Uhr mittags . De -
zember 95,25 B . . 94,75 ® . ; März 89,75 » . , 89,5 G . :
Mai 87 B .. 86.75 G . Tendenz stetig .

Hamburg , 21 . Okt . <Eig . Drahtmeldg . ) Zucker »
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags .
Oktober 12,45 B ., 12 ® . ; November 12,30 B „ 12,20 ra . ;
Dezember 12,40 B .. 12,35 © . ; Januar 12,50 B .<
12,45 G . ,- Februar 12,60 B ., 12,55 G . : März 12,80 B . .
12 .80 G . : April 13 B .. 12,90 G . : Mai 13,10 B . . 13.10 G .
Tendenz ruhig .

Bremen , 21. Okt . sEig . Drahtmeldung . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 28 B . , — ® . ; Dezember
22,86 SP., 22,76 G . : Januar 22,80 B .. 22,71 G . : März
22,88 B .. 22,78 G . ; Mai 22,89 B .. 22,84 © . ; Juli
22,83 B , 22,77 ® . ; September 22,77 B . , — G . Ten¬
denz still .

Bremer Baumwolle - Rotierung vom 21 . Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fnlly
middlina eolonr 28 mm Staple loko 23.77 DollareentZ
per englifches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 21 . Oktober .
10 Tage : 15. Tendenz schwach.

Industrie - und Handelsbörse . Stuttgart , 21 . Okt .
IEig . Drahimeldung . ) An der heutigen Börse waren
Baumwollgarne um 2 Cents niedriger , Baumwoll -
gewebe unverändert . VerkausSbedingnngen :
Garn und Gewebe ab Fabrik zahlbar netto Kasse bei
Empfang der Rechnung . Baumwollgarne
Nr . 20 engl . Troffel -Warp und Pincops p. Kilo 91
bis 98, Nr . 30 dto . 106r- 108, Nr . 36 dto . 109—111 ,
Nr . 42 engl . Pincops per Kilo 112—114 Dollareents .
Baumwollgewebe : 88 cm . Eretonne 16/16 per
Y\ frz . Zoll ans 20/20 er per Meter 17,25 — 17,75 ,
88 cm . Renforees 18/18 per Yt frz . Zoll aus 80/80
15,25—15,75 , 92 cm . glatie Kattun oder Croifes 19/18
per / frz . Zoll ans 36/42 er per Meter 13,75—14,25.
Nächste Börse 4. November .

Mitteldeutsche Häuteauktion . Halle . 21 . Oktbr .
(Eig . Drahtmeldung . ) Aus der in Salle abgehaltenen
mitteldeutschen Hänteauktion von sächsischem Gefälle
wurden am zweiten Tage für Kalbfelle letzte
Preise erzielt , nur einige Lose gingen 4 Proz . uiedri -
gcr ab . Schaffelle wurden flott zu letzten Preisen
abgesetzt . Preise : Ochsen . bis 29 Pfund 81,5 , Rinder
bis 29 Pfund 85, Kühe bis 29 Pfund 59 , Bullen bis
29 Pfund 81,75 , Treffer ohne Kopf 106,5 , Fresser mit
Kopf 94,75 , Kalbfelle , leichte , ohne Kopf 142—150,75,
mit Kopf 128,25— 129.25, Kalbfelle , schwere , ohne Kops
140,25— 145,25 , mit Kopf 127—180. Schafe , vollwollig
68,5—69 .25 lhalblana : Lose wurden zurückgezogen ) ,
kurzwvllig 68—72, Blößen 55—55,75 Pfennig je Pfd .

Allgäu « : Bntter - und lkasebörse vom 21 . Oktober .
Butter I . 1,95 , II . 1,80 . Marktlage ungeklärt . Weich -
käse mit 20 Prozent Fettgehalt , grüne Ware , 59—63,
ruhig . Allg . Rundkäse mit 45 Prozent Fettgehalt 1,10
bis 1,37 , sehr ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 21 . Oktober . Elektrolyt -
knpser 137.75 , Originalhüttenrohzink 80—81 , Remel -
tcd - Plattenzink 68— 69, Originalhüttenaluminium 235
bis 240, dito 99 Prozent 245— 250 , Reinnickel 840—850,
Antimon -Regulus 134— 186, Silber - Barren 97.50 bis
98 .50.

Berliner Metalltermin -Notierungeu vom 21 . Okt .
Kupfer : Oktober 123 B ., 122 G . : Nov . 128.25 SB. ,
122.75 Dezember 124 bez . , 124 B . . 123.75 G . : Ja -
unar 124.50 B . , 124.25 G . : Februar 125 bez ., 125 .25 B . ,
124.75 G . : März 125.75 B .. 125 .50 G . Tendenz rnhig .
— B l x i : Oktober 77 B . . 76.50 G . : Novbr . 76 bez .,76 75.75 G . ! Dezember 75 B ., 74 G . : Januar
74 B .. 78.50 (V>. : Februar 73.25 bez . , 78.50 B .. 73.25 ® . ;
März 72.75 B . . 72.50 G . Tendenz stetig .

Hamburger Altmetalle vom 21. Oktober . Elektr .»
Kupfer 108— 110, Kupfer 106— 108, Rotguß 96—98,
Messinaguß 78 —80, Meising leicht 52—54, Messing -
späne 62—64, Zink 48—50. Blei 60—62.

vttlinger Schweinemarkt vom 21. Oktober .
Markt war befahren mit 78 Ferkeln und 19 Läufer»
Verkauft wurden 76 Ferkel und 16 Läufer . Preis f

"
Paar Ferkel 80—55 Jl , Läufer per Stück 38—86

Börsen
Effektenschecks . Wie verlautet , steht der T -»'

min sür die Einführung bei Effektenschecks noch »m
fest . Am Donnerstag werden von den Mitglied " «
der Stempelvereinigung Fragebogen versandt werde -
in denen die Zustimmung der Kundschaft zu d<
Neuerung erbeten wird . iEig . Drahtmeldung . )

Frankfurt « AbendbSrfe vom 21. Oktober . <DrA
berichi . ) Bei recht unbedeutendem Geschäft verkenn
die Abendbörse zu gehaltenen , vereinzelt zu ger »»
gebesserten Kursen , Ffiir Anleihen bestand feinet "
Interesse . SchutzgebietSanleihcn wurden etwa « ril>°
umgesetzt und gingen zum Schluß im Freiverkehr L
6225 um . Kriegsanleihen wurden zu 0 .230 und 28»^
gehandelt . Gut erholt zeigten sich SÄifsahrtSakti ^
Die Abendbörse schloß in ruhiger , behaupteter 9 "
tung .

Berlin , 21 . Okt . (Eiß . Drahtmeldung . ) An »<
N achbörse war die Tendenz durchweg schwä «^ji u u; w v *. i t uiv r
Montanaktien büßten gegenüber den Schliißkurl '
% Prozent nnd darüber hinan » , ein . Von per ^ !
timo gehandelten Papieren wurden Phönix mit >*' .
Gelsenkirchen mit 82,5 genannt . Weiter waren ^
hören Norddeutscher Llond 73,75 , Hapag 66,75 .
Anleihemarkt lag gleichfalls schwach. Schutzgebiet »,
anleihe konnten sich von ihrem niedrigsten Tageskul '
von 5,95 auf 6 Prozent erholen . Kriegsanleihe 0, -**
Das einzige Marktgebiet , das anSacsprochen fest
waren ungarische Renten . Ung . Gold 11,85 , 191*
10,90 , 1910er 9,90 . >

Berlin , 21 . Okt . O st d e v i s e n : Warschau
bis 69.68. Kattowitz 69.22—69 .58, Riga 80 .50 —89.^
Kowno 41 .245—41 .455. Noten : Polen 69.55—79.»*
Posen 69.87—69.73, Lettland 79 .60—80.40.

Mannheim , 21 . Okt . lEig . Drahtmeldung . ) £ !*
Tendenz am Aktienmarkt war an der heutigen Bat
bei geringen Umsätzen sest . Festverzinsliche Wer
lagen unverändert . Badische Anilin 123, Berein dem
scher Oele 87,5 , Benz 37, Gebr . Fahr 43, German
124, Rheinelektra 52. Zellstoff Waldhof 84 . Badi «
Bank 28, Pfälzische Hnpothekenbank 28. Rheinim -

Hypothekenbank 58,75 , Mannheimer Versicherung W-

Berliner Sdiisanfiungs - und Terminftursß .
vom 21 Oktober

4»f» rtlrken B. ll
dto . Zollobl .

4' /jl914Üngarn
4°/„ une . Goldr .
4% d . Kronenr .
Mazedonier . .
Scbantungbahr
Baltimore
Canada
H .-Amer . Pak * 67
Nordd . Lloyd * 74
Beri . Handels * 133 75
Commerzb .A . * 94 -
Darmst . riank *il06 50
DentscheBanb * |108 50
Diskonto Ges .* :104- —
Dresdn . Bank * !101-—
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt . i
Wiener RankT . i
Bochum . Guü . * | 78 ~
Buderus . . . 44 -25

l n̂xem .* ^76 . —
Gelsenkircher* ! 85 —
Harpener* . . 110 25
Klöcknerwerhe; 69 12
LaarataQtte . .j 40 50
Mannesraann . 68 50
Oherhedar** I 52 -—

Die mit • bezeichneten
Kurse per Ultimo .

73 .75

Wz
WS*

Oberschl . Ind .*
Phönl * * . . .
Rheinstahl ch . .
Rlebeek Montan
Salzdetfurth > .
Weateregeln . .
Badische Anilin
Chera . Griesh . .
Dynamit Nobel
Rochst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-ü .-O . ♦ . . .
El . Lieferungen
Licht n . Kraft *
Felten -Guille . .
Lahmeyer . .
Schuckert * . .
Siem . u. Balske *
tlaimier . . . .
Karlsruher . .
Kraus
Deutsch .uisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetal ! . .Zellst . Waldhuf
Ph .Holzmann .
iunghans . . .
Ken^Juinea . . 1
Otawt . . .

Kurse sind

Anfang
21 . 10

11

2 50

26 .50 26 ^
Termi ®'

Frankfurter Kurstericht
Die Kump verntehen sich In Prozent .

Deutsche StAntapnplere .
20 . 10. 21 . 10.

B% Eelchs -Anl. 0 .232
8% do. 046Ö
Dollarsch .-Anw. 9710
3% Pr . Consols 0 2'

0227
0 .460

3% Bad«mnl.»,1901
3 '/j% „ t .1875-80 0 .290■4% Barr. E.B. Aaltlha — -
3 '/2% Biyt. *lij.»»l. 0 .290
8% Bayr. tB .<

' "

?6,90

0500„ l .tnliiha
a°/oPf. E.B Prior. .
8V3% do.
8% do . konv. _ . —

Fremde Werte .
5% llI .10.lll.SUk. - . —
5% Hei. ktnf .(Cild) 40 -

0275
0 .265
0 280

3% Mn. ttirlicert
* '/2% Bii .Irrit.Jnl.
B% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . v . 1912
4Vf % Anat . S . I
5%Tehuantepec

SO. 10. 21. 10.

Ij §5
75 ? .8

°
0
°

Norda . Lloyd 40 7t_ . . . - - 5875 _ __

Transportwerte .
. . . . 300 64 50 66 . —

-loyd 40 71 - 72 -
Baltim .u.OhioH

Banken .
Bad. Bank . 100 28 50 28 50
Darmst. n. Hat.B. 100 10o - 105.50
Dtach. Bank 100 107 50 108 . -

Dlsconf » <?. ISO
Dresd . Bank SO
Metallbank 100
Mitt. Creditb . 20
Oest .Creditans !.
Rh . Credith . 40
Stld .Disk .-G .100
Wiener Banky .
VVttrtt . Notenb .

20. 10. 2t . 10.
103 75 104.
100 50 100 75

78 . - 79. -
90 -
7 .15

83 50
90.

5 12
6150

90 . -
7 0°>

8325
90 -

512
62 -

Indnstriewertc .
Bochum .GnßTOO
BuderueEis . 200
OtJth-Luxim. Ba. 700
Gelßenk . Bg . 700
Harpen .Bg. 1000 Ii
Mannexm.R6hren.C00 i
Maust . Bgb . 50
PhOnixBgb . 500
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100

Brau . Wulle 120
20. 10. 21. 10.

Adfi Gebr . . 50 — —Adler &0 pp . 250 — — __
'
_Asch . Zell6t . ^00 61 75 62 ! —

Rad . Weinh . 16 _ _ on —Bad . Anilin 200 123 75 19 ?Ead.Hrch.F. Durl. 200 ^
Bad. Uhrenf. Flt I 400 _ _Bay .Spiegeig .60 45

'
_ _

66 90Ccmenfw.lieidelb.300
Ch . Albertw . 300 oj
,, Gricsheim200 io ^ 'ok ioa
„ WeilerterMeerl20 J22 - 1

Daimler Mot . 60 7K 7c
Ct. GeldfiSilbsch140 94 .
Cjch.Verla-sanrt. 200 135
OytkerbeffUWidm.W) '
Eis . Kaisers !. 40 34 50

2150

El .Licht n .Kr 60
El . Bd .Wolle 100
Emy? l'Yankf . 6
EhrV5Sthm.fn.1000
Eölin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

20 . 10.
96 -

21. 10.
94 -

0 .193 0.185
3890
51 .50

36 50
50 25

Faber«J Schleicher80 56 - 5S . -
Gebr . Fahr 100 44 50 43 -25
Feinmsch. Jetter 120 65.25 65 25
Fkf. Pokor.ÄWitf.lOO 33
Fuchs Wagg . 25 0 .500 0 400
Ganz Ludwig 2 0 076
Gritzn .Msch.300
Grün & Bilf. 180

. . . . . 083
93 . - 94 50

94 -

Elberf . Färb .200 122 — 121 . —

Haid & Neu 300 — . — —
Hanfw .Füss 200 60 75 60 -70
Heddernh .Kupf . — — —
Hoch-u .Tiefb 20 42 - -
Höch . Färb . 200 121 -75 121 - -
Ilolzmann . .80 53 .75 52 50
Holzyer .-Ind .80 50 .50 50 . -

Inag Erlang . 20
■Jungh .Gebr . 140

Kammg. Ra?s«r$l 120
Karlsr . Msch. 50
KleinSchanzl. AB. SO
Knorr . . . .50
Kons . Braun 15
KraußLokom .50 •

Lameyer . 150
Lechwerke 250
Led. Spicharz50
Linoleuinw . 120
Lud . Walzm .500
Maink Hnoh .140
Mcenus Stara . 30
ilot . Oberus . 250
Neck. Fahrz .100
Peters Union 30
Pfälr. KJhm.RayserÖO
Porz .Wessel 100

20 . 10.
0440
56 10

20. 10.
Reiniger , G. 80
Rheinelek.Kannh.100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
SchBill. FriBkent. 100
Schramm. Uckfab. 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
iiemeBiElek.Betr.10O
■̂inalcoDtm . 40
Südd . Metall 160
Trikrtweb. Buifbeim 62 —
öhrinf. Fartwligi. 40 18 .75
Hnsel .Nürn . 300 —
*iigtMlffB«r(Sta.)25
VoltobnSeilö.Rafc.50 30 25 » ■

25

ao . io.
WayBkTreyt .lO 66 —

ZeU .WIdh.StlOO
Znckf . Wagh . 40

„ Prankth . 40
Heilbr . 40

„ Offstein 40
„ Stuttgart40

variabel
Benz Motor . 80 39 .—
Dsch . Petrol .160 71 -
GroSk . Wnrtt .20 6250

ttaehwertanlelheii
5° 'n Bad . Kohle 8 .40
- '0 Hm Bratnk,5°/0 Preal.üilIrliiL
6% Prent. Ron» «.

Bnmk.li .il 215

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sieb In Prozent. Neben dem

betr. Papier Ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist
Deatsche Staatspapiere

20 . 10. 21 . 10
Soldanleihe . .Doll .- 8chatzan.
Vi, Schatz . IV . V
4«/o Schatz . Vl-Il
V/n D.Eeichsan.

::
D .Schutzgebiet
Prämienanleihe
8°/oP. Schatzan.
4°/0 Pr. Consols
N » -
4»/o Bad .Schatz .

Preuß . Komm. .
Preufl. Ilypbk .

1904—05 . . .
Preuß . Pfandbr .

S. 17- 33 . .
do . S . 34 . . .
do. Komm . Em.

1- 12 . .
Rh .Westf . Bod.-

kredbk . 8 .113
do. 8 . 14 . . . .
do . Komm . 8 . 1
do. Komm . S . 2
O6tp.ßoldpf .4<>/0

21 . 10.20 . 10.
177 - •-
566 558
4 .44 4 .40

184 184
460 4 .70

Pfandbriefe
Wertbcst &nd . Anleihen

Beri . Hypothek .
1-4, 7-8« . Abg.

do . Serie Ä , A
do . Serie 26 .
do . Serie SS .do . Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4- -4 . .
Trankt . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankf . Plandb

S . 43, 4t , 48^ 2
Gothaer Grund-

kied . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do. Abt . 21 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Kom. rm . 1
Hamhg . Hypbk .

S . 141—090 .
Mecltlenb . Hyp .

u . Wbk . S . 1-8
Meinlnc . Hvpb' Em . .1—17 .
do. Prämienpf .
do Em. 18 . ,do Em. 19 . .
Mordd,Orundkr .

S .l - l 'J . .do 8 . 20 . . .
Pre '.ill . Bndenkr .

S . 3- 3» . .PreuU.Centrale .
V % u . ». 1. 87

550 5 .48

0 .022
2 -

0 0̂22

4 69 4 65
629 615
7 57 / -57
5-57
1 .31

5 92
3 -89
441

562
131

595

3 -89

4 .45

4 .65 4 .60

4 36 4 -43
5 58

5% Bad . Kohle
iWpftroßkrattw.Mannheim . .
ö% Pr. Kali .5°/o Pr. Eoggen

8 .35
9 .10
3 .52
5 .85

Ansiandlache Werte
tVjOesf . Soh. 14
t . Gold-R . . . .t . Krön .-Ii . . ,
4 . TOrk. adm . .
4 . Bagd . S . I .4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .— l.ose . . . .
4 . Ung . Gold-R.
4 . Kron .-E . . .
5 . Mex . Anl. .
1
l '/tdo . Bwgsanl .•.»

'
„Teb . NTRail.

l' t,
l ' tAnatol . S . l
K .. 8 . II
41r, ü 8. in

8 .20 8 25
11 .75

1 .10
6 80 6 80

/ •75
675 6 .85
760 7 -80

21 90 21 .25
1130 11 60

125 130
4135

610
6 90
640

8 .12
680
635

Klscnbahn -Aktien
Lombarden . . — —
l!alrl :nore , . . 58 75 58
Schantnng . . 1 60 1 —
Hochbahn . BOH 71 75 71 . -
Sttd . Eisenb .800 gh 5q e8 50

Schill ahrtst Werte
20 . 10.

D. A astral . 300 — . —
Hapag . . . 300 64 ?!
Hamb . Snd . 300
Hansa . . . 60
Kosmos . . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Eibe 20

87 60
55 50
33 .75

Aktien

21. 10

1118
87 50
58 -
11%

Bank -.
Barm . B .Ver . 20
Beri .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . lüO
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred fA .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 30
Relch8bank 500
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

Industrie - Aktion
Aach . Leder 60 21 . - 20 1
Aach . Spinn . . „ _Q J5 Ö.J
Accainnlat . 500 103 .50 103
Adler &Opp. 250 - 30
Adlerh . Glas 200 §8 -75 b? S
Adlw . Kleyer40
A.-G . f. Anil . 100
A.-G . f .Verk .600
Allg.Elek .G . 100 .
Alsen Zern. 500 12 «
Aramendf. P . 50 l-A
Angl .Con G .100 ?!
Anna . Stein 300
AnnenerGußlöO
Asch. Zellst . 40(i
Augs.Nrb .M.200

Bad . Anilin 240
BaIckeMasch .20
Barop . Walzw .
Rasalt . A.-G . 20
Ray .Spiegeig .60
Berg Evekin .400
BergerTiefh . 50
Bergm .E .W. 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hofelges .600
Bl . Karl .In 10CK»
Bl . Maschin . 100
Ber/.elinsBwlOO
Biele . in .Wb 200
Bing . . . . 50
Bocham .Guß700

20 . 10 . 21 . 10
Böhler Stahl 100 - — 235 -
Braun . Brik . 500 96 —- §7 . —
Brach .Kohle 150 122 - IIS -
Brem .Besig . 340 $£ 50 43 •—
Brem . Linoi . 250 126 — 126 ~

„ Vulkan 100O 55 - 52 75
„ Wollki . 1000 9675 96 -

Buderus . . 300 44 . - 44 .10
Busch Wagg . 80 39 50 39 . -

t .'apito & K1. 200 17 50 17 50
Chem.Grlee . 200 121 50 120 -

.. Heyden . 40 48 75 51 75

.. Weiler . SOO123 50 122 -
In . Gels . 1000 bo 50 64 75

.. WerkAlb .300 80 - 81 -
Conc. Chem. 400 54 50 52 25

» aimler . . 00 Z5 - ZS 12
velm . Linoi . ISO 105 - 103 50
Dtsch . Atl Tel . 41 .90 41 10
, , Lax .Bgw . 70G 75 50 74 75

D3ch.Eb Sig . 8O 53 . _ 53, _
„ Erdöl . . 400 80 . - / 9 - -
„ GuliBtahl 00 126 25 126 . -
.. Kallw

^ axi 25 3b 2510
„ 8ch achtbau 6 150
,, Spiegelgl .100 hl . -
„ 8tem - e»gl60 Hg 25
„ Ton u St . SO b3 2s

Dtsch .Woll^ .80 43/5
„ Eisenhdlx . 30 36 .IG

Donnersm . 500 68 50
Dresd Gard . 50 79 —
Daren . Met. 1000 öS —
DQrkopp . 150 50 25
Dass Eisenb .100 29 60
Dttss. Masch . 80 29 ~
Dyckarh iWidm 40 36 —
Dyn. Nobel 120 77 75

EintrachtBrdb 104 - —
Eisen . Velb. 1Ä> 32 -
Kisen. Matth . 20 0 20
Eisen . Kraft 250 46 —
Eisen . Meyer 20 10 25
Elberf . Fai*b .20(; 122 - -
Elek . Lieter/200 81 25

Licht u .Kr . 6() 94 *
El . Bd .Woll 100 32 50
Email Ullrich60 32 -
EnzinprerW . 100 73 -
Ernemann . 50 52 -50
Eschw . Bx». 600 113 -25
Ess. Steink . 700 73 -

FaherBleist .140 72 . 75
Fafnir . . . 80 g 50
Fein .Jut . Sp . 100 94 §0
Feldm . Pap 60 gl 75
Kelt. & Gulfi . SOrr 110 50
Erankonia . 100 27 75
Eriedrichsh . 300 84 50

20. 10.
Erister . . . . 3 30
Fuchs Wagg . 20 0 40
ßaggen .Eis .100 »b 75
Ganz .Ludwig 20 ~~
Geb .SKönig400 §2 . —■
Gelsen .Bgw .700 -
Gelsen . GuB . 400 34 90
Genschow . 400 43 25
ßerm . Zern. 140 , 77 / g
Ges. f.el .Unt .l0O 2°
Glldemei3ter700
Glasm .Sch 1000 l iS _
Glockenet . 140
Goedh .Gebr .loO 7S
GoIdsch .Ess .200 «9 —
GOrlitzWagg .20 25 50
öoerz C. P100 60 2b
GothaerWag . 60 , }L ~
Greppin . W. 100 -
Grevenbr . . 100 3y ~
Gritzner . . 300 93 —
Grttn & Bilf. 180 92 50

Hacketh . Dr . 40 47 -25
Halle Masch . . 9 75
Hammer . Sp 200 98 —
Han . Masch . 160 57 —
Hannov . Wagg 17 80
Hansa Lloyd LO 4975
Harkort Bgw.a » f>t Sfl
Hark . BrOck. 60
Harpen Bg . 1000 II
Hart . Masch . 6»
Heckm . r>ai . 800 70 . -
Hedwlgph . 26.'. 47 25
Hilpert Ma . 80 25 -
Hirsch Knpf .160 90 75
Hirschb .Led 500 6b . -
Höchst.. Kar . 200 122 20
Hoesch . . 600 87 —
Hoffm.Starke HO 52 -
Hohenlohe . . 12 -
Holzmann . 80 02 37
HorchMotorlSO 52 -
Hotelb .St .A .70o 89 -
Howaldw . . 300 — •—
Humboldt M. 20 38 3 .1
Hutoc.h Porz . 90 44 25
HIlttw .Niedsch 0SJ5
Hydrometer 80 53 50

•Ilse Bergb . 2O0 91 .75
leserlchAsph .40 75. -
radel F.is .Slg . flO 54 . -
fungh .Gebr . 140 t & 75

3 20
6 .

■

4750
99 .12

K °
54 .25

[ 25

39 -
44 .25

0 25
5350

KahlaPora . 100
Kahlbaum . 800
KaüAschers .14' -
KalkerMsch .5,'(0
Karlsr . Msch . 50
K&ttowitz . Bgb .

54 -
93 90

120 12
32 —
1275

53 -
93 50

11973
45 50
U 50
1210

KlOckner W. 600
Knorr . . . 60
Kohl . Starke 60
Kolb&Schlll .lOO
Koll.&Jourd200
Koln-Neuessen
KCln -Bottw . 140
Kosth . Cell . 80
Kraus« & Cie. SO
Kronpr .Met 160 _
Kttppersb . . 60 100 —
Kyffh. Hütte 20 3 ' -—

Lahmeyer . 160 82 —
Laurahtltte . 60 38 50
Leopoldsgr . 140 60 75
Linde Eism . 100 112 - 5
Linden .StahlSOO 49 50
LindstrOm . 200 118 -

|J .ingner W . 140 77 50
Linke Hoffm.120 41 50
Löwe Werk . 300 124 ~
Lorenz Tel . 60 83 25
Loth . Prt . Ce . 40 3 30
Lüdensch . M. 60 35 —

.Hasdebg .Mühl. 65 -
Magirus . . 60 48 50
ttalraedie . 200 5p —
Mannesm . . 600
\fans .Braunk .50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
\Ich .Wb Lin . 40 130 . -
M.Web . Zitt . 100 H3 —
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P. 20 - x -
Mia? . . . . 20 pQ 25
Mix fcGenestlOO
VIotor .Deutz 15<>
Mot . Mannh . 100
XvIh .Berxv .700 ö7 BO
Veck .Fahrz .100
Vepr. Schiffsw .
NTiederl.Kohl .20
N' itritfabrik .80
Vordd. Gummi .
Vordd . Stgt 5"0

Wollk «lmm500
Ntirnb Herk 80
Oberscb .Ebf . 60
.. Eisen Carol20

Kokswerk .4fH»
Öekine:-St . . 500
Opp. Porti . Z. öu
Orenstein . 200

Panzer A.-G . .
IChön.Bergb . 500
Phönix Braunk .

35 -

20. 10. 21 10. |

Ii 50

60. -
125! -
^ '3-6
3612

Plntsch . . 800 . 64 . -
Plttl .Werks . 120 11650
CreuSengT. 400 40 —
Rathg .Wag .MO 34 50
Bavensb .Sp. 200 21 50
Reichelt Met.100 52 —
Reiherstieg 100 — —
Reisholz Papier 135 50
ReiB &MartinlOO . 52 75
Rhein .KraftlOOO 1Q5 tO
Eh . Braunk . 300 133 50
„ ChamottelOOO " —
„ Elektr . . 100 60 -
Rh . Nass . Bgw , .

Spiflgelgl . 300 12
Stahlw . . 300 b

Bh .W .Klkw .300 8
Rhenan . Chm .60 3
Rheydt elekt . 60 .Riedel chem . 40 ?
Rock.&Sch .lOOO 6
Roddergrube400 ' 8
Rombach H . 300 3
Bosent .Porz .30O p
Rtttgersw . . 100 6
3achsenwerk20 5
Sachs . Thüring .
Porti . Zern. 16o

Saline Salz . 200
Salzdetfurth 160 14
^»ngerh . M. 60 „■iarotti . . . 20 113 !
-ichafer Blech 60 26 !
Scheideman .200 35 bO
Schering ch . 260 —
Schieß Mech.60^ 42 .—
Schi . Bg. Zk . 100 126 . -
,, Textilw . 100

Schneid . Lps . 80
Seholler Eitorf
Sohriftg .OfT. 160 , , - „Schub » Salz 100 lyO 50 99 85
Schuckert . 700
Schuhf . Hera 60 _
Schwei .Eis .1000 1211
Seebeck , . 200
Sieg .Sol . GuB40
.Siemens e .B .100
SlemensGIas200
Siemens Hai .700
Sinner . . Ion
Spin Renner 300
Stadtb .Hütt .100
Stahl K NOlke
StaUfiirt Chj 100
Stert Cham . Soo

Vulkan 120
StinnesRieb .400

hr Kammg . ]
StoewerNah .200 62 75
Stoib . Zink 100 101 50
Stral .8pielk .600 123 50

2p. 10.

1! - 829 ?

Tafelglas . «0
Teeklenbg . Wff.
relefonBerlin »
Terra A.-G . . 80 50 - U
Teuton. Mis. 700 » JW 91 ^
Thome, Fr . 400
rhnr . Salinen 20
Transradio 160
raUf . Floha 300 ÖO. -

L'nionChem .St . 11 .40
Union* . Masch . — .—

VarzinerPap .80 57
V.Bl .Fk .Gum 40 37 .—
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300 i
Ver . Jute . 100
V. Mt . Haller220 _V.Bern .Wees .40 Z5 50V. Ultramar .200 ~
«ler .StahlZypen
Viktoria -Wk . 60
^ogei Draht 40
Vogr.Msch .8t .46

. . TOllfab. 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Wk . 100 101 50
157—Warst . Grube 60

Weg ftHnbn .100
Wem». Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .60
WS . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern. 600
Wiesl . Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GuB . 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B.80

3 -12 12

2 25

4112 - •

3175
Kl
72 -

eitz . Msch. 100 102 — 1
Zellstoff-Ver . SO 53 — i
bellst .Wald . 100 K *"
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma. 20 .

Kolonial ' Werte ^
D.Oätafr Ges. . 4 .60 Ji
Veu -Guinea . I 175 - IbS Ä
»tavi-Uioen . . 26 60 2°
Kiehtamtl . HotierunS ' ®,

Salitrera . . .Sloman . . . .Sodsee Phosph .
Pomona . . .D-eh .Petrol 180
Kaoko

750
475

217
4 .

25 -
70—
112

25 -

7
1
° >
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Aus VaSen
Bretten , 21. Okt . Auf die hiesige Stadt

i»tfallen als Anteil an der R eichsein -
kommensteuer 47MZ M . statt des voran -
Alagsmähigen Betrages von 66000 M . Zur
Deckung des Ausfalle ? wäre eine Nachtrags -
Imlage von 12 Psg . von 100 M . Steuerwert
"? tig . Ein dahingehender Antrag wird zunächst
Mt gestellt . — Das Ministerium des Innern
!« t die Steu ? r,ordnmig über die Erhebung einer
» cu e r sch u tz a b ga be genehmigt .

tu . Mannheim . 21 . Okt . Gestern nachmittag
^ Uhr ist in dem Betrieb der Firma Süddeutsche"abelwerke in Neckarau ein 21 Jahre alter
Alfsmonteur da-diirch verunglüctt , dah er
entgegen den Bestimmungen mit einer Strom -
«bcrleitungsstange an ' der ' Hochspannung han¬
delte , wobei er mit dem Starkstrom in Berüh¬
rung kam und sofort getötet wurde .

tu . Mannheim , 21 . Okt . Ein schweres Sitt -
' ichkeitsverbrechen führte gestern 4 Au¬
sklagte vor das Schöffengericht . Es waren
die Chanffeuere ^ Georg - Schä .fer . . Anton
Grämlich , Karl August Schäfer und der
Erheiratete Schuhmacher Josef Fröhlich .
Iic hatten einer Kellnerin versprochen , sie im
% to heimzubringen , hatten aber das Mädchen
'veit hinaus gefahren vor die Stadt und ihm
'w Auto Gewalt angetan . In der Neckarvor -
"adt haben sie das Mädchen dann aus dem Wa -
Ken gejagt . Georg Schäfer erhielt ein Jahr
Jefängnis , Anton Grämlich und Karl August
«chäfer je 9 Monate Gefängnis und Josef Fröh -
Uch 4 Monate Gefängnis .

tu . Heidelberg , 21. Okt . Am Allerheiligen -Tag ,
Jn L November , wird daS Grabdenkmal
° es verstorbenen Reichspräsidenten E b e r t von
°er Reichsregieruug der Stadt Heidelberg in
p &ljut übergeben werden . Der Feier , die von

Stadt in Anwesenheit der Gattin Eberts
»nd der übrigen Familienmitglieder veranstaltet
wird , wird auch eine Vertretung der Reichs -
Regierung beiwohnen .

tu . TaubcrSifchofsheim . 21 . Okt . Revifions -
Oberinspektor a . D . Richard Hock von hier
u>urde vom Landeskommiffär als T r e n h ä n -

zur Wahrung der Rechte der Gläubiger
°es Kreises Mosbach und der im Kreisgebiet
gelegenen Gemeinden und Gemeindeverbände ,
wwic öffentlicher Körperschaften ernannt .

, dz . Rastatt . 21 . Okt . Das Staatsministerium
gut dem 12 Jahre alten Bolksschüler Anton
Baumgartner in Rastatt , der einen Mit - ,
Miller unter eigener Lebensgefahr vom Tode
»es Ertrinkens rettete , zu Händen sei-
" es gesetzlichen Vertreters die badische Ret -
'Ungsmedaille verliehen . _
. tu . Obrigheim «bei Mosbach ) . 21 . Okt . Di «
letzige vor 100 Jahren zwischen Obrigheim und
Uedesheim errichtete Schiffsbrücke m für
» en heutigen Verkehr mehr ein Hindernis als
ein Verkehrsmittel . Tic Brückenbaukommifsion
W dieser Tage den interessierten Gemeinden
eine Denkschrift mit einem von der Firma Grün
« Bilfinger ausgestatteten Entwurf einer neuen
-'ieckarbrücke vorgelegt . Die Gefamtkaften . he-
laufen sich ans ,1060 000 M , von denen zwei
Krittel auf das Reich und ein Drittel ans das
" and entfallen würden .

dz . Pforzheim . 21 . Okt . In der Nacht zun:
18 . Oktober wurde in der Deimlingftratze ein
"erheirateter Bügelmacher durch einen Dolch -
stich in den Unterleib lebensgefährlich
verletzt . D -er Täter , eh , lediger Fuhrmann ,
konnte alsbald festgenommen werden .

tu . Pforzheim . 21 . Okt . Der neuhergerichtete
Ratskeller , der eine künstlerische Ausstat -
tong erhalten hat , wurde dem Verkehr über -
»eben . — Die feierliche G r u n d st e i n l e g u n g
° es Neubaues für die Ständige M u st e r -
« u s st e l l u n g am Leopoldsplatz fand am Mon -
tag vormittag im Beisein von Vertretern der
staatlichen und städtischen Behörden , von Han -
» el und Industrie statt . , •

. kr. Gaagena « . 21 . Okt . Am Dienstag abend
wnd im dichtbesetzten Saale der Gambrinus -
halle das russische Konzert statt . Die
Vorträge des Balalaika -Orchesters zwangen die
Zuhörerschaft in ihren Bann . Viel Interesse
Und retchen Beifall fanden auch die russischen

Volkstänze , ebenso die russischen Volkslieder ,
die prachtvoll ausgeglichen und wunderbar fein
abgetönt waren . Kurz gesagt : es waren Dar -
bietungen von seltener künstlerischer Vollendung .

tu . Breisach , 21. Okt . Ein zu Tal fahrender
Schlepper mit Anhängekahn wurde durch starken
Wind von der Fahrbahn abgetrieben und legte
sich quer vor die Schiffsbrücke . Es mußten
mehrere Joche der Brücke ausgefahren werden ,
um den Kahn wieder frei zu bekommen . Schaden
ist nicht entstanden .

— Oberkirch , 21, Okt . Seit längerer Zeit ist
beabsichtigt , Hier ein Zollamt zu errichte ».
Nachdem sich Gelegenheit geboten hat , ein geeig -
neteS Anwesen zu erwerben ldie Verhandlun -
gen sind noch im Gange ) , in dem das Zollamt
und die bereits hier befindliche Zollinfpekttion
untergebracht werden können , ist noch die Errich¬
tung einiger Wohnungen für Zollbeamte nötig .
Die Reichsfinanzverwaltung bezw . das Landes -
finanzamt ist an die Stadtverivaltung wegen
schenkungsweiser Ueberlassuug von Baugelände
herangetreten . Die Verhandlungen führten zu
dem Ergebnis , datz die Stadtverwaltung zwei
Bauplätze auf der Fuchsmatt unentgeltlich zur
Verfügung stellt unter der Bedingung , daß diese
innerhalb eines Jahres mit Wohngebäuden be-
baut werden . — Das Ehepaar Wagnermeister
Deck konnte das Fest der goldenen Hoch -
zeit seiern . Seitens der Stadt wurden dem
Jubelpaar die herzlichsten Glückwünsche mit
einem Geschenk übermittelt . — Der Gemeinde ist
Gelegenheit geboten , bei einer Versichernngs -
anstatt ein Darlehen bis zu 100 000 M , u
Bedingungen , die bei den heutigen Verhält -
nifsen als günstig zu bezeichnen sind , aufzüneb -
utcrt . Der Gemeinderat beschließt , dem Bürger -
aüsschutz die Aufnahme des Darlehens zu
einpfehlen . Das Tarlehen soll Verwendung
finden für die in diesem JaZire erstellten 3 Woh -
nungen , Erwerb von Gelände , das zu günstigen
Bedingungen angeboten wurde , usw . Mit die -
fem langfristigen Darlehen ist das bisherige
kurzfristige Darlehen abzulösen .

dz . Köndringcn ( Amt Emmendiguen ) , 21 . Okt .
Der am Hause

'
seines Schwagers mit Einschalen

beschäftigte Maurer Matthias Ringwald
stürzte vom Gerüst so unglücklich ab . daß der
Tod sofort eintrat .

dz . Krozingen , 21 . Okt . Auf bis jetzt noch nicht
geklärte Weise geriet aestern abend der Holz -
schuppen des Reinhard Morath in Brand .
Auch die daiiebenliegende Scheune des Jagdauf -
fehers B l ei l e geriet tu Flammen und brannte
mit sämtlichen Erntevorräten nieder . Ein Ueber -
springen des Feuers ckonnte verhindert werden .
Durch Explodieren eines Feuerlöschapparates
wurde der Sohn Bleiles verletzt .

dz . Hattingen ( Amt Lörrach ) , 21 . Okt . In der
Garage der Firma Gustav S ch u h m n ch c r ,
Banunternehinungen . ereignete sich am Montag
abend eiil schweres U n g l ü ck. Die Firma
richtet gegenwärtig eine große Benzintaukanlage
ein . Zur genannten Zeit wurden die zur Auf -
» ahme des Benzins bestimmten Eisenbehälter
durch einen Kesfelinfpektor einer Revision unter -
zogen und nnter drei Atmosphären Druck ge-
stellt . Während zwei Kessel den Druck aushiel -
ten , explodierte der dritte , noch ehe man
den Dampf abstellen konnte , unter iveithin
hörbarem Getöse . Ein hierbei beschäftigter
Monteur erlitt schwere Verletzungen , während
die außerdem an der Prüfung Beteiligten mit
dem Schrecke » davonkamen .

dz . Villingen , 21 . Okt . Knaben vergnügten sich
dieser Tage damit , aus kleinen Pistolen aus
Flaschen zu schießen . Durch Neckerei an -
gestachelt , zielte ein Schütze in 30 Nieter Eni -
sernnng ans den andern und schoß ihm eine
Kugel in den Ob e r s ch e n k e l .

Ms Nachbarländern
tu . Straßbura i . E ., 21 . Oktbr . Im Bahnhof

von Herbisheim im Oberelsaß stieß ein Güter -
z u g hart auf eineu Prellbock . Drei Waggons
sind stark beschädigt , ein Eisenbahnbeamter ist
verletzt .

tu . Hirschhorn , 21 . Okt . Sicherem Vernehmen
nach stellt die Reichsbahichirektion in allernäch -
ster Zeit zur Behebuuf der hiesigen Verkehrs -

not auf der Strecke Heidelber g—H i r s ch -
Horn —Eberbach einen Triebwagen ein .
der vormittags die Kinder zur Schule bringt

und die langen Pausen zwischen den Züge »
ausfüllen und SamsiagS abends als Theater -
zug fahren soll .

Sportliche Ltmschau.
Deutschland hat im Sportforum zu

Berlin feine allgemeine Sportstätte erhalten ,
sein nationales „Olympia " . Das Sportforum
ist am Sonntag vom ersten Mann im Staate ,
dem Reichspräsidenten von Hindenbnrg , geweiht
worden . Das ist das größte Ereignis im deut -
schen Sport seit der denkwürdigen Weihe des
Deutschen Stadions 1913 . Diese „Hochburg " des
deutschen Sports wird ohne Zweifel der deut -
schen Jugend zum Segen werden .

Unseren ausführlichen Berichten über die Er -
gebuifse der Bezirksliga spiele sind noch
einige Einzelheiten anzufügen . Die Spiele siftd
soweit gefördert , daß sich die Spielstärke schon
mit einiger Sicherheit überblicken läßt . Die
Lage der letztjährigen Meister ist nicht rosig .
Kickers - Stuttgart scheinen trotz ihres letzten
knappen Sieges den Anschluß « ach oben verpaßt
zu haben . Der V . f .R .-Mannheim hat ein Tor -
Verhältnis von 11 : 10 und wird nach dem Ber -
lust Högers und der gleichmäßigen und hervor -
ragenden Form von Phönix -Ludwigshafen die -
sein wohl seine Vormachtstellung abtreten müssen .
In Bayern dagegen hat der 1. F . (F . Nürnberg
seine Spitzenstellung wieder erreicht . Im Main -
bezirk ist der F . Sp . V . - Frankfurt zu den
zwei Führenden (Hanan 93 und Offeubachi auf -
gerückt . Ungeschlagen sind bis jetzt noch Phönix -
Ludwigshafen , V . f. B .-Stuttgart , der nächste
Gegner des K . F . V . und Offenbacher Kickers .
Ihre ersten Spiele haben verloren K . F . V . » nd
V . f . R .-Mannheim . Die meisten Tore haben
erzielt : 18 der Fußballverein Saarbrücken , der
im Saarbezirk führt , uyd 17 der K a r l s r u h e r
Fußballverein . Ideale Fußball -
Verhältnisse hat Spanien . Der spa -
nische Meister F . C. - Barcelona zählt 11000 Mit -
glieder , trotzdem noch zwei Vereine — Europa
und Espanol — mit 6000 und 4000 Vereins -
angehörigen am Platze sind . Der Torwächter
der spanischen Nationalelf G o in o r r a hat in
20 Länderwettfpielen nnr 10 Tore nicht gehal -
ten : in den fünf letzten Wettkämpfen gegen
Italien , Portugal , die Schweiz . Oesterreich und
Ungarn ist sein Tor rein geblieben . Er gilt
mit Recht als der beste Torhüter der Welt .

Im H a n d b a l l st ä d t e w e t t s p i e l H a m -
b n r g — K i e l siegte Hamburg 7 : 4 . nachdem es
kürzlich gegen Berlin 1 : 7 verloren hatte .

Für den Hocken - Ländcrwcttkampf
D e u t f ch l a n d — S ch w e i z . der am kommen -
den Sountag in Frankfurt vor sich geht , spielen
für Deutschland : Riugler ( Nürnberger Hockey-
Hub ) , Wöltje ( Hannover 78 ) und Dr . Hörmann
( Frankfurt 1880) , Sprengel (Hamburg - Harve -
stehudc ) , Ueberle ( Heidelberger H . <? .) , Heymann
( Berliner H . E . ) , Schlemmer ( Jahn -München ) ,
Strantzen ( Berliner H . C .) , Willens (Bremen ,
El . z . Bahr ) , Th . Haag ( Frankfurt 1880) und
Dri Haverbeck ( Hannover D .H .C . ) » Die Schwei »
stellt folgende Mannschaft : Zumsteiu , Fischer ,
Koch, Wiget , Fehr I, Baumann , Geiuoz , Jenny ,
Fehr II, Rhiuow , Hierholzer .

Die letzte der internationalen
l e i ch t a t h l e t i s ch e n B e r a u st a l t u u g e u
ging in Lausanne mit Teilnehmern aus Frank -
reich vor sich . Dabei warf eine Dame , Fräulein
Piaueola , den Speer 64 .43 Meter ( ! ) weit und
stellte damit eine Welthöchstleistung auf .
Der „ausgesperrte " Schweizer Martin schlug
den Franzosen Baraton und Scharer - Schweiz
über 800 Meter in 1 : 68.2. Baraton vollbrachte
im Alleingang die glänzende Leistung von 4 : 03
über 1300 Meter . Die 100 und 200 Meter ge¬
wann Cerbonney -Frankreich überlegen vor Im -
bach in 10,8 und 22.4 Sekunden . Der Franzose
Cator sprang 7 .V0 Meter weit und Guggenheim -
Schweiz warf den Diskns 42,86 Meter .

Die süddeutsche Meisterschaft über
50 Kilometer im Gehen gewann der langjährige
Deutsche Meister Hähuel - Erfurt in 4 Stunden
42 Min . 69,8 Sek . Es folgten Schmid -Afchaffen -

bürg in 6 : 16,48 , Zilch -Afchaffenbnrg in 6 : 16.61.
Als zwölfter lief in alter Frische der bekannte
48jährige Sportsmann Häfner vom
Karlsruher Fußball - Berein ein .
Forbath - Ungarn stieß kürzlich in Olmiitz
die Kugel 14,37 Meter weit .

Die T e n n i s w e t t k ä mp fe in Meran
nahmen keinen normalen Verlans . Der Italic -
ner Morpnrgo reiste ab , ohne seine Schlnßspiele
zn erledigen , weil er sich anscheinend in deut .
scher Gesellschaft nicht wohlfühlte . Er hatte im
Einzel v . Kehrling geschlagen u . sollte noch gegen
Froitzheim antreten , der dann o . K . Metster
v o n Meran wurde . Im Doppel schlugen
v . Kehrliug -Rahe Morpurgo -Gasliui in großer
Form 0 : 2 , 2 : 6 , 4 : 0 , 0 : 4 , 8 : 6 . wobei Mor -
purgo mit beispielloser Energie kämpfte . Im
zweiten Einzelspiel siegte v . Kehrling über Büß
0 : 2 , 0 : 3.

Der Protest Samson - Körner über
den Ausgang der Deutschen B o x m e i -
sterschaft wurde nach Berufung von der
obersten Boxbehörde endgültig abgelehnt . Brei -
t e n st r ä t e r bleibt endgültig Meister . Sein
Treffen mit dem Spanier Paolino findet am
20. November in Berlin statt . D e r b e r ii h m t e
französische Boxer Carpentier wird
demnächst in Amerika wieder im Ring erscheinen .
Er soll u . a . auch gegen den Weltmeister im
Mittelgewicht , den Deutsch -Amerikaner Berlen -
Vach , antreten .

U in die Deutsche Mannschafsmet -
sterschaft im Boxen trafen sich in der
Zwischenrunde in Hamburg Colona -Köln mit
den deutschen Meistern Müller und Domgörgen
und S . C . Sportsmann Hamburg . E o l o n i a
siegte knapp 10 : 8. In Stettin schlug Berlin
Nordostdentschland überlegen 12 : 4 . Den Län »
derwettkampf Oesterreich gegen Un -
g a r n gewann Ungarn knapp 8 : 0.

Städte - Ringkampf Nürnberg —
Budapest . Diese bedeutenden Ringkampf -
platze tragen einen Mannschaftskampf aus , den
die Ungarn knapp 11 : 9 gewannen , nachdem sie
zuvor auch den deutschen Meister , A . S . Vg .
Kreuznach , geschlagen hatten . Einen Ring -
kämpf A . S . C . 92 N ü r n b e r g — H a k o a h
Wien entschieden dagegen die Nürnberger mit
14 : 10 Punkten für sich.

Der Deutsche Radstehermcist r
Saldow wurde von dem Holländer Leedy in
zwei Läufen Uber je 40 Kilometer im Haag ge-
schlagen . Die Fliegerrennen für A m a -
teure in Mülheim (Ruhr ) gewann der
Deutsche Meister Oszm e lla vorTschoru -Köln .

Das Mvtorrcnnen um d e u Ostsee -
pokal hatte 48 Teilnehmer . Den Pokal sicherte
sich der Sieger von 1923 , Gnbela - Berlin , auf
Wabeeo i » 2 : ■41, : 2ß,5. Den kleinen Ostseepokal
holte sich Wittig in 2 : 21 : 4,4 .

Der Deutsche Kanuverband hält zur -
zeit in Köln seinen ersten Sportlehrgang
unter Beteiligung der Deutschen Meister Turich ,
Timm und Rücker ab . Der Mannheimer
Ruderklub , der Begründer des Rudersports
in Baden , feierte in diesem Monat sein
6 0 j ä h r i g e s Jubiläum . Aus allen nm -
liegenden Gauen waren die Vertreter der Ru -
dervereiue zur Beglückwüuschnng herbeigeeilt .
Der Mannheimer R . C . hatte seine sportliche
Glanzzeit 1906 . Seine Vierermannschaft ipttr in
diesem Jahr in Süddeutschland unbesiegt und
erzielte gegen beste dentsche Klasse hervorragende
Ergebnisse .

Die Deutsche Meisterschaft im Ke -
g e l n kam in Uelzen zum Austrag . Sieger
wurde auf Bohle : Kiel mit 7449 vor Berlin mit
7338 und Breslau mit 7332 Holz , auf Asphalt :
Schwanheim mit 6334 Holz . Die E i u z e l »
buudesmeisterschaft errang auf Bohle :
Evers - Hannover mit 706, auf Asphalt Hahn .
Thalheim mit 691 Holz . B .

Gold - u . Silber - Brocat , Velourchiffon

Velours Jacquard, Crepe de chine

Crepe Satin , Georgette , Chiffon

in prachtvollen Farben
\ .

Leipheimer & Hernie

Geschäfts- Eröffnung
und Empfehlung !

Der aeebrten Einwohnerschaft von Karls -
ruhe u . Umaebung zur oefl, Kenntnisnahme ,
imfc icki mit 0 e « tiaem Tage in der
Zähringerstrane Nr . 82 ein

Eier-. Bullet-, M '
AMSeWt

eröffnet Habe .
Durch spezialisierte Kachkenntnisse und

durch gute Verbindungen , u nur erstklassigen
Häusern , bin ich in der Lage, mit guter , stet ?
frischer Ware zu dienen .

Gleichzeitig offeriere : '
Kocheier . 10 Stück
Siede -Eier . in Stück
Extra « rohe , ( 0 Stück . . . .fttifdie Landbntter , 1U Pfund
Kochbutter , >/« Pfund . . . .
Holland . Tafelbutter . >/« Pfund

Mk 1 .28
Mk. 1.58
Mk , 1 .78
Mk . 0.55
Mk. 0 .55
Mk. O.B5

Spezialität :
Täglich frische Trinkeier
Allerseinste Fatz-Butter .

Käse
Brima Stangenkäse . '/« Piunb . . Mk . 0.27
Prima Romadonr . >/« Psund . . MI . «»-fr»
Pri « a Edamer , 'U Pfund . . . Mk. 0415
Holl « Italiener Rahmkäse . >/« Psd . Mk . 0.45.
Achter Cmmenthaler . >U Pfund . i 'i f . 0.5»
sowie Eamemdert . Emmenthaler ohne
Rinde . Handkäse . 10 Stuck Mk. 04t? etc.

Um geneigten Zuspruch bittet

5. Mailhardt
Zährtngerktrafte Nr . 82

Telefon «373 Telefon «373
— Lieferung frei HauS —

Sparen /
befBt es heute , und deshalb . büffle " (ch und i
meine Bretterböden und Treppen , ob alt . ob ne
nur nodi mit

tn toUffet - ttebM ,
dar tit * lsdib > rei OlsnzwadtabeiM

geruchlos , gelb . rot . braun .
Denn das Beste ist Immer noch das Billigste , weil
ausgiebig u . anhaltend , u. es ist wlrklldrkein Geld ,
was die Büffel -Beize ; koftet Alles hab ' Ich, was
ich will, ohne Mühe : Parkettslau , khönt Farben
und kann den Boden naB aufwischen , fluch mein
alter abgenutzter gestrichener Boden sieht wie
neu aus . Deshalb sag ' ich zu jeder Hausfrau :

„BUffle * wie kfe , ca gibt keine einfachere , bessere und billigere l
für alte ■. neue BrttterbSdem Treppen u . abgeanftie gedridieoe Böde

erteilt von
Frau Dr . W . Jürgensen , Haushaltungslehrerin .

Gründlicher Unterricht in der Bereitung einfacheres feinster
Backwaren und Süß -Speisen . Hefeteige . Brühteige , Torten ,

Blätterteige , Strudel , Creme , Kleingebäck usw .

Die Herstellung geschieht Im Gasherd
Der Kursus findet statt im Saale des Restaurants

Zum Palmengarten . Herrenstraße 34a .
Dauer : 5 Tage , täglich 3 Stunden , vormittags
9 bis 12 oder nachmittags 2.30 bis 5.30 Uhr
Beginn Montag , den 26. Oktbr . Kursgeld 20 G M .

Anmeldungen sind zu richten bis Samstag , den 24 . Okt . 1925
an das Stadt . Gas - , Wasser - und Elektrmtatsamt (txas-
werbeabteilung ) Kaiserallee 11 . Fernsprecher 5350— 5356.

wo auch nähere Auskunft erleilt wird .
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Ach bin gewiß verwöhnt, aber „LZuieta " ist prima !
^Duteta" . bie köstlichen Mischungen von Bohnenkaffee mit Kaffee»
xewürzen nach Wiener Art , sind in Geschmack und Aroma un¬
übertroffen . dabei jedermann, auch Kranken und Kindern bekömmlich
und im Gebrauch außerordentlich billig.
Erste Koffeeleute wählen , besonders geeignete Bohnenkasseesorten
«us und überwachen deren sorgfältige Bearbeitung . Hierdurch wird
5>er den Ouietamischungen eigene Wohlgeschmack und hie große
«Ausgiebigkeit erzielt . '
Hasfeegehalt: ..Quieta' Rot Wo , 50 Ps .. „Quiela" Gelb 25«/«. 80 Ps.

. QuiEio " Gold40°/° . 110 «Pf.. . Quiela" Grün m» Kasfec-Awmo 28 Pf.In V? Pfund- Baketen. niemals lose !

Bucherer
emvflehlt

iNllöN -
( Schleuder-

Honig
Pfuud - GlaS

1 .35 |Buchene
MilMMtilgung.

Alle Obst - und Äicr -
Saume sowie Gesträu -
cher in Gärten , Höjen ,
auf Geldern u . Wielen ,
an Straften , Wegen und
Dämmen sind bis ivä -
testen ? 15 . Februar 1B26
von Rauvenueftern zu
reinigen und die vor -
gefundenen Nester zu
vertilgen . Nack diesem
. leitvunkt werde ich
Nachschau halten lassen
und bin genötigt . gegen
Säumige strafend ein -
zuschreiten , außerdem
wird die Vertilgung der
!>!auveniiefter aus Kosten
der Säumisen ersolacn .

Karlsruhe , d . 19. Okt .
1925.
Der Oberbürgermeister

Sekunden
Nür gefundene Gegen »
stände ermitteln Sie den
Eigentümer am billigsten
und schnellsten durch eine
Anzeige im Karlsruher
Tagblatt .

Anrflidie Anzeigen
Landtagswahl .

Am Tountag ,
ahl des badischc . . . . .. ... . . . . . . I

8 Uhr morgens bis K ilSit nachmittags statt .

de» 25. Oktober , findet die
chen Landtags in der Zeit vonWahl des badi

8 Uhr morse » . . . I
Hut 6 Uhr wirb die Wahlhandlung geschloffen .
Wer sich um V Ubr im Wablraum besiubet , darf
noch wählen .

2. Wahlberechtigt ist nur , wer ln der Wähler -
liste steht .

3 . Es wird dringend empfohlen , die Benach -
» ichttguugskarte . die jeder in die Wählerliste Ein¬
getragene erhalten Hot, als Ausweis mitzubrin -
gen . Der Abstiminiingsvorsteber ist berechtigt ,weiter « » Ausweis zu verlangen .

4. Welchem Wahlbezirke der Wähler zugeteilt
ist . steh« auf der Benachrichtigunaskartc . Nur in
diesem Bezirke kann er wählen (Ausnahmen siebe
Äisf . 12 ) .

5. Au tedem Wahlaebäube , bei den Polizei -
wachen , bei der Wahlgeschäftsstelle und am össend-

.VM zu
nun « gehört , in welchem Gebäude und in welchem
Limmer er zu wählen bat . Ein « Uebersicht über
die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke ist an
den Anschlagsäulen angeschlagen . Die Einteilung
ist die gleiche wie bei den früheren Wahlen bis
auf folgende Aenderunaeu : Es ist ein Wahlbezirk
1 a gebildet worden , dessen Wahllokal sich iu der
Telegravhenkalernc . Hardtstr . »g <l , Schulsaal
Nr . 1 , befindet ! er unt tatst die Hardtftr . Nr . 123
bis Schlufi und Nr . bis Schluß , ferner Gnei -
feuanftr .. Karlsruher Weg , Kuckucksweg und
Postweg . Diese Straften sind aus Wahlbezirk 1 ,
2 und 4 ausgeschieden . Kerner find die Riivvu -r -
rer Wahlbezirke 'J ! r . 93 u , 94 in das neue Tchull -
Haus . Zimmer Nr . 19 und 26 verlegt , so daft sich
nunmehr alle Nüvvurrer Wahlbezirke im neuen
SchulhauS befinden .

6 . Im übrigen find die Wahlräume die gleichenwie bei de» früheren Wahle » . Sie befinden sich
und Dax -
hemaliseu

die
Im Schulbaus

Hardtstr . 8t! d sTelegravhen -
kasernes , Schulsaal 1 .

Sardtstr , Nr . 1 .
Kaiser - Slllee Nr . 8.
Sosienstr . Nr . 147.
Kaiser - Allee Nr .
Neuckstr . Z! r . 2 (Goetheschules .
Gartenftr . Nr . 22.
Nebeniusstr . Nr . »4 .

fchübenstr
. Nr . S5.

aumeisterftr . Nr . 22.
apellenstr . Nr . 1 .

Tullastr . Nr . 57.

12. Wer einen weiften Dtimmlchein erhalten
hat . kann in jedem Wahlbezirk wählen , aber erst ,wenn er den Stimmschein dem Wahlvorsteher ,der ibn zu vrüsen bat . abgegeben hat .

13 . SHmmfchein « werden von der städt . Wahl -
geschäftsstelle noch bis Samstag , den 24 . Oktober .
19 Uhr vormittags , ausgestellt : svätere Anträge
können keinesfalls mehr berücksichtigt werden .
Man stelle den Antrag unverzüglich , nickt erst
am lebten Tag : andernfalls ist längeres Warten
unvermeidlich . Genügender Ausweis (vor
allem Beiiachrtchtiguugskartei unbedingt erkor -
derlich .

14 . Der Abstimmungsvorsteber hat Stimmzettel
zurückzuweisen , die mdvt in einem amtlich ab -
gestempelten Umschlag oder die in einem mit
einem Kennzeichen versehenen Umschlag abgegeben
n>erden oder denen ein durch den Umschlag deut¬
lich fühlbarer Gegenstand beigefügt ist , ferner
Stimmzettel solcher Wähler , die
Wahlzelle begeben haben .

15 . Sollte » solche Stimmzettel ( Ziff . 14 ) doch
egebeuabgegei

find sc
leftellt

>eben sein , so sind sie ungültig . Ungültigferner Stimmzettel , die als nichtamtlich ber -
It erkennbar find oder die nicht einwandfreidie P.artei erkennen lassen , der der Wäbler seine

Stimme » eben wollte oder die mit Vermerkenoder Porbelialte » verleheii sind .Ein Bleistist (Vlaustist ) befindet sich in ber
oer

IN.
Wahlzelle . Trotzdem wird emvsoblen , daft ieder
Wähler eilten gesvibteu Bleistift mitbringt . Wenn
jeder Wähler seinen Bleistift und , wenn nötig ,sein« Brille schon vor Betreten des Wahlraums
»ur Hand hat , beschleunigt dies die Abwicklungder Wablhandlnng erheblich .

17. Das Wahlrecht ist persönlich auszuüben ,also Vertretung durch andere unmöglich . Da -
gegen können Schreibunkundige oder Gebrechlichebei der ganze » Wahlhandlung , wenn sie diesemcht ohne Hilfe ausüben können , sich ber Hilfeeiner Vertrauensverson bedienen «auch in der

Wahlbezirk « Nr .
1 »

1—5
6—10

11—18
19—20
21—24
25—3( 1
Sl —89 , 42,
40 , 41 , 43- 47
48—49
6(1
51 , 54 , 56
52—53 . 55, 57—62 Karl - Wilhelmstr . Nr . 2 .
63—65
66—68
70 - 75
76 , 78
77. 79—80
81—87
88—90
91—92
93—96
97—98

99—100
101—102

K apellenstr . Nr . 1 .
Markgrafenftr . Nr . 28.
Markgrasenstr . Nr . 42.
Erbvrimenstr . Nr . 18 .
Waldstr . Nr . 83.
Leoroldstr . Nr . 9.
:vtaria - Alexandrastr . 51 .
Wein weg Nr . 2.'Neues schulbaus , Rüppurr .
Nathaus Grünwiukel . Dur -

mersheimerstr . 41.
Pfalzftr . Nr . 8.
Ralhaius Darlanden . Pfarrstr .

Nr . 51.
7 . Der Wähler erhält nach Betreten des Wahl -

raums einen amtliche » Briefumschlag und einen
nmilidwn Stimmzettel , mit dem er sich in die
Wahlzelle begibt . Der Stimmzettel wird alsonicht zugesaudt .

8 . Der amtliche Stimmzettel ist ein Einheits -
itimmzettel von weiner Farbe . Er enthält die im
V . Wahlkreis zugelassenen 11 Wahlvorfchläge . und
zwar den Namen jeder der 11 Parteien und je-
wells unter dem Parteinamen die Name » der 4ersten Bewerber Italls so viel m:f dem Wablnor -
s-l)lag stehen ) . Die Parteien sind auf demStimmzettel mit der amtlichen Nummer versehen :die Numerierung ist am rechten Rand wiederholt .Nebe » der am rechte» Rand stehenden Nummer
rst bei jedem Wahlvorschlag ein Kreis eingedruckt .

9 . In der Wahlzelle hat der Wähler in de »Kreis der Partei , der er leine Stimme gebe » will ,ein Kreuz einzutragen oder diese Partei durch
Unterstreichen oder aus sonstige Weise kenntlich
»u machen .

10. Sodann wird der Stimmzettel in den Bries -
Umschlag gesteckt, der aber nicht zu schlicken ist.
Der Wähler tritt nunmehr an den Vorltands »
tisch , nennt seine Wähler -Nr . tdie auf , der Be -
nachrichtimingskarte steht ! und dann leinen Na -
men laus Erfordern auch seine Wohnung ) . Wird
der Name de« Wählers in der Wählerliste gefun -
den . !o übergibt der Wähler den ungeöffneten
Briefumschlag dem Wahlvorsteher , der ihn un -
« eössnet sosort in die Wahlurne legt . Die Aus -
weiskarte erhält der Wähler zurück .

11 . Wähler » , deren Eintrag in die Wählerliste
nicht gesunden wird , wird empfohlen , sofort bei
der städtischen Wal >lgcschä ?tSltelle s .' ' äbrii « »erstr .98 « testzuitetlen . ob sie Überhaupt in die Wähler -
liste ausgenommen sind und i» welchem Bezirk ,

Wahlzelle )
'
.
'

18 . Die Wahlhandlung sowie die Ermittlungdes Wahlergebnisses sind öffentlich . Es dürfenaber im Wahllokal weder Beratungen lvon denendes Wahlvorftandes abgesehen ) stattfinden noch« » sprachen gehalten werden . Der Vorstand kannRuhestörer aus dem Wahllokal verweisen .
19 . Man komme nicht erst in letzter Stunde zurWahl . Ersahrungsgemäft ist der Andrang amSibluft am gröftten , am schwächsten zwischen 1 und

2 Ubr .
Karlsruhe , den 20. Oktober 1925.

Der Oberbürgermeister .

ZviitjahrSmeffe 1925 k' etr .
Die diesjährige SvätjahrSmcsse beginnt am31. Oitober und en .iet am 9. November 1925. Wäb -r >ns der Mess .' bleibt der Meftplah für den össcnt -

llcheu ftuhrwerksverkehr gesperrt .
Dros .tiken . Kraitwagen usw sind aus der Dur -

lacher - Allee . entlang dem Bordstein , zwisch . Schlacht -
Hans und der westlichen Meftpiavstrafte . Fahrräder
Kinderwagen und Sandtarren fiud aui dem Platzam >Lingan « ,umMcgvlatz anderMauer desSchlacht -
hoseö aufzustellen . ß . ,3 . xs«.

Kar sruhe , den 20. Oktober 1925.
« ad . Bezirksamt - Poli »eidir «« i - » 0 .

Daö Materialamt d« r
ReichSbabndirekt . Karls -
rnb « versteigert ftreitag ,
28. Okt . 1925 , vormitt .
8 Uhr besinnend , im
Gerätehaupilager Karls -
ruhe , alter Personen -
bahnhos , Eingang Rüp ,

\ Vchnun0 %fdUt ^

vurrerstrafte . kür
Eisenbahnzwecke nicht m.
gecianetc Geräte darun -
ter : Schränke , TMe .Bänke , Hobelbanke . Wal -
lerständ . Karr . . Schraub -
stöcke , Ocken . Herde . Ab -
fallbolz . Altmetalle .

Verloren :
ein öchim

Sonnt . Nacht , Weststadt .
abzuaeb . aea . Belobng .
Hirsihstr . 2». Wirtschalt .

Wiesbaden -
Karlsruhe

Eleg . 7 - Zimmer -Wohng .in beste > Lage . Nähe
Haiiptbahnhoi , Etagen -
hci -una , Kriedensmieie
Mt . — gegen gleich¬
wertige in Karlsruhe
sof. zu tauschen gesucht
Angebote unt . Nr . 7061
ins Tagblattbüro erbet .

GSBD
Lagerraum

od . Werkstätte , hell , trok
ken . bis zu 75 gm groft
in der Oktstadt zu verni .
Ana , u . 7047 insTagbl .

Zn Mden -Aden
drei möblierte Zimmer
mit Küche und Zubehör
in Villa aus halb . Höhe
an Tauermicter aus
1. Novemb . abzugeben .

Angelt , unt . Nr . 6812
inSTagblaltbüro erbet

Leeres Zimmer
von alleinsteb . Wwe . ge
sucht . Oststadt bevorzugt .
Angebote unt . Nr . 7006
ins T agblattbüro erbet .

Suche in Verkehrs
reicher Lage

baden
mit Neben räum .
Angeb . unt . Nr . 7055

ins Tagblattbüro erbet .

ne mich fragen -
dann sage ich Ihnen : Benutzen
Sie zur Pflege Ihrer Schuhe
das. was Millionen kluger Haus¬
frauen tagtäglich gehrauchen : die
altbewährte Schuhcreme Erdal

Crdal
25 Pfg .Diehloorma/dose schwarz

fiir kliie Miller
findet jetzt , was er sucht , in

Mtthlburs, Lameyslraße 51
eta t, PrelsirorieUc. beste QnaHtSt , profieAuswahl , erleicht . ZahJungsbedingung ., in

eichenen Echlalzimmern
Emil Schweitzer , Lamaystr. 51
Spezialität : Eichene Möbel .

Berufskleidung
aller Art in

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt

WEINTRAUB
Kronenstraße 52 Telephon 3747

EMnilZ ZU Ken J Kkvnen
» suis

Sdilachttag
l >̂ut n Mittag - u . Abendtisch Prima neue Weine
ff. Mou .nger Piere Ferdinand « tcber .

WilmimMM
Geboten :

6 —7 Zimmer
zentral , aber rußig , evtl . mit Garten in gut . Hause .

Gesucht :

4 — 5 Zimmer
in gutem Sause . Oststadt bevorzugt AuSsübrlicheAngebote unter Nr . 7H67 ins Tagblattbüro erbeten .

MiBlis- teWtog ohie Metirkosten .
Gebote » : Schöne , in tadellosem Zustand be-

lindti ^ e Wobnung von SÄimmern . evtl . zu teilen in
4- u .2 -Zimcrwobng .. in zenir .. Lage Z! äbe Sta -' tgart .

Gesucht : Hübsche , moderne 1 -Ziminerivohnnngw !einem Hause guter Westlage , nicht parterre .Angebote unter Nr . 7057 ins Tagblattbüro erbet .

2—3DÖ0 mark
««» . . boh . ZinS , vünktl .Nückzablung Sicher -
beit sucht Geschästsinaiin .Angeb . unt Nr . 7N77
ins Ta ^ blat tö üro erbet .

M mark
von Selb -stgeb , g . ^ in »
i». Ticherb . aus 0 Mon .
zu lein , geluilit . Angeb .unt . 7071 in » Tagblattb .

2000 Mark
n . Grundschuldbr . drei
Mon . zu günst , Beding ,
ariszaileib . lVermittler
verbet . s Ang . unt . Nr .7059 ins Taabluttbürn .

Hapilai'
Gesuch

50 " 0 - r,0 »0 mt regen
etfiflaifine SirfKrlKtt ge -
sucht . Aug böte unter
Nr . 7081 ins Tn -Ibl . cid .

iiMWWZ
Braves , fleiniges
Mädchen

zur Silk im Haushalt
tagsüber gesucht . Angeb .
unt . 7073 ins Tagblattb .

SM f . mpine Hilfe
18 Jlttforc , Mädtien vom
Lande . TteUe ai ^ Z «, : it -
,» 'jd «k,rn in gut . Sause ,
los od . sväter . ^ läberes
Aorkst ^ake -12, 4 . Stock .

Tnthe fiir meine Toch¬
ter Ii) ilabre alt . aus l .November stelle
u kleiner . Hansbalt . wo

ihr Gelegenb it « . bot . ist .den Hansbalt besonders !
das ochen arundlich , n '
erlernen . Jlna unt . Nr .70.S0 ins Taqblatib erb

Billige
KamelhaarsSdiuhe
Laschenschuhe für Damen, mit Filz- und

Ledersohle , verd. Naht

Umschlagschuhe
Ledersohle , verd. Naht • • -

Schnallenstiefel lür Damen , mit Filz- u . O Q K
Ledersohle , verd . Naht . . . . . . . . . . O ■ w w

Laschenschuhe für Herren, mit Filz - und O Q iX
Ledersohle

Schnallenstiefel rar Herren, mitFilz - u. A Qf%
Ledersohl

Schnallenstiefel Ä 20/24 25,26 ^
mit Kappe u . Fleck , Filz - u . Ledersohle

Haus zu verkaufen
1 Minute vom Kaiserplatz mit hochherr¬
schaftlicher , mit allem Komfort ausge¬
statteter , zum 1 Januar bezw . 1 . April 1 ^26

fretoerdentier 7 Zimmer -GDohnuns
Anfragen u . Nr . 7078 ins Tagblattbüro eib .

Zunge , gewandte

AtwlWMN
lAnwaltsgebilsiN ) sucht Arbeitsfeld . Angebote
unter Nr . 7US2 ins Tagblattbüro ervet . n .

Mild td ? zöenktnb ? r ß ? rr ober Same
wäre aeneiat . einem klein . G ^ fchästSmann . welcherfi n in nugenbltcklicher , unverschuldeter Not besin .
det . mit einem Darlehen ooit 3uO —-l (K) 9R . auszu¬
helfen aus kurze Zeit . Als <̂ e„ enwert würde ein
Objekt im Wert von nngesähr 3000 —40»10 f . zur
Sichert, , hinterlegt Adress bitte unter Nr . 70Sö im
Tagblattbüro zu hinterlegen .

cksukkEur
gelernt . Mechanik ., 21 I .,led , mit Nevarat . verir ..
Führerschein II undlllb ,
sucht St ^llun , f. Person .
od . Lieserungswagen fof ,
oder fvat , zurzeit hier in
Stellung . Ängeb . unter
Nr . 7070 ins Tagblattb .

Fabrikneuer
Wand-Elisbadeolen
mit Dusche u . Kiminer »
Heizung , neuest . Modell ,preiswert zu verkans ^u .
veSgl . 1 eichene Kredenz
ast neu . Naael . Garten -

strahe Nr . 44. II .
3 » verlausen : 2 grobe
Federbetten , 1 fthroirz
jiostiii » Äiäheres im
Tagblattbüro

PritschenMllgen
auch als Anhänger für
Bulldoaa eingerichtet so «
wie Nähmaschine bill . zu
verk . G . Nagel . Linken -
licii n . Luisenstrak e 19 .

D .- n . Herrenrad , neu .
verfch . Marlen zu günst .
Preis , u . geg . Teilzahlg .
z. verk . Karl Durrinaer ,
. kröne nstraix 27 .

Billig zu verk . : weih .
Herd 2!i M , nr . « chreib -
dlsch leich . l S? M . Kin .
derbett mit 'vkatratzc 20
Jl Plliw -Sosa «0 m ,Schrank 80 M . Fröhlich .Ilblandstr . 12 . Verkstelle .

Grammophon
nnb Platten , neu . billig
abzugeben . Teilzahlung .
Erbprinzenstr .̂ 17 , I . lks .

S . KettBelten
mit Rost . bill . abzngeb .
Ätoltkestr . 12 . Bau G . ,II . Stock bei Nabel ..

Kalb in
mit Mntterkalb . zu ver >
kaufen . Durmersheim ,
Kaiserstr . Nr . 241.

Manim
gut erhalten , zu kaufen
« « sucht .

Preisangebote unt . Nr .
( 07o_ tnS _ Tagblattbüro .

cht :
iwan ,

, ^- r'r' i —' ■' ■■" i• f* 0b ,vie »elschrank . Angeb .unt . 7074 ins Taab lattb .

Göiiseiesem

K. Riiler,
Kveuzstr . 20. 2 . Stock .Ecke Ä>!arkgrasenstra he.

werden fortwährend zuhöchsten ^.aaesvreifen
. . angekauft .G . Meeh , geb . Stürmerl^ rbvrinzenstr . 21 . 2 . St

Geleäenfteikskauf .
4 Tonnen

' "
w »

"
„ Kutscher Marken -Laftwagen

b? deuteud
"

uu êr fiabrikvreis
^' ' ^

um
'

i u
"
oe rfauftti .

a^(n« 6ofe "
u-i^ 1̂ e"

blattoürv erbeten . uitfV Nr . 7063 ins Tag .

EchreibmaWne
«mit

(Idca.1 mit Tabulator ) ganz wenig gebraucht ,preiswert zu verkanten , AmaJienstr . 13, II .St.
Herrenfahrräder

neu , Bit Freilauwabe u . prima Mummi 75 SRI.
Damenfahrrad

» v.rima Gummi 82 Mt .mit 1 , »a r o. arantie . ve . tankt solange Norra ,
Kunzaacn . ZähringerstraBe 44

— Grabfteine --
Kaufe stets alte Grab «
steine an : auch Plattes

Angeb . un «. Nr .
ins Tagblattbüro erbet -

lPlatin ), Gold -, Silber /
und Platiugegenftände ,
außer Kurs gesetztes

Silbergeld
kaust :
» ra « Kath P »l « a «« '

Hirjchstr »l . Karlsruvj

Fiir Sammler! ,Nerkaus od . Zlukaul von
koinvl . Sammlungen .
wie Vermittlungen vo »
^ auschvbtclien ( . Bricl '
marken ». Münzen ». Gel ?
notlchein - , ÄNneral - u » '
SibmetterlinassammluiV
gen werd wirksam duso
eine kleine Anzeige
»Karlsruher Tagvlatt

angekündigt .

Neues
Jelilateß-
Sauer-

Kraut
Weingärnng

Pfd . 9 PIg .

Pfd . Pfg .

Baywfckeö

sli
'
W

Pfd . 0 % O5
Mk . A

Echte
Zrattsmler

Mermkauf
ferd . fei hauer . Xü! r rsi

ZSerkstätte : Waldstrgße 54, Herrenstrabe 48.

.1 Paar

1 .40 Mk.
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